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Einleitung 

Hintergrund und Zielsetzung 

Im Jahr 2015 verabschiedeten die Vereinten Nationen (UN) die Agenda 2030, deren Herzstück 
17 nachhaltige Entwicklungsziele, die Sustainable Development Goals (SDGs), darstellen. Mit 
der Ratifizierung der Agenda 2030 haben sich alle 193 UN-Mitgliedsstaaten verpflichtet, auf 
die Umsetzung der SDGs und der dazugehörigen 169 Unterziele auf lokaler, nationaler, 
regionaler und internationaler Ebene hinzuwirken. Dahinter steckt das übergeordnete, 
gemeinsame Ziel, die wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Herausforderungen des 21. 
Jahrhunderts zu überwinden und weltweit eine signifikante Verbesserung in diesen Bereichen 
zu erzielen.  
Der Einsatz von modernen Technologien nimmt eine Schlüsselrolle bei der Erreichung der 
SDGs ein. Zugang zu Infrastruktur, saubere Energie, nachhaltige Stadtentwicklung oder die 
Reduktion von Umweltauswirkungen industrieller Produktion sind nur ausgewählte 
Teilbereiche, die durch die SDGs adressiert werden und deren Bewältigung den Einsatz 
moderner Technologien erfordern. Die Bedeutung von (Umwelt)technologien zur Umsetzung 
der SDGs wurde bereits in der Vergangenheit in verschiedenen globalen Foren unterstrichen. 
Das Addis Abeba Action Agenda zur Entwicklungsfinanzierung, die 2015 von den Vereinten 
Nationen verabschiedet wurde, fordert explizit die Verbreitung und den Transfer von 
umweltfreundlichen Technologien in Entwicklungsländer1. Ebenso rückt das jährlich tagende 
Multi-Stakeholder Forum on Science, Technology and Innovation for the SDGs (STI Forum) 
der Vereinten Nationen die Schlüsselrolle moderner Technologien für die Erreichung der 
SDGs in seinen Fokus. 
Umwelttechnologien und Technologien im Bereich der nachhaltigen Infrastruktur 
(Umwelttechnologien) bieten diverse Potenziale, um Umweltauswirkungen zu verringern, 
Lebensbedingungen zu verbessern und folglich einen Beitrag zu nachhaltiger Entwicklung und 
der Erreichung der SDGs zu leisten. Die weltweite Nachfrage nach Umwelttechnologien 
wächst seit Jahren stetig. Im Jahr 2013 betrug der Weltmarktanteil deutscher Unternehmen 
aus den Bereichen Umwelttechnik und Nachhaltige Infrastruktur 14 Prozent. Die positive 
Entwicklung der vergangenen Jahre zeigt: Das Interesse im Ausland an Umwelttechnologien 
aus Deutschland ist hoch. Wirtschaftsausblicke prognostizieren ein Anhalten dieser positiven 
Entwicklung auch für die kommenden Jahre2. Deutsche Unternehmen der 
Umwelttechnologiebranche stehen deshalb vor der Herausforderung, länderspezifische 
Marktpotenziale frühzeitig zu erkennen und zu bewerten. 

Das deutsche Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) 
fördert die Verbreitung von deutschem Umweltfachwissen und Umwelttechnologien über die 
Exportinitiative Umwelttechnologien. Ziel der Initiative ist es, über die Verbreitung von 
Umwelttechnologien auch in anderen Ländern einen „konkreten Beitrag für eine nachhaltige 
Entwicklung und zu besseren Lebensbedingungen zu leisten“3. Gleichzeitig wird durch die 
Exportinitiative deutschen Unternehmen aus der Umwelttechnologiebranche der Zugang zu 
internationalen Absatzmärkten erleichtert. Ein Fokus liegt dabei auf Schwellen- und 
Entwicklungsländern.  
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Deutschen Unternehmen, insbesondere aus der Umwelttechnologiebranche, relevante 
Informationen für die Identifizierung von Marktpotenzialen in Schwellen- und 
Entwicklungsländern zur Verfügung zu stellen, ist auch ein Ziel dieser Studie, die im Rahmen 
der Exportinitiative Umwelttechnologien vom BMU gefördert wird. Für fünf ausgewählte 
Marktsegmente von Umwelttechnologien aus Deutschland werden sowohl potenzielle 
Absatzmärkte und konkrete Bedarfe pro Marktsegment, als auch landesspezifische 
Markteintrittsbarrieren systematisch aufgezeigt und detailliert beschrieben. Im Vergleich zu 
anderen Studien und den regelmäßigen Veröffentlichungen von Germany Trade and Invest 
(GTAI) geht diese Studie durch den Einbezug der SDGs und deren Verknüpfung mit den 
Marktsegmenten noch einen Schritt weiter. Neben den Informationen aus genannten Quellen 
zu Bedarfen und Marktpotenzialen für Umwelttechnologien aus Deutschland wird zusätzlich 
der Umsetzungsstand der SDGs in den betrachteten Ländern gemäß dem SDG Index der 
Bertelsmann Stiftung und des Sustainable Development Solutions Network herangezogen. 
Auf diese Weise werden nicht nur die dringendsten Herausforderungen bis 2030 im Bereich 
der nachhaltigen Entwicklung pro Land aufgezeigt, sondern auch auf aktuell bestehende sowie 
zukünftig wahrscheinliche entwicklungspolitische Prioritäten hingedeutet. Daraus lassen sich 
Absatzpotenziale sowie mögliche Förderbedarfe frühzeitig erkennen. Darüber hinaus werden 
die Anknüpfungsmöglichkeiten der fünf Marktsegmente an die SDGs systematisch analysiert. 
Als Ergebnis werden einerseits bereits bestehende Beitragspotenziale offengelegt, welche die 
deutsche Umwelttechnologiebranche zur erfolgreichen Bewältigung der durch die SDGs 
adressierten Herausforderungen leisten kann.  
Andererseits gilt es, konkrete Bedarfe und damit einhergehende Exportpotenziale 
aufzuzeigen, die deutsche Unternehmen der Umwelttechnologiebranche sowohl in ihre 
Produktentwicklung als auch in strategische Vertriebsentscheidungen einfließen lassen 
können. Die unmittelbare Verknüpfung der fünf Marktsegmente und ihrer spezifischen 
Technologielinien mit den dringendsten Herausforderungen einer nachhaltigen Entwicklung 
soll deutsche Produzenten von Umwelttechnologien auch ganz aktiv dazu anregen, die eigene 
Produktentwicklung enger an den SDGs auszurichten und Vertriebsstrategien ggf. noch 
problemlösungsorientierter und marktspezifischer auszurichten.  
Zuletzt können deutsche Unternehmen der Umwelttechnologiebranche die Ergebnisse der 
Studie auch dazu nutzen, ihren eigenen Auftritt nach außen sowie die Kommunikation nach 
innen stärker an die SDGs anzulehnen. Dabei hat die deutsche Umwelttechnologiebranche im 
Vergleich zu anderen Branchen einen erheblichen Vorteil: der direkte und positive Beitrag ihrer 
Produkte und Dienstleistungen zu den SDGs liegt auf der Hand, lässt sich quantitativ erfassen 
und ist damit sehr konkret belegbar.  

Adressat der Studie sind insbesondere kleine und mittelständische Unternehmen („KMUs“), 
denen die SDGs über die Studie näher gebracht werden sollen. Darüber hinaus richtet sich 
die vorliegende Studie an alle weiteren Unternehmen und Fachverbände, insbesondere aus 
der Umwelttechnologiebranche, sowie an Regierungs- und Nicht-Regierungsorganisationen, 
die Entwicklungs- und Schwellenländer bei der Implementierung von Umwelttechnologien 
sowie bei der Umsetzung der SDGs unterstützen. 
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Eingrenzung/Bestimmung der Studieninhalte  

Die Umwelttechnologiebranche vereint Produkte und Dienstleistungen, die auf die Reduktion 
von Umweltauswirkungen bzw. Ressourcenschonung und -effizienz abzielen. Die 
Unternehmen und Produkte dieser Branche lassen sich folglich verschiedenen 
Industriebereichen zuordnen. Um die daraus resultierende Komplexität zu reduzieren, wird die 
Umwelttechnologiebranche nachfolgend eingegrenzt und genau definiert, welche spezifischen 
Technologien im Rahmen dieser Studie berücksichtigt werden. 

Im Folgenden werden die Schritte zur Abgrenzung der Branche für Umwelttechnologien sowie 
zur Auswahl der Länder, die als potenzielle Absatzmärkte für Umwelttechnologien aus 
Deutschland analysiert werden, im Detail erläutert.  

Abgrenzung der Umwelttechnologiebranche und Auswahl der Marktsegmente 

Eine Systematisierung der deutschen Umwelttechnologiebranche wird im GreenTech made in 
Germany 4.0 Umwelttechnologie-Atlas für Deutschland des BMUB aus dem Jahr 2014 (im 
Folgenden: Umwelttechnologie-Atlas) vorgenommen. Die Einteilung erfolgt dabei in die sechs 
Leitmärkte Kreislaufwirtschaft, Nachhaltige Wasserwirtschaft, Rohstoff- und Materialeffizienz, 
Nachhaltige Mobilität, Energieeffizienz sowie Umweltfreundliche Erzeugung, Speicherung und 
Verteilung von Energie. Den sechs Leitmärkten sind insgesamt 25 Marktsegmente mit 105 
Technologielinien zugeordnet (siehe Tabelle 1)2. Der Umwelttechnologie-Atlas deckt damit ein 
breites Spektrum an Technologien und Marktsegmenten ab. Die Marktsegmente 
unterscheiden sich hinsichtlich der Marktgrößen und des jährlichen Wachstums. Auf der 
Ebene der Technologielinien zeigen sich auch Unterschiede bezüglich der Relevanz für die 
öffentliche Daseinsvorsorge. Die Technologielinien tragen zudem in unterschiedlichem 
Ausmaß zu den SDGs bei. Daher wird im Rahmen dieser Studie eine Eingrenzung der 
Marktsegmente vorgenommen.  
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Tabelle 1 - Übersicht über die Leitmärkte und Marktsegmente  

Leitmärkte Marktsegmente Anzahl Technologielinien (Beispiele) 

Umweltfreundliche 
Erzeugung, 
Speicherung und 
Verteilung von 
Energie 

Effiziente Netze  5 (u.a. Zähl- und Verbrauchsmessungssysteme) 

Erneuerbare Energien  8 (u.a. Windkraft (On-/Offshore)) 

Speichertechnologien  5 (u.a. Elektrochemische Speicherung von Energie) 

Umweltschonende Nutzung fossiler 
Brennstoffe  

5 (u.a. Hochleistungskraftwerke) 

Energieeffizienz 

Branchenübergreifende Komponenten  7 (u.a. Mess-, Steuer- und Regeltechnik) 

Energieeffiziente Produktionsverfahren  7 (u.a. in der Grundstoffchemie) 

Energieeffizienz von Gebäuden  4 (u.a. Gebäudeautomation) 

Energieeffizienz von Geräten  4 (u.a. Energieeffiziente Beleuchtung) 

Rohstoff- und 
Materialeffizienz 

Klimaangepasste Infrastruktur  3 (u.a. Hochwasserschutz) 

Materialeffiziente Produktionsverfahren  5 (u.a. Herstellung von Kunststoffwaren) 

Nachwachsende Rohstoffe  6 (u.a. Biokunststoffe) 

Querschnittstechnologien  3 (u.a. Biotechnologie) 

Schutz von Umweltgütern  5 (u.a. Grundwasser- und Gewässerschutz) 

Nachhaltige 
Mobilität 

Alternative Antriebstechnologien  3 (u.a. Elektroantrieb) 

Erneuerbare Kraftstoffe  5 (u.a. Biodiesel) 

Technologie zur Effizienzsteigerung  3 (u.a. Leichtbautechnologien) 

Verkehrsinfrastruktur und 
Verkehrssteuerung  

6 (u.a. Öffentlicher Personennahverkehr) 

Kreislaufwirtschaft  

Abfalldeponierung  3 (u.a. Absicherung von Deponien) 

Abfallsammlung, -transport und -
trennung  

2 (u.a. Abfallsammlung, -transport) 

Energetische Verwertung  2 (u.a. Stromerzeugung) 

Stoffliche Verwertung  2 (u.a. Rohstoffliche Verwertung) 

Nachhaltige 
Wasserwirtschaft 

Abwasserreinigung  4 (u.a. Abwasserbehandlung) 

Effizienzsteigerung bei der 
Wassernutzung  

3 
(u.a. Wassereffizienztechnologien im häuslichen 
Bereich) 

Wassergewinnung und -aufbereitung  3 (u.a. Wasseraufbereitung) 

Wassernetz  2 (u.a. Wasserverteilung) 

 6  25  105 
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Schritt 1: Eingrenzung anhand des Marktvolumens und jährlichen Wachstums 

Das weltweite Marktvolumen aus dem Jahr 2013 sowie das geschätzte Marktvolumen der 
Marktsegmente für das Jahr 2025 werden im Umwelttechnologie-Atlas angegeben. Nach 
diesen Angaben wurde eine erste Vorauswahl getroffen. In die weitere Betrachtung wurden 
nur zwei Arten von Marktsegmenten einbezogen: Marktsegmente, für die im Jahr 2025 ein 
weltweites Marktvolumen von mindestens 50 Mrd. Euro prognostiziert wurde, was einem Anteil 
am gesamten Markt für Umwelttechnologien von etwa 1 Prozent entspricht; Marktsegmente, 
die sich besonders dynamisch entwickeln und ein weltweites jährliches Wachstum von 
mindestens 5 Prozent aufweisen.  

Mit einem geschätzten weltweiten Marktvolumen von 21 Mrd. Euro und einem jährlichen 
Wachstum von 3 Prozent wurde nach dieser ersten Vorauswahl einzig das Marktsegment 
Abfalldeponierung aus der Betrachtung ausgeschlossen. 

Schritt 2: Eingrenzung nach der Relevanz für die öffentliche Daseinsvorsorge 

Ein Schwerpunkt der Exportinitiative Umwelttechnologien des BMU wird auf die öffentliche 
Daseinsvorsorge gelegt4. Öffentliche Daseinsvorsorge bezeichnet die Grundversorgung, die 
seitens des Staates bereitgestellt wird. Welche Bereiche dieser Grundversorgung zugeordnet 
werden ist nicht einheitlich definiert. Eingeschlossen sind in der Regel die Bereiche Energie- 
und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung sowie Verkehrsleistungen5–8. Acht Marktsegmente, 
die diese Bereiche umfassen, wurden für eine weitere Betrachtung ausgewählt (siehe Tabelle 
2). 

Im World Economic Outlook Report des International Monetary Fund (IMF) werden 
Industriestaaten aufgerufen, Entwicklungsländer bei der Anpassung an Klimawandelfolgen zu 
unterstützen, da diese in besonderem Maße durch den Klimawandel gefährdet sind9. Aus 
diesem Grund wurde weiterhin das Marktsegment Klimaangepasste Infrastruktur in die 
Betrachtung aufgenommen.  

Schritt 3: Eingrenzung nach Beitrag zu den SDGs 

Im Anschluss wurde für die neun ausgewählten Marktsegmente und zugehörigen 
Technologielinien eine Übersicht erstellt, die zeigt, zu welchen SDGs bzw. den dazugehörigen 
Unterzielen die Marktsegmente einen direkten Beitrag leisten1. Konnte ein direkter Beitrag 
einer Technologielinie auf eines der SDGs abgeleitet werden, so wurde die Technologielinie 
dem entsprechenden SDG zugeordnet. Für alle betrachteten Technologielinien und 
Marktsegmente wurde für mindestens ein SDG ein direkter Beitrag identifiziert.  
  

                                                
1  Eine detaillierte Betrachtung des Beitrags zu den SDGs erfolgt für die ausgewählten Marktsegmente im Rahmen 

der Studie. 
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Ergebnis: Berücksichtigung von 30 Technologielinien aus fünf Themenfeldern 

Nach der Auswahl werden noch 30 Technologielinien2 berücksichtigt. Im Umwelttechnologie-
Atlas stammen diese Technologielinien aus neun Marktsegmenten die im Folgenden zu fünf 
Marktsegmenten zusammengefasst werden. (siehe Tabelle 2). 

 
Tabelle 2 - Betrachtete und nicht betrachtete Marktsegmente 

Zusammengefasste 
Marktsegmente 

Marktsegmente Wesentliche Technologielinien 

Abfallwirtschaft 
Abfallsammlung, -
transport und -trennung 

Abfallsammlung, -transport 

Abfalltrennung 

Nachhaltige Mobilität 
Verkehrsinfrastruktur und 
Verkehrssteuerung 

Öffentlicher Personennahverkehr 

Schienenfahrzeuge und Schieneninfrastruktur 

Verkehrsleitsysteme 

Nachhaltige 
Wasserwirtschaft 

Abwasserreinigung Abwasserbehandlung 

Effizienzsteigerung bei 
der Wassernutzung 

Wassereffizienztechnologien im gewerblichen und 
industriellen Bereich 

Wassereffizienztechnologien im häuslichen Bereich 

Wassereffizienztechnologien in der Landwirtschaft 

Wassergewinnung und -
aufbereitung 

Neuartige Sanitärsysteme (NASS) 

Wasseraufbereitung 

Wassergewinnung 

Wassernetz 
Abwassersammlung und -transport 

Wasserverteilung 

Schutz von Umweltgütern 
und Infrastruktur 

Klimaangepasste 
Infrastruktur 

Hitze- und Feuerschutz 

Hochwasserschutz 

Sturmschutz 

Schutz von Umweltgütern 

Bodenschutz 

Grundwasser- und Gewässerschutz 

Lärmschutz 

Luftreinhaltung 

Naturschutz und Landschaftspflege 

Erneuerbare Energien Erneuerbare Energien 

Biomassenutzung 

Geothermie 

Photovoltaik 

Solarthermie 

Solarthermische Kraftwerke 

Wasserkraft 

Windkraft (Offshore) 

Windkraft (Onshore) 

                                                
2 Die Technologielinien Car Sharing, Fahrradwege sowie Tankstelleninfrastruktur für alternative Antriebe 

(Verkehrsinfrastruktur und Verkehrssteuerung) und Energiemanagement Kläranlagen, Rückgewinnung von 
Stoffen bei der Abwasserbehandlung sowie Schlammbehandlung (Abwasserreinigung) werden nicht explizit 
berücksichtigt. 
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Auswahl der Länder 

Die Auswahl der Länder, die im Rahmen der Studie detailliert betrachtet werden, erfolgte auf 
der Grundlage von ökonomischen, sozialen und politischen Indikatoren sowie den aktuellen 
Wirtschaftsausblicken von GTAI.  

Schritt 1: Erstellen einer Kriterienliste 

Auf Basis der Liste aller von den Vereinten Nationen anerkannten Staaten der Erde erfolgte, 
entsprechend der Statistics Division der UN, eine Einteilung der Staaten in 22 geografische 
Regionen. Zur Vereinfachung wurden die Subregionen Northern Europe, Southern Europe, 
Western Europe zu Europa und die Subregionen Melanesia, Micronesia, Polynesia zu Pazifik 
zusammengefasst10.  

Als Auswahlkriterien wurden neben dem Einkommen und dem Marktpotenzial, auch 
Markteintrittsbarrieren, Korruption und das Deutsche Exportvolumen ausgewählt. Als Maß für 
das Einkommen wird die Einkommensklassifizierung der Weltbank. Das Marktpotenzial wird 
über die Einwohnerzahl und das BIP (Gesamt und pro Kopf) abgeschätzt. Der Distance to 
Frontier Score der Weltbank dienen zur Abschätzung der Markteintrittsbarrieren. Für die 
Einschätzung der Korruption wird auf den Corruption Perceptions Index 2016 von 
Transparency International zurückgegriffen. Die Daten für das deutsche Exportvolumen sind 
beim Statistischen Bundesamt verfügbar (siehe Tabelle 3). Die entsprechenden Daten und 
Indizes wurden für jedes Land aufgenommen.  

Schritt 2: Festlegen von Schwell- und Grenzwerten  

Für jedes Auswahlkriterium wurde ein Schwell- bzw. Grenzwert für die Länderauswahl 
festgelegt. Bei der Festlegung der Grenzwerte wurde auf eine ausgewogene geografische 
Verteilung geachtet, um Länder aus möglichst vielen Regionen einzubeziehen. Tabelle 3 gibt 
einen Überblick über die sieben Kriterien, die jeweiligen Grenzwerte sowie eine Erklärung, 
warum die Kriterien ausgewählt und die Grenzwerte entsprechend festgelegt worden sind. 

 
Tabelle 3 - Kriterien und Grenzwerte zur Länderauswahl 

Kriterium Quelle Grenzwert Erklärung 

Einkommen 
Einkommensklassifi-
zierung der Weltbank 

Keine Staaten mit 
hohem Einkommen 

Fokus der Studie auf Schwellen- und 
Entwicklungsländer 

Marktpotenzial 

Einwohner 2016 ≥ 1.000.000 Kleine Länder nicht berücksichtigen 

BIP 2016 in Mio. US-
Dollar 

≥ 10.000 
Länder mit geringem BIP nicht 
berücksichtigen 

BIP pro Einwohner in US-
Dollar 

≥ 1.000 
Länder mit geringem Wohlstand der 
Bevölkerung nicht berücksichtigen 

Markteintrittsbarrieren 
Distance to frontier score 
der Weltbank ≥ 40 [0-100] 

Länder mit hohen regulatorischen 
Schranken nicht berücksichtigen 

Korruption 
Transparency Corruption 
Perceptions Index 

≥ 30 [0-100] 
Länder mit struktureller Korruption 
nicht berücksichtigen 

Deutsches 
Exportvolumen 2017 

Statistisches Bundesamt 
in Euro 

≥ 60.000.000 
Länder berücksichtigen, die bereits 
Handelspartner sind 

Bei der Abschätzung des Nachfragepotenzials von Umwelttechnologien liegt der Fokus auf 
Schwellen- und Entwicklungsländern. Als Indikator für den Entwicklungsstand eines Landes 
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wird die Einkommensklassifizierung der Weltbank verwendet. Staaten mit hohem Einkommen 
werden als Industrieländer aufgefasst und daher nicht weiter berücksichtigt. Darüber hinaus 
werden auch die EU-Länder, die nicht zu den Staaten mit hohem Einkommen gezählt werden, 
aus der Betrachtung ausgeschlossen11. 

Um Staaten mit geringer Einwohnerzahl und damit geringem Marktpotenzial auszuschließen, 
wurde ein Schwellwert für die Bevölkerung von mindestens 1 Mio. Einwohner festgelegt. 
Neben 24 Staaten mit hohem Einkommen erfüllen weitere 25 Länder dieses Kriterium nicht 
und werden daher aus der Betrachtung ausgeschlossen. Dabei handelt es sich hauptsächlich 
um Inselstaaten in der Karibik und dem Pazifik12. 

Für eine Abschätzung des Marktpotenzials wird neben der Bevölkerung das BIP 
herangezogen13. Länder, deren BIP einen Schwellwert von 10 Mio. US-Dollar unterschreiten, 
werden nicht berücksichtigt. Durch diesen Grenzwert wurden weitere 24 Länder 
ausgeschlossen14. Zusätzlich wurde für das BIP pro Kopf ein Schwellwert von mindestens 
1.000 US-Dollar festgelegt, den weitere 12 Länder unterschreiten15. 

Als weiteres Kriterium werden die Markteintrittsbarrieren anhand des Distance to Frontier 
Scores (DTF) der Weltbank aus dem Jahr 2018 betrachtet. Auf einer Skala von 0 bis 100 
Punkten misst der DTF auf Basis von zehn Unterindikatoren die regulatorischen 
Anforderungen bei der Geschäftsaufnahme in einem Land. Je geringer der DTF, desto größer 
sind die Markteintrittsbarrieren. Für die Studie wurden nur die Länder ausgewählt, die einen 
DTF von mindestens 40 erreichen, womit ein Land in den zehn Unterindikatoren im 
Durchschnitt unter den besten 60 Prozent liegt16. 

Zudem werden Länder, in denen Korruption als ein strukturelles Problem wahrgenommen 
wird, von der weiteren Betrachtung ausgeschlossen. Als Indikator dient der Corruption 
Perceptions Index 2016 (CPI) von Transparency International. Dieser gibt die 
wahrgenommene Korruption in einem Land auf einer Skala von 0 bis 100 an. Ein niedrigerer 
Wert impliziert dabei eine höhere wahrgenommene Korruption. Als unterer Grenzwert wurde 
ein CPI von 30 gewählt. In Ländern, die diesen Grenzwert unterschreiten, ist Korruption weit 
verbreitet und stellt ein strukturelles Hindernis für die Aufnahme von sicheren 
Geschäftsbeziehungen dar17. 

Das gesamte deutsche Exportvolumen belief sich im Jahr 2016 auf rund 1,2 Bill. Euro. Damit 
war Deutschland drittgrößte Exportnation im globalen Vergleich18. Deutsche Unternehmen 
exportieren ihre Produkte dabei in alle Länder der Erde. Daher wurde kein Land aufgrund 
fehlender Exportbeziehungen aus der Betrachtung ausgeschlossen. Im Jahr 2017 überstieg 
das deutsche Exportvolumen in die bis dato ausgewählten Länder jeweils 60 Mio. Euro19.  

Insgesamt erfüllen 48 Länder aus 14 Regionen sämtliche Auswahlkriterien.  

Schritt 3: Analyse von Wirtschaftsausblicken des GTAI 

Als letzter Schritt wurden für die 48 Länder, die für eine Betrachtung in Frage kamen, der 
aktuellste Wirtschaftsausblick (Stand 27.10.2017) sowie ggf. weitere Wirtschaftsinformationen 
von GTAI in Bezug auf die ausgewählten Marktsegmente analysiert. Für fünf Länder waren 
entsprechende Informationen nicht verfügbar. Diese wurden aus der weiteren Betrachtung 
ausgeschlossen. Aufgrund von ungünstigen Wirtschaftsausblicken oder einer instabilen 
politischen Situation wurden 16 weitere Länder aus der Betrachtung ausgeschlossen. 
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Neben Osteuropa entfielen dadurch auch die beiden Regionen Ostafrika und Zentralafrika. 
Um sämtliche Regionen in Afrika abzudecken, wurden Tansania für Ostafrika und Kamerun 
für Zentralafrika nachträglich ergänzt. 

Ergebnis: Auswahl von 34 Ländern aus 13 Regionen  

Die endgültige Auswahl umfasst 34 Länder aus 13 Regionen (siehe Tabelle 4). Die Gründe für 
den Ausschluss der anderen Länder werden in Abbildung 1 noch einmal zusammengefasst 
dargestellt3. 

 
Tabelle 4 - Ausgewählte Länder je Region 

Region 34 Länder 

Europa 4 Albanien, Bosnien Herzegowina, Mazedonien, Serbien 

Karibik 1 Kuba 

Naher Osten 3 Aserbaidschan, Georgien, Jordanien 

Nordafrika 4 Ägypten, Algerien, Marokko, Tunesien 

Ostafrika 1 Tansania 

Ostasien 2 China, Mongolei 

Südamerika 5 Argentinien, Bolivien, Brasilien, Kolumbien, Peru 

Südasien 2 Indien, Pakistan 

Südliches Afrika 1 Botswana 

Südostasien 5 Indonesien, Malaysia, Philippinen, Thailand, Vietnam  

Westafrika 2 Côte d’Ivoire, Ghana 

Zentralafrika 1 Kamerun 

Zentralamerika 3 Costa Rica, Mexiko, Panama 

 

 

                                                
3 Erfüllt ein Staat mehrere Kriterien nicht, so entspricht die Färbung des ersten nicht erfüllten Kriteriums 
(Reihenfolge: siehe Legende unter der Abbildung)  
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Abbildung 1 – Ausschlusskriterien (Powered by Bing © GeoNames, MSFT, Microsoft, Navteq, Wikipedia) 

1  High-income economy 

2  EU-Staat 

3  BIP / Einwohner 

4  BIP 

5  Distance to Frontier Score 

6  Corruption Perceptions Index 

7  GTAI Wirtschaftsausblick 

8  Ausgewählte Staaten 
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Aufbau der Länderprofile 

Für jeden der ausgewählten Staaten wird ein spezifisches Länderprofil erstellt, das den Bedarf 
für Umwelttechnologien aus den Marktsegmenten Nachhaltige Wasserwirtschaft, 
Abfallwirtschaft, Erneuerbare Energien, Nachhaltige Mobilität sowie Schutz von Umweltgütern 
und Infrastruktur aufgezeigt. Diese Profile sind in mehrere Kapitel aufgegliedert. Zunächst wird 
ein kurzer Überblick über das Land gegeben, in dem neben geografischen Informationen auch 
die Indizes und Kriterien aufgeführt werden, die bei der Auswahl der Staaten berücksichtigt 
worden sind.  

Außerdem erfolgt in diesem Kapitel eine Zusammenfassung der Ergebnisse der Recherche 
zum Bedarf für Umwelttechnologien. Anschließend wird die allgemeinen wirtschaftliche 
Situation, unterteilt in Marktpotenzial und Markteintrittsbarrieren, erläutert, bevor die fünf 
Umwelttechnologiebranchen in jeweils einem eigenen Kapitel betrachtet werden. Diese 
Kapitel sind in drei Abschnitte aufgeteilt. Dabei werden zunächst der Hintergrund 
beziehungsweise die Situation bezüglich des Marktsegments beschrieben. Im zweiten 
Abschnitt wird, hauptsächlich auf Grundlage dieser Informationen sowie des SDG Index and 
Dashboards Reports 2017 der Bertelsmann Stiftung und des Sustainable Development 
Solutions Network, analysiert, zu welchen SDGs der Export entsprechender Technologien aus 
dem Marktsegment einen Beitrag leisten kann. Der dritte Abschnitt liefert Informationen zum 
Markteinstieg und enthält im Wesentlichen Informationen zu aktuellen Regierungsplänen 
sowie über internationale Geldgeber, wie die Weltbank oder die KfW. Den Abschluss der 
Länderprofile bildet eine Übersicht über Kontakte, welche weitere Informationen zu dem Land 
bereitstellen können. Alle Quellen sind mit hochgestellten Zahlen versehen und können im 
Anhang eingesehen werden.  
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Übergreifende Informationsquellen und Fördermöglichkeiten für 
Umwelttechnologien 

Germany Trade & Invest 

 Außenwirtschaftsagentur der Bundesrepublik 
Deutschland 

 Zentrale Informationsquelle zu weltweiten Zielmärkten 
 Betreibt eine Ausschreibungsdatenbank 

Website 
Tel.: +49 30 200 099 0 

develoPPP.de 

 Förderprogramm des BMZ 
 Förderung von privatwirtschaftlichem Engagement 

wenn unternehmerische Chancen und 
entwicklungspolitischer Handlungsbedarf 
zusammentreffen20. 

Website 
info@develoPPP.de 

Euler Hermes AG 

 Vergabe staatlicher Exportgarantien 
 Übertragung des Risikos eines Zahlungsausfalls auf die 

Bundesrepublik 
 Fokus auf Exportgeschäften in Schwellen- und 

Entwicklungsländern21 

Website 
Tel.: +49 40 88 34 90 00 
info@exportkreditgarantien.de 

Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft 
(DEG) 

 Tochtergesellschaft der KfW 
 Förderung von Projekten in Schwellen- und 

Entwicklungsländern22 

Website 
Tel.: +49 221 49 86 0 
info@deginvest.de 

Markterschließungsprogramm des BMWi 

 Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen 
bei der Erschließung neuer Absatzmärkte23 

Website 
Tel.: +49 228 99 615 4291 
markterschliessung@bmwi.bund.de 

EZ-Scouts 

 Vertreter aus Vereinen, Verbänden und Kammern 
 Beauftragt durch das BMZ 
 Beratung von Unternehmen bei Themen der 

Entwicklungszusammenarbeit 
 Unterstützung bei der Planung und Umsetzung von 

entsprechenden Projekten24 

Website 
Kontaktdaten der EZ-Scouts 

Sequa gGmbH 

 Entwicklungsorganisation mit dem Ziel „die Lebens- und 
Arbeitsbedingungen möglichst vieler Menschen 
nachhaltig zu verbessern“ 25 

 Bindeglied zwischen Wirtschaft und 
Entwicklungszusammenarbeit 

 Gesellschafter sind die Verbände DIHK, ZDH, BDI und 
BDA sowie die GIZ 

Website 
Tel.: +49 228 98 238 0 
info@sequa.de 

iXPOS 

 Außenwirtschaftsportal des BMWi 
 Bietet Überblick über Informationsquellen, 

Fördermöglichkeiten und Ansprechpartner mit Bezug 
zur Außenwirtschaft26 

Website 
Tel.: +49 228 24 993 409 

https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/welcome.html
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/welcome.html
https://www.developpp.de/
https://www.developpp.de/
https://www.agaportal.de/
https://www.agaportal.de/
https://www.deginvest.de/Internationale-Finanzierung/DEG/
https://www.deginvest.de/Internationale-Finanzierung/DEG/
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Aussenwirtschaft/markterschliessungsprogramm.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Aussenwirtschaft/markterschliessungsprogramm.html
http://www.bmz.de/de/themen/privatwirtschaft/kammern_verbaende/ez_scout_programm/
http://www.bmz.de/de/themen/privatwirtschaft/kammern_verbaende/ez_scout_programm/
http://www.bmz.de/de/zentrales_downloadarchiv/mitmachen/Kontaktdaten_EZ-Scouts.pdf
https://www.sequa.de/de/
https://www.sequa.de/de/
http://www.ixpos.de/IXPOS/Navigation/DE/ihr-geschaeft-im-ausland.html
http://www.ixpos.de/IXPOS/Navigation/DE/ihr-geschaeft-im-ausland.html
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Umwelttechnologien und die SDGs 

Ein wesentliches Ziel dieser Studie ist es, den Beitrag von Umwelttechnologien zur Erreichung 
der SDGs darzustellen. Die Beiträge der fünf ausgewählten Marktsegmente zu den SDGs 
wurden daher systematisch analysiert. Dabei wurden die Unterziele und Indikatoren der SDGs 
berücksichtigt. Die enge Verbundenheit zahlreicher SDGs legen nahe, dass es verschiedene 
Formen von Wirkungszusammenhängen zwischen den SDGs und Marktsegmenten geben 
kann27. In einigen Zielen wird ein konkreter Bezug zu bestimmten Technologien hergestellt, 
wie im SDG 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden. Das Unterziel 11.6 fordert, 
Umweltbelastungen durch Abfallmanagement zu reduzieren; Unterziel 11.2 fokussiert auf den 
inklusiven Zugang zu nachhaltigen Verkehrssystemen. Die Marktsegmente Abfallwirtschaft 
und Nachhaltige Mobilität leisten daher einen direkten Beitrag zu SDG 11. Neben solchen 
direkten Beiträgen können die Marktsegmente auch indirekt zu den SDGs beitragen. 
Beispielsweise wird in SDG 3 Gesundheit und Wohlergehen das Ziel formuliert, die Anzahl der 
Todesfälle und Krankheiten aufgrund von Luftverschmutzung zu verringern. Über den Ausbau 
des ÖPNV, der eine Alternative zur Nutzung privater PKW darstellt, kann das Marktsegment 
Nachhaltige Mobilität einen indirekten Beitrag zu diesem SDG leisten. Beiträge zu SDGs 
können zudem von bestimmten Voraussetzungen abhängen. Das SDG 4 Hochwertige Bildung 
fordert im Unterziel 4.a den Ausbau von Bildungseinrichtungen. Als Indikator wird dafür der 
Anteil der Schulen mit Zugang zu Elektrizität oder Sanitäranlagen genutzt. Werden 
Technologien aus den Marktsegmenten Nachhaltige Wasserwirtschaft oder Erneuerbare 
Energien in Bildungseinrichtungen eingesetzt, kann damit ein mittelbarer Beitrag zu SDG 4 
geleistet werden. Die Entwicklung und die Verbreitung von umweltverträglichen Technologien 
wird im Unterziel 17.7 gefordert. Damit können Umwelttechnologien unabhängig vom 
Marktsegment einen übergreifenden Beitrag zu SDG 17 Partnerschaften zur Erreichung der 
Ziele leisten.  

Im Folgenden wird jedes Marktsegment kurz erläutert und seine Beiträge zu den SDGs und 
relevanten Unterzielen detailliert beschrieben. Eine ausführliche Anleitung für die Integration 
der SDGs in Unternehmen liefert der SDG Compass der Global Reporting Initiative, des UN 
Global Compact und des WBCSD28.  
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SDGs 
Marktsegment 

                 

Abfallwirtschaft ++ - ++ - - ++ - + + - +++ +++ + + - - + 

Nachhaltige 
Wasserwirtschaft 

++ + +++ + + +++ - - ++ - ++ + + + + - + 

Erneuerbare Energien ++ - + + + - +++ - ++ - ++ + +++ - - - + 

Nachhaltige Mobilität ++ + ++ - - - - - +++ - +++ + + - - - + 

Schutz von 
Umweltgütern/ 
Infrastruktur 

++ + ++ - - ++ - - - - +++ + +++ - ++ - + 

 

+++ Direkter Beitrag ++ Indirekter Beitrag + Mittelbarer Beitrag - Kein Beitrag identifiziert 
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Abfallwirtschaft 

Laut einer Studie des United Nations Environment Programme fallen pro Jahr weltweit 
Siedlungsabfälle mit einem Volumen von rund 2 Mrd. Tonnen an29. Insbesondere in Städten ist 
mit einem starken Anstieg des Abfallaufkommens in den kommenden Jahren zu rechnen30–32. 
In Schwellen- und Entwicklungsländern fehlt es häufig an einem funktionierenden 
Abfallmanagement, sodass der Müll auf wilden Deponien entsorgt oder unkontrolliert verbrannt 
wird31,32. 

Eine mangelhafte Abfallinfrastruktur und -management kann zahlreiche negative 
Konsequenzen nach sich ziehen. So können bei der unkontrollierten Verbrennung der Abfälle 
Schadstoffe freigesetzt werden, in Müllansammlungen und in blockierten Abwasserkanälen 
können sich Krankheitserreger entwickeln und ungeregelte Deponien können Oberflächen- und 
Grundwasser verschmutzen29,32,33. Plastikmüll gelangt über Flüsse oder über die Kanalisation 
in die Ozeane, wo er sich ansammelt und schwerwiegende Folgen für die Meeresfauna hat34,35. 

Die Sammlung, der Transport und die Trennung von Abfällen sind wesentliche 
Voraussetzungen für Recycling und damit ein Schlüssel für die Reduzierung des 
Ressourcenverbrauchs und von CO2-Emissionen. Eine effiziente Abfallwirtschaft hat folglich 
umfangreiche Klimaschutzpotenziale2,33,36–38. 

 

SDGs Beschreibung des Beitrags der Abfallwirtschaft zu den SDGs 

 

Mit Technologien zur Abfallsammlung, -transport und -trennung 
kann ein direkter Beitrag zum Erreichen des SDG 11 Nachhaltige 
Städte und Gemeinden geleistet werden. Unterziel 11.6 formuliert, 
negative Umweltauswirkungen von Städten unter anderem durch 
ein Abfallmanagement zu reduzieren. Gemessen wird dieses Ziel 
anhand des Anteils städtischer Abfälle, der regelmäßig gesammelt 
und weiter behandelt wird. 

+++ 

 

Als wesentliche Grundlage für das Recycling von Abfällen trägt 
dieses Marktsegment außerdem zur Erreichung des SDG 12 
Nachhaltige/r Konsum und Produktion bei, da hier das Unterziel 
12.5 Abfälle sollen durch Vermeidung, Reduktion, Recycling und 
Wiederverwendung deutlich verringert werden formuliert wird. 

+++ 

 

Das Unterziel 1.4 fordert, allen Menschen, insbesondere Armen 
und Schwachen, den Zugang zu grundlegenden Diensten zu 
ermöglichen. Auch Abfallsammlung und -trennung gehört zu 
diesen Diensten. 

++ 
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Da Abfälle Gefahren für die menschliche Gesundheit bergen, kann 
dieses Marktsegment auch zur Erfüllung des SDG 3 Gesundheit 
und Wohlergehen beitragen. SDG 3 fordert, die Anzahl von 
Todesfällen und Krankheiten aufgrund von Luft-, Wasser- und 
Bodenverschmutzung zu verringern.  

++ 

 

Unsachgemäß deponierte Abfälle können zu 
Wasserverschmutzung führen. Dementsprechend kann die 
Abfallsammlung und -aufbereitung helfen, die Wasserqualität zu 
verbessern und somit einen positiven Beitrag zur Erreichung des 
SDG 6 Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen leisten. 

++ 

 

Im Unterziel 4 des SDG 8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum wird gefordert, die weltweite 
Ressourceneffizienz zu verbessern. Als Grundlage für 
Abfallvermeidung und Recycling liefert das Marktsegment 
dementsprechend einen Beitrag zur Erreichung dieses 
Entwicklungsziels. 

+ 

 

Das Unterziel 4 des SDG 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur 
fordert die Modernisierung der Infrastruktur und einen effizienteren 
Ressourceneinsatz. Eine moderne Abfallinfrastruktur kann dazu 
einen positiven Beitrag leisten.  

+ 

 

Da beim Recycling im Vergleich zur Produktion aus 
Primärrohstoffen in der Regel Energie eingespart wird38, kann 
durch Abfallsammlung, -transport und -trennung indirekt auch ein 
Beitrag zur Umsetzung des SDG 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz geleistet werden. 

+ 

 

Darüber hinaus kann durch Abfallsammlung und -transport ein 
Beitrag zur Erreichung des SDG 14 Leben unter Wasser geleistet 
werden. In diesem wird das Ziel formuliert, Meeresverschmutzung 
zu verringern. Die Sammlung und der Transport von Abfällen, die 
eine Ursache für die Verschmutzung der Meere darstellen, ist ein 
Ansatz, um dieses Ziel zu erreichen. 

+ 
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Mit der Exportinitiative Umwelttechnologien des BMU sollen 
Umwelttechnologien verbreitet und damit ein konkreter Beitrag für 
eine nachhaltige Entwicklung und zu besseren 
Lebensbedingungen in anderen Ländern geleistet werden (Vgl. 
Exportinitiative Umwelttechnologien des BMU). Im Unterziel 17.7 
wird gefordert, umweltverträgliche Technologien an 
Entwicklungsländer zu transferieren und zu verbreiten. Damit 
liefert die Exportinitiative Umwelttechnologien und entsprechend 
auch die betrachteten Umwelttechnologien einen Beitrag zum 
SDG 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele. 

+ 
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Erneuerbare Energien 

Der weltweite Energiebedarf wird bis 2040 um etwa 30 Prozent im Vergleich zu 2017 ansteigen. 
Der größte Anteil dieses Wachstums entfällt dabei auf Entwicklungs- und Schwellenländer. 
Durch erneuerbare Energie können Treibhausgasemissionen vermieden und das Klima 
geschützt werden. Eine weitere Herausforderung betrifft den Zugang zu Strom: Über eine Mrd. 
Menschen verfügen aktuell über keinen Stromanschluss39. Der Zugang zu Elektrizität ist jedoch 
eine Voraussetzung, um Armut zu überwinden und Entwicklung zu ermöglichen, z.B. indem 
Schulen und Krankenhäuser mit Strom versorgt werden. Eine dezentrale Energieversorgung, 
zum Beispiel durch Fotovoltaik-, Biogas- oder kleine Wasserkraftanlagen, bietet die Möglichkeit, 
diese Situation zu verbessern, da sie auch dann eingesetzt werden können, wenn ein Anschluss 
zum restlichen Versorgungsnetz nicht gegeben ist40,41.  

 

SDGs Beschreibung des Beitrags der Erneuerbaren Energien zu den SDGs 

 

Erneuerbare Energien haben einen direkten positiven Einfluss auf 
das SDG 7 Bezahlbare und saubere Energie: Das Unterziel 7.1 
fordert einen flächendeckenden Zugang zu bezahlbaren, 
verlässlichen und modernen Energiedienstleistungen zu sichern. 
Darüber hinaus soll nach Unterziel 7.2 der Anteil Erneuerbarer 
Energie am globalen Energiemix deutlich erhöht werden. 

+++ 

 

Das Marktsegment Erneuerbare Energien trägt direkt zu SDG 13 
Maßnahmen zum Klimaschutz bei, da durch erneuerbare Energien 
Treibhausgase gesenkt werden, wie in Unterziel 2 beschrieben. 

+++ 

 

Das Unterziel 4 des SDG 1 Keine Armut fordert, allen Menschen, 
insbesondere Armen und Schwachen, den Zugang zu 
grundlegenden Diensten zu ermöglichen. Eine flächendeckende 
Energieversorgung gehört dazu. 

++ 

 

Die vermehrte Nutzung sauberer und umweltverträglicher 
Technologien wird im Unterziel 9.4 gefordert. Investitionen in die 
nachhaltige Stromerzeugung helfen, das SDG 9 Industrie, 
Innovation und Infrastruktur zu erreichen27. 

++ 
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Auch in Unterziel 11.1 wird der Zugang zu Grundversorgung, wie 
Energie, für alle gefordert. 

++ 

 

Der Zugang zu Strom verhilft Menschen beim Kochen auf Kohle, 
Kerosin oder Biomasse verzichten zu können, wodurch die 
Innenraumverschmutzung sowie Anzahl der Todesfälle gesenkt 
werden42. Damit kann das Marktsegment einen Beitrag zum 
Unterziel 3.9 leisten, in dem gefordert wird, die Zahl der Todesfälle 
und Erkrankungen aufgrund von Luftverschmutzung erheblich zu 
verringern. 

+ 

 

Im Unterziel 4.a wird der Ausbau von Bildungseinrichtungen 
gefordert. Der Anteil von Schulen mit Zugang zu Elektrizität ist ein 
Indikator, mit dem das Unterziel gemessen wird. Profitieren vom 
Ausbau Erneuerbarer Energien Schulen, wird damit ein Beitrag zu 
SDG 4 Hochwertige Bildung geleistet. 

+ 

 

In Haushalten ohne Zugang zu Strom werden täglich etwa 1,4 
Stunden verwendet, um Feuerholz zu suchen und mehrere Stunden, 
um zu kochen. Insbesondere Frauen und Mädchen sind davon 
betroffen42. Die verringerte Zeit, die für unbezahlte Hausarbeit 
aufgewendet wird, ist ein Indikator für das Unterziel 5.4, zu dem das 
Marktsegment einen indirekten Beitrag leisten kann. 

+ 

 

Das Unterziel 12.a fordert die Stärkung der technologischen 
Kapazitäten zum Übergang zu nachhaltigeren Konsum- und 
Produktionsmustern in Entwicklungsländern. Umwelttechnologien 
können generell dazu einen Beitrag leisten. 

+ 

 

Mit der Exportinitiative Umwelttechnologien des BMU sollen 
Umwelttechnologien verbreitet und damit ein konkreter Beitrag für 
eine nachhaltige Entwicklung und zu besseren Lebensbedingungen 
in anderen Ländern geleistet werden (Vgl. Exportinitiative 
Umwelttechnologien des BMU). Im Unterziel 17.7 wird gefordert, 
umweltverträgliche Technologien an Entwicklungsländer zu 
transferieren und zu verbreiten. Damit liefern die Exportinitiative 
Umwelttechnologien und entsprechend auch die betrachteten 
Umwelttechnologien einen Beitrag zum SDG 17 Partnerschaften zur 
Erreichung der Ziele. 

+ 
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Nachhaltige Mobilität 

Mobilität ist ein Treiber für ökonomische Entwicklung und hat einen tiefgreifenden Einfluss 
darauf, wie Menschen ihr Leben gestalten können43. Mit einer wachsenden Bevölkerung steigt 
auch der Bedarf nach Mobilität. Schätzungen zufolge kann sich die Nachfrage nach 
Personenverkehr bis 2050 mehr als verdoppeln. Auch der Frachtverkehr wird weiter 
zunehmen44.  

Im Jahr 2015 war der Transport von Personen und Gütern für insgesamt 24 Prozent der 
weltweiten CO2-Emissionen verantwortlich, wobei der Transport auf Straßen den größten Anteil 
beiträgt45. Bis 2060 könnten die Emissionen des Verkehrssektors um 60 Prozent zunehmen. 
Der Ausbau der Schieneninfrastruktur und des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) 
spielen eine wesentliche Rolle dabei, den Ausstoß von Emissionen zu verringern. Durch den 
Ausbau des ÖPNV kann zudem die Luftbelastung verringert werden, die sich negativ auf die 
Gesundheit der lokalen Bevölkerung auswirkt. Eine zusätzliche Herausforderung ist das Risiko 
für Verkehrsunfälle44.  

 

SDGs Beschreibung des Beitrags der Nachhaltigen Mobilität zu den SDGs 

 

Das Unterziel 9.1 fordert den Aufbau einer hochwertigen, 
verlässlichen, nachhaltigen und widerstandsfähigen Infrastruktur. 
Als Indikatoren werden der Anteil der ländlichen Bevölkerung 
verwendet, der im Umkreis von 2 km Zugang zu einer ganzjährig 
befahrbaren Straße hat, sowie die Anzahl von Passagieren und das 
Frachtvolumen. Der Ausbau der Schieneninfrastruktur und des 
ÖPNV leisten dazu einen Beitrag. 

+++ 

 

Das Marktsegment kann einen positiven Beitrag zu SDG 11 
Nachhaltige Städte und Gemeinden leisten, indem die 
Grundversorgung bezüglich der Mobilität gesichert wird. Darüber 
hinaus kann das Marktsegment zum Ausbau eines sicheren und 
bezahlbaren Verkehrssystems beitragen und damit die Umsetzung 
des Unterziels 11.2 unterstützen. Über den möglichen positiven 
Einfluss auf die Luftqualität, zum Beispiel durch die Bereitstellung 
des ÖPNV, wird zudem ein Beitrag zum Unterziel 11.6 geleistet, in 
dem die Senkung der von den Städten ausgehenden 
Umweltbelastung gefordert wird. 

+++ 

 

Das Unterziel 1.4 fordert, allen Menschen, insbesondere Armen und 
Schwachen, den Zugang zu grundlegenden Diensten, zu denen 
auch die Mobilität zählt, zu ermöglichen. 

++ 
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Im Unterziel 3.6 wird gefordert, die Anzahl der Verkehrstoten und  
-verletzen zu halbieren. Der Ausbau des ÖPNV und von 
Verkehrsleitsystemen kann dazu einen Beitrag leisten. Auch auf das 
Unterziel 3.9, das auf die Verringerung der Todesfälle unter anderem 
durch Luftverschmutzung abzielt, kann sich das Marktsegment 
positiv auswirken, indem der ÖPNV eine Alternative zur Nutzung 
privater PKW bietet. 

++ 

 

Im Unterziel 2.3 wird gefordert, auch kleinen 
Nahrungsmittelproduzenten den Zugang zu Märkten zu 
ermöglichen. Der Ausbau einer Verkehrsinfrastruktur kann dazu 
einen indirekten Beitrag leisten.  

+ 

 

Das Unterziel 12.a fordert die Stärkung der technologischen 
Kapazitäten zum Übergang zu nachhaltigeren Konsum- und 
Produktionsmustern in Entwicklungsländern. Umwelttechnologien 
können generell dazu einen Beitrag leisten. 

 

+ 

 

Das Marktsegment kann dazu beitragen, CO2-Emissionen zu 
senken. Dadurch wird die Umsetzung des SDG 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz unterstützt. 

+ 

 

Mit der Exportinitiative Umwelttechnologien des BMU sollen 
Umwelttechnologien verbreitet und damit ein konkreter Beitrag für 
eine nachhaltige Entwicklung und zu besseren Lebensbedingungen 
in anderen Ländern geleistet werden (Vgl. Exportinitiative 
Umwelttechnologien des BMU). Im Unterziel 17.7 wird gefordert, 
umweltverträgliche Technologien an Entwicklungsländer zu 
transferieren und zu verbreiten. Damit liefert die Exportinitiative 
Umwelttechnologien und entsprechend auch die betrachteten 
Umwelttechnologien einen Beitrag zum SDG 17 Partnerschaften zur 
Erreichung der Ziele. 

+ 
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Schutz von Umweltgütern und Infrastruktur 

Der Klimawandel stellt Volkswirtschaften vor verschiedene Herausforderungen. Zu diesen 
gehören neben dem Anstieg des Meeresspiegels auch Überschwemmungen im Binnenland, 
Stürme oder Hitzewellen46. Sowohl die Anzahl solcher Ereignisse als auch die daraus 
resultierenden Schäden sind in den vergangenen Jahren angestiegen. Einkommensschwache 
Länder zeichnen sich oft durch eine anfällige Infrastruktur aus, wodurch die Menschen dort 
häufig besonders schwer durch solche Ereignisse betroffen sind. Maßnahmen zum Schutz der 
Infrastruktur vor Hitze, Überschwemmungen und Stürmen können helfen, die Auswirkungen 
sowohl in einkommensschwachen Ländern als auch in Industriestaaten zu verringern47. 

Neben dem Schutz von Infrastruktur umfasst das Marktsegment auch den Schutz von 
Umweltgütern, wie den Boden-, Lärm-, Grundwasser- und Gewässerschutz sowie die 
Luftreinhaltung, den Naturschutz und die Landschaftspflege. 

Die Gesellschaft ist von diesen Umweltgütern abhängig. Intakte Böden und Gewässer sind 
Voraussetzungen für die Nahrungsmittelproduktion. Luftverschmutzung und Lärmbelastung 
wirken sich negativ auf die Gesundheit der Bevölkerung aus48–51. 

 

SDGs 
Beschreibung des Beitrags des Schutzes von Umweltgütern und 
Infrastruktur zu den SDGs 

 

Im Unterziel 11.5 wird das Ziel formuliert, die Auswirkungen von 
Katastrophen, inklusive Wasserkatastrophen wie 
Überschwemmungen, zu verringern. Technologien zum Schutz der 
Infrastruktur können dabei helfen, dieses Ziel zu erreichen.  

Das Unterziel 11.6 fordert darüber hinaus, die Umweltbelastung in 
Städten zu senken. Ein Fokus liegt dabei auf der Luftqualität, die 
durch Technologien zur Luftreinhaltung verbessert werden kann. 
Damit kann ein Beitrag zum SDG 11 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden geleistet werden. 

+++ 

 

Maßnahmen zum Schutz der Infrastruktur vor Klimaauswirkungen 
liefern einen direkten Beitrag zum SDG 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz. In diesem wird die Stärkung der Widerstandskraft und 
der Anpassungsfähigkeit gegenüber klimabedingten Gefahren 
gefordert. Unterziel 13.b ruft dazu auf, die am wenigsten 
entwickelten Staaten bei der Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels zu unterstützen. 

+++ 

 

Das Unterziel 1.5 fordert die Anfälligkeit von Armen sowie Menschen 
in prekären Situationen gegenüber klimabedingten 
Extremereignissen zu verringern. Der Schutz von Infrastruktur kann 
dazu einen Beitrag liefern. 

++ 
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Gemäß dem Unterziel 3.9 soll die Zahl der Todesfälle und 
Erkrankungen aufgrund gefährlicher Chemikalien und der 
Verschmutzung und Verunreinigung von Luft, Wasser und Boden 
erheblich verringert werden. Die Sterblichkeitsrate durch 
Luftverschmutzung ist ein Indikator für dieses Unterziel. 
Technologien zum Schutz von Umweltgütern leisten dazu einen 
Beitrag. 

++ 

 

In dem Unterziel 6.6 werden der Schutz und die Wiederherstellung 
wasserverbundener Ökosysteme wie Flüsse, Grundwasserleiter und 
Seen gefordert. Technologien zum Gewässerschutz tragen 
demnach zu SDG 6 Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen bei. 

++ 

 

Der Erhalt und die Wiederherstellung von Ökosystemen werden im 
Unterziel 15.1 gefordert. Das Unterziel 15.3 legt darüber hinaus 
einen Schwerpunkt auf den Bodenschutz 

++ 

 

Um die Nahrungsmittelproduktion sicherzustellen wird im Unterziel 
2.4 unter anderem die Verbesserung der Bodenqualität gefordert, 
wobei Maßnahmen zum Bodenschutz helfen können.  

 

+ 

 

Das Unterziel 12.a fordert die Stärkung der technologischen 
Kapazitäten zum Übergang zu nachhaltigeren Konsum- und 
Produktionsmustern in Entwicklungsländern. Umwelttechnologien 
können generell dazu einen Beitrag leisten. 

+ 

 

Mit der Exportinitiative Umwelttechnologien des BMU sollen 
Umwelttechnologien verbreitet und damit ein konkreter Beitrag für 
eine nachhaltige Entwicklung und zu besseren Lebensbedingungen 
in anderen Ländern geleistet werden (Vgl. Exportinitiative 
Umwelttechnologien des BMU). Im Unterziel 17.7 wird gefordert, 
umweltverträgliche Technologien an Entwicklungsländer zu 
transferieren und zu verbreiten. Damit liefern die Exportinitiative 
Umwelttechnologien und entsprechend auch die betrachteten 
Umwelttechnologien einen Beitrag zum SDG 17 Partnerschaften zur 
Erreichung der Ziele. 

+ 
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Nachhaltige Wasserwirtschaft 

Mit dem Wachstum der Weltbevölkerung steigt auch der Bedarf nach Wasser. Insbesondere die 
Landwirtschaft und die Industrie sind für einen großen Anteil des Wasserverbrauchs 
verantwortlich52. 

Auch der Bedarf für Trinkwasser nimmt mit steigender Weltbevölkerung stetig zu. Weite Teile 
der globalen Bevölkerung sind bereits jetzt von Wasserknappheit bedroht53. Darüber hinaus 
haben weltweit über 840 Mio. Menschen keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser oder müssen 
Wege von mehr als 30 Minuten auf sich nehmen, um sauberes Trinkwasser zu erreichen. Fast 
150 Mio. Menschen nutzen Flüsse oder Seen als Trinkwasserquelle54.  

Neben dem Wasserverbrauch wächst auch die Menge an Abwasser und damit die 
Herausforderung der Abwasserreinigung. In Staaten mit hohem Einkommen werden etwa 70 
Prozent der anfallenden städtischen und industriellen Abwässer behandelt und gesäubert. In 
Staaten mit mittlerem oder geringem Einkommen liegt dieser Anteil deutlich unter 50 Prozent52. 
Darüber hinaus haben 2,3 Mrd. Menschen keinen Zugang zu angemessenen 
Sanitäreinrichtungen oder müssen diese mit mehreren Haushalten teilen. Fast 900 Mio. 
Menschen haben überhaupt keinen Zugang zu sanitären Einrichtungen54. Eine mangelhafte 
Abwasserbehandlung birgt jedoch gesundheitliche Risiken und kann für die Verschmutzung von 
Gewässern verantwortlich sein52. 

Die Marktsegmente, die in diesem Bericht unter Nachhaltiger Wasserwirtschaft verstanden 
werden, lassen sich in die drei Teilbereiche Abwassermanagement (umfasst die 
Abwassersammlung, die Abwasseraufbereitung und Sanitärsysteme), 
Wassereffizienztechnologien sowie Wassergewinnung und -verteilung unterteilen.  

 

SDGs 
Beschreibung des Beitrags der Nachhaltigen Wasserwirtschaft zu den 
SDGs 

 

Das Unterziel 3.3 fordert, durch Wasser übertragene Krankheiten zu 
bekämpfen, wozu u.a. die Abwasserreinigung einen Beitrag leisten 
kann. Im Unterziel 3.9 wird die Verringerung der Todesfälle und 
Erkrankungen unter anderem aufgrund der Verschmutzung und 
Verunreinigung von Wasser gefordert. Als Indikator dient dafür die 
Sterblichkeitsrate, die auf verschmutztes Wasser, unsichere 
Sanitäranlagen und mangelnde Hygiene (WASH) zurückzuführen 
ist. 

+++ 

 

SDG 6 fordert sowohl den Zugang zu sauberem Trinkwasser (6.1) 
und zu angemessenen Sanitäreinrichtungen (6.2) als auch eine 
Halbierung des Anteils von unbehandeltem Abwasser (6.3) und eine 
Verbesserung der Wassereffizienz in allen Sektoren (6.4). Im 
Unterziel 6.6 wir zudem der Schutz von wasserverbundenen 
Ökosystemen gefordert. Das Marktsegment Nachhaltige 
Wasserwirtschaft trägt damit zur Erfüllung von mehreren Unterzielen 
des SDG 6 bei. 

+++ 
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Das Unterziel 1.4 fordert, allen Menschen, insbesondere Armen und 
Schwachen, den Zugang zu grundlegenden Diensten, wie 
Trinkwasser und Sanitäranlagen, zu ermöglichen. 

++ 

 

Die vermehrte Nutzung sauberer und umweltverträglicher 
Technologien wird im Unterziel 9.4 gefordert. Investitionen in die 
Wasserversorgung helfen so, das SDG 9 zu erreichen27. 

++ 

 

Unterziel 11.1 fordert den Zugang zu Grundversorgung für alle. Die 
Trinkwasserversorgung und Zugang zu Sanitäreinrichtungen 
gehören sind wesentliche Bestandteile dieser Grundversorgung. 

++ 

 

Die Versorgung mit Wasser ist eine Grundvoraussetzung für die 
Nahrungsmittelproduktion. Das Marktsegment kann somit potenziell 
zur Sicherstellung der Nahrungsmittelproduktion und damit zu SDG 
2 beitragen. 

+ 

 

Im Unterziel 4.a wird der Ausbau von Bildungseinrichtungen 
gefordert. Der Anteil von Schulen mit Zugang zu Trinkwasser, 
Sanitäranlagen und Hygienevorrichtungen (WASH) ist ein Indikator, 
mit dem der Erreichungsgrad des Unterziels gemessen wird. 
Werden Technologien aus dem Marktsegment in Schulen 
eingesetzt, wird damit ein Beitrag zu SDG 4 geleistet. 

+ 

 

In häufigen Fällen sind Frauen und Mädchen für das Wasserholen 
verantwortlich54. Die Verringerung des Anteils der Zeit, die für 
unbezahlte Hausarbeit aufgewendet wird, ist ein Indikator für das 
Unterziel 5.4, zu dem das Marktsegment durch einen verbesserten 
Zugang zu Wasser einen Beitrag leisten kann. 

+ 
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Das Unterziel 12.a fordert die Stärkung der technologischen 
Kapazitäten zum Übergang zu nachhaltigeren Konsum- und 
Produktionsmustern in Entwicklungsländern. Umwelttechnologien 
können generell dazu einen Beitrag leisten. 

+ 

 

Der Klimawandel bewirkt einen Anstieg des Meeresspiegels und 
kann sich auf die Niederschläge auswirken. Das Marktsegment 
Nachhaltige Wasserwirtschaft kann helfen, die Verfügbarkeit von 
Wasser sicherzustellen und trägt damit zum Unterziel 13.1 bei, in 
dem die Stärkung der Anpassungsfähigkeit gegenüber 
klimabedingten Gefahren und Naturkatastrophen gefordert wird. 

+ 

 

Im Unterziel 14.1 wird gefordert, die Meeresverschmutzung zu 
verringern, um marine Ökosysteme zu erhalten. Durch 
Abwasserreinigung kann verhindert werden, dass Abwässer 
ungeklärt in Flüsse und Meere gelangen und diese verschmutzen. 

+ 

 

Das Unterziel 15.1 fordert die Erhaltung von Binnensüßwasser-
Ökosystemen. Abwasserreinigung und Sanitäranlagen können dazu 
einen Beitrag leisten. 

+ 

 

Mit der Exportinitiative Umwelttechnologien des BMU sollen 
Umwelttechnologien verbreitet und damit ein konkreter Beitrag für 
eine nachhaltige Entwicklung und zu besseren Lebensbedingungen 
in anderen Ländern geleistet werden (Vgl. Exportinitiative 
Umwelttechnologien des BMU). Im Unterziel 17.7 wird gefordert, 
umweltverträgliche Technologien an Entwicklungsländer zu 
transferieren und zu verbreiten. Damit liefern die Exportinitiative 
Umwelttechnologien und entsprechend auch die betrachteten 
Umwelttechnologien einen Beitrag zum SDG 17 Partnerschaften zur 
Erreichung der Ziele. 

+ 
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Länderprofil Albanien 

 

 

Region: Europa 

Hauptstadt: Tirana 

Amtssprache: Albanisch 

Währung: Lek 

Marktgröße (2017): 

Einwohnerzahl55: 2.873.000 BIP [Mio. US-Dollar]56: 13.039 

Exportvolumen [1.000 €]57: 270.969 BIP / Kopf [US-Dollar]58: 4.538 

Markteintrittsbarrieren: 
Einkommensklassifizierung 
(Weltbank)59: Gehobenes mittleres Einkommeni 

Einstufung des 
Länderrisikos (OECD)60: 

6 von 7 (1 = niedriges Risiko, 7 = hohes Risiko) 

Bewertung des 
Geschäftsklimasii: 

 

Korruptionsindexiii: 

 
Umsetzungsstatus der SDGs nach SDG Index 2017iv: 

 

                                                
i niedriges Einkommen (BIP/Kopf: < 1.005 US-Dollar); niedriges mittleres Einkommen (BIP/Kopf: 1.006 - 3.955 US-Dollar); 

gehobenes mittleres Einkommen (BIP/Kopf: 3.956 - 12.235 US-Dollar); hohes Einkommen (BIP/Kopf: > 12.235 US-Dollar) 
ii gemäß Ease of Doing Business Ranking 2018 der Weltbank16 
iii gemäß Corruption Perceptions Index 2017 von Transparency International69 
iv gemäß SDG Index 2017 der Bertelsmann Stiftung und des Sustainable Development Solutions Network 

0 (Schlechtestes 
Klima)

100 (Bestes 
Klima)

69   

0 (Hochgradig 
korrupt)

100 (Keine 
Korruption)

38   

0

50
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Hervorgehoben: SDGs, zu denen die ausgewählten Marktsegmente einen signifikanten und direkten Beitrag im Land leisten  
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Überblick über die Marktsegmente und Geschäftspotenziale 

Marktsegment Zusammenfassung  Potenzial 

Nachhaltige 
Wasserwirtschaft: 

Im Bereich Wasserwirtschaft gibt es insbesondere bei 
der Abwasserbehandlung einen großen Ausbaubedarf 

++ 

Abfallwirtschaft: 
Um die Anforderungen der EU zu erfüllen, sind 
umfangreiche Fortschritte im Abfallmanagement 
notwendig 

+ 

Erneuerbare Energien: Die Regierung forciert den Ausbau von Wasser-, Wind- 
und Solarenergie 

++ 

Nachhaltige Mobilität: 

Ländliche Regionen sind nur unzureichend an das 
Verkehrsnetz angeschlossen, in Tirana sind 
Verkehrswege dagegen häufig überlastet; die Regierung 
setzt finanzielle Mittel ein, um diese Situation zu 
verbessern 

++ 

Schutz von Umweltgütern 
und Infrastruktur: 

Albanien gehört im globalen Vergleich zu den Staaten 
mit der größten Klimavulnerabilität; der Schutz von 
Umweltgütern und Infrastruktur ist folglich notwendig 

+ 

+ Es existiert ein genereller Bedarf für Technologien aus dem Marktsegment. 
++ Der Bedarf ist hoch und der Ausbau des Marktsegments wird von der Regierung vorangetrieben. 

 

Bedarf für Umwelttechnologien und Nachhaltige Infrastruktur 

Allgemeine wirtschaftliche Situation 

Marktpotenzial: Albaniens Wirtschaft ist in den 2000er bis zur Wirtschaftskrise stark 
gewachsen und hat danach einen Einbruch erlebt. Nach diesem Einbruch weist Albanien mit 
Wachstumsraten von über 3 Prozent in den vergangenen Jahren eine positive Entwicklung auf. 
Seit Mitte 2014 ist Albanien offizieller EU-Beitrittskandidat und profitiert dadurch von finanzieller 
Unterstützung seitens der EU. Bis 2020 stehen dem Staat im Rahmen des Instruments für 
Heranführungshilfe (IPA II) 650 Mio. Euro zur Verfügung, womit unter anderem die Infrastruktur 
ausgebaut werden soll. Die zahlreichen Modernisierungsvorhaben bieten für deutsche 
Unternehmen diverse Geschäftsmöglichkeiten61,62. Das ausländische Engagement in Albanien 
zeigt sich auch in den ausländischen Direktinvestitionen, die im Jahr 2016 bei über 1 Mrd. US-
Dollar lagen63. Als bedeutender Handelspartner nimmt Deutschland eine wichtige Rolle für 
Albanien ein. Im Jahr 2017 lag das deutsche Exportvolumen nach Albanien bei über 270 Mio. 
Euro19. Konkrete Exportpotenziale für eine Vielzahl unterschiedlicher Produkte werden in der 
Export Potential Map des International Trade Center (ITC) veröffentlicht64. Aktuelle öffentliche 
Ausschreibung können sowohl über GTAI als auch über die Procurement Map des ITC 
entnommen werden65,66. 

Markteintrittsbarrieren: Albanien ist trotz großer Fortschritte in den vergangenen Jahren nach 
wie vor einer der ärmsten Staaten Europas. Die teilweise stark mangelhafte Infrastruktur kann 
eine Herausforderung beim Markteintritt in Albanien darstellen. Im Global Competitiveness 
Index 2017─2018 erreicht Albanien in Bezug auf die Infrastruktur nur den 94. von 137 möglichen 
Plätzen. Mit knapp 3 Mio. Einwohnern verfügt Albanien zudem nur über einen verhältnismäßig 
kleinen Binnenmarkt. Risiken stellen außerdem ein hohes Maß an Bürokratie und Korruption 
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dar61,67,68. Im Corruption Perceptions Index 2017 belegt Albanien den 91. Rang und liegt damit 
im Vergleich zu anderen Staaten Südosteuropas auf einem der hinteren Plätze69. 

Marktsegment: Nachhaltige Wasserwirtschaft 

Hintergrund: Albanien ist ein wasserreiches Land. Dennoch ist der Zugang zu Trinkwasser 
nicht für alle Einwohner sichergestellt. Auch bei der Abwasserbehandlung und dem Zugang zu 
Sanitäranlagen gibt es Verbesserungspotenzial. So waren, gemäß der Water Regulatory 
Authority of Albania, im Jahr 2015 nur 2 Prozent der ländlichen Bevölkerung an die 
Abwasserentsorgung angeschlossen54,70,71. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Der SDG Index zeigt, dass der Ausbau der 
Wasserversorgung sowie des Zugangs zu modernen Sanitäranlagen wichtige Schritte sind, um 
das SDG 6 Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen zu erreichen. Dazu kann das 
Marktsegment Nachhaltige Wasserwirtschaft einen Beitrag leisten. Der Ausbau der 
Abwasserbehandlung ist ebenso eine der wesentlichen Herausforderungen in Bezug auf das 
SDG 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion72.  

Markteintritt: Deutschland unterstützt durch die KfW die Modernisierung und den Ausbau der 
Wasserversorgung und der Abwasserentsorgung in Albanien und ist derzeit der größte 
bilaterale Geber in der Wasser- und Abwasserwirtschaft. Die KfW unterstützt dabei nicht nur 
finanziell, sondern war auch an der Entwicklung eines nationalen Masterplans im Wasser- und 
Abwassersektor beteiligt73. Auch im Rahmen des Instruments für Heranführungshilfe (IPA II) 
werden Projekte zum Abwassermanagement in Albanien finanziert61,74. 

Marktsegment: Abfallwirtschaft 

Hintergrund: In Albaniens Abfallwirtschaft existiert ein deutlicher Verbesserungsbedarf. Die 
Abfallsammlung umfasst nur 40 Prozent der Abfälle und der Entsorgung fehlt häufig jegliche 
Organisation. Europäische Umweltschutzstandards werden damit häufig nicht eingehalten73,75.  

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Der SDG Index zeigt an, dass weitere Anstrengung 
dringend erforderlich sind, um die SDGs 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur und 11 
Nachhaltige Städte und Gemeinden zu erreichen, zu denen die Abfallwirtschaft direkte Beiträge 
leisten kann72.  

Markteintritt: Schätzungen zufolge liegt der Investitionsbedarf für die Umsetzung der 
europäischen Richtlinien für die Abfallwirtschaft bei ca. 2,4 Mrd. Euro61. Unterstützt wird 
Albanien dabei unter anderem durch die KfW73.  

Marktsegment: Erneuerbare Energien 

Hintergrund: Albanien erzeugt seinen Strom ausschließlich aus Wasserkraft. Die 
Stromerzeugung unterliegt damit Schwankungen, die bei Trockenperioden auftreten. Daneben 
gibt es hohe Stromverluste wegen mangelhaften Übertragungsleitungen sowie Diebstahl. Um 
den wachsenden Strombedarf zu decken – er lag im Jahr 2015 knapp über 5.000 kWh – ist das 
Land auf Stromimporte angewiesen. Insbesondere in ländlichen Gebieten wird Feuerholz zum 
Heizen und Kochen verwendet76. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Sowohl in Bezug auf den Zugang zu Elektrizität als auch 
hinsichtlich der Kohlenstoffintensität bei der Energieerzeugung schneidet Albanien sehr gut ab. 
Um weitere Fortschritte bei dem SDG 7 Bezahlbare und Saubere Energie zu erzielen, muss 
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allerdings der Anteil der Bevölkerung verringert werden, der mit Feuerholz heizt und kocht. Auf 
diese Weise kann auch ein Beitrag zu SDG 3 Gesundheit und Wohlergehen geleistet werden, 
indem die Anzahl der vorzeitigen Todesfälle aufgrund von verschmutzter Luft verringert wird72. 

Markteintritt: Albaniens Regierung sieht vor, bis 2020 neben Kleinwasserkraftwerken auch 
Windkraft- sowie Photovoltaikanlagen mit einer Leistung von insgesamt 830 MW zu installieren. 
Unter anderem bei dem Betrieb von Wasserkraftanlagen ergeben sich Marktchancen für 
deutsche Unternehmen76. Unterstützt wird Albanien bei dem Ausbau erneuerbarer Energien 
zum Beispiel von der KfW73. 

Weitergehende Informationen enthält das Länderprofil Albanien. Stand: Dezember 2016. 
Informationen zu erneuerbaren Energien und zur Energieeffizienz des BMWi76. 

Marktsegment: Nachhaltige Mobilität 

Hintergrund: Während einerseits in der Hauptstadt Tirana Staus an der Tagesordnung sind, 
sind einige Regionen im Osten des Landes nur schlecht an das Verkehrsnetz angebunden. 
Aufgrund der Topografie ist der Ausbau mit Herausforderungen verbunden77. Auch die 
Verkehrssicherheit muss verbessert werden. Albanien wies im Jahr 2013 über 15 tödliche 
Verkehrsunfälle pro 100.000 Einwohner auf. Damit lag Albanien im europäischen Vergleich auf 
einem der hintersten Ränge71,78. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Die hohe Anzahl tödlicher Verkehrsunfälle wirkt sich 
negativ auf den Umsetzungsstand des SDG 3 Gesundheit und Wohlergehen aus. Durch die 
Forcierung nachhaltiger Mobilität können nicht nur Verkehrsunfälle verringert, sondern auch die 
Qualität der Verkehrsinfrastruktur verbessert und damit ein Beitrag zu SDG 9 Industrie, 
Innovation und Infrastruktur geleistet werden72. 

Markteintritt: Um die Verkehrsinfrastruktur zu verbessern, plant die Regierung den Ausbau von 
Straßen und Schienen. Dazu werden unter anderem finanzielle Mittel aus dem Instrument für 
Heranführungshilfe (IPA II) eingesetzt61. Auch die Europäische Bank für Wiederaufbau und 
Entwicklung (EBRD) sowie die Weltbank unterstützen den Ausbau der Verkehrsinfrastruktur. 
Für verschiedene Projekte setzt Albaniens Regierung auf Public-Private-Partnerships 
(PPP)71,77. 

Marktsegment: Schutz von Umweltgütern und Infrastruktur 

Hintergrund: Da Albanien seinen Strom ausschließlich aus Wasserkraft gewinnt (siehe 
Marktsegment Nachhaltige Wasserwirtschaft), stellen Trockenperioden für das Land ein großes 
Risiko dar. Gleichzeitig haben aber auch Überschwemmungen in der Vergangenheit große 
Schäden verursacht79. Tendenziell abnehmende Niederschläge und eine Zunahme extremer 
Wettereignisse konnten in den vergangenen Jahren beobachtet werden. Neben der 
Energieerzeugung wird auch Albaniens Landwirtschaft stark durch den Klimawandel 
beeinflusst, was das Land zu einem der am stärksten durch den Klimawandel beeinflussten 
Staaten macht72,80. Dies macht den Schutz von Umweltgütern und Infrastruktur in Albanien 
erforderlich. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Für Albanien ist die hohe Klimavulnerabilität die größte 
Herausforderung, um das SDG 13 Maßnahmen zum Klimaschutz zu erreichen. Technologien 
zum Schutz der Infrastruktur und der Landwirtschaft können daher einen wesentlichen Beitrag 
zu diesem SDG leisten72. 
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Markteintritt: Aktuelle öffentliche Ausschreibung können sowohl über GTAI als auch über die 
Procurement Map des ITC eingesehen werden65,66. 

Kontakte für weitere landesspezifische Informationen 

Germany Trade & Invest Website 
Tel.: +49 30 200 099 0 

Deutsche Industrie- und 
Handelsvertretung in Albanien 

Website 
Tel.: +355 42 227 146 
info@diha.al 

Vertretungen der Bundesrepublik 
Deutschland in Albanien 

Website 
Tel.: +355 42 274 505 
 

KfW Office Tirana Website 
Tel.: +355 42 227 869 
kfw.tirana@kfw.de 

GIZ - Büro Albanien Website 
Tel.: +355 42 268 750 
giz-albanien@giz.de 

Osteuropaverein der Deutschen 
Wirtschaft 

Website 
Tel. +49 30 20 61 67 138 
info@osteuropaverein.org 

https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Weltkarte/Europa/albanien.html
http://www.diha.al/
http://www.tirana.diplo.de/Vertretung/tirana/de/Startseite.html
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Europa/Albanien/
https://www.giz.de/de/weltweit/294.html
http://www.osteuropaverein.org/
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Länderprofil Aserbaidschan 

 

 

Region: Naher Osten 

Hauptstadt: Baku 

Amtssprache: Aserbaidschanisch 

Währung: Aserbaidschan-
Manat 

Marktgröße (2017): 

Einwohnerzahl55: 9.862.000 BIP [Mio. US-Dollar]56: 40.748 

Exportvolumen [1.000 €]57: 351.816 BIP / Kopf [US-Dollar]58: 4.132 

Markteintrittsbarrieren: 
Einkommensklassifizierung 
(Weltbank)59: Gehobenes mittleres Einkommeni 

Einstufung des 
Länderrisikos (OECD)60: 

5 von 7 (1 = niedriges Risiko, 7 = hohes Risiko) 

Bewertung des 
Geschäftsklimasii: 

 

Korruptionsindexiii: 

 
Umsetzungsstatus der SDGs nach SDG Index 2017iv: 

 

                                                
i niedriges Einkommen (BIP/Kopf: < 1.005 US-Dollar); niedriges mittleres Einkommen (BIP/Kopf: 1.006 - 3.955 US-Dollar); 

gehobenes mittleres Einkommen (BIP/Kopf: 3.956 - 12.235 US-Dollar); hohes Einkommen (BIP/Kopf: > 12.235 US-Dollar) 
ii gemäß Ease of Doing Business Ranking 2018 der Weltbank16 
iii gemäß Corruption Perceptions Index 2017 von Transparency International69 
iv gemäß SDG Index 2017 der Bertelsmann Stiftung und des Sustainable Development Solutions Network 
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Hervorgehoben: SDGs, zu denen die ausgewählten Marktsegmente einen signifikanten und direkten Beitrag im Land leisten  
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Überblick über die Marktsegmente und Geschäftspotenziale 

Marktsegment Zusammenfassung  Potenzial 

Nachhaltige 
Wasserwirtschaft: 

Der Zugang zu Wasser hat sich in den vergangenen 
Jahren stark verbessert; Nachholbedarf besteht beim 
Ausbau der Abwasserreinigung 

+ 

Abfallwirtschaft: 

Die Abfallentsorgung erfolgt auf Deponien; 
Abfalltrennung und Recycling sind kaum verbreitet; der 
Verbesserung der Abfallwirtschaft wird von der 
Regierung eine Priorität eingeräumt 

++ 

Erneuerbare Energien: 
Aserbaidschan deckt seinen Energiebedarf zum größten 
Teil aus den Erdöl- und Erdgasressourcen; der Ausbau 
erneuerbare Energien ist geplant 

++ 

Nachhaltige Mobilität: 

Aserbaidschan befindet sich in einer strategisch 
wichtigen Lage zwischen Asien und Europa; zur 
Diversifizierung der Wirtschaft setzt die Regierung auf 
den Ausbau der Transportinfrastruktur 

++ 

Schutz von Umweltgütern 
und Infrastruktur: 

Die Regierung hat den Schutz der Umwelt zur Priorität 
erklärt 

++ 

+ Es existiert ein genereller Bedarf für Technologien aus dem Marktsegment. 
++ Der Bedarf ist hoch und der Ausbau des Marktsegments wird von der Regierung vorangetrieben. 

 

Bedarf für Umwelttechnologien und Nachhaltige Infrastruktur 

Allgemeine wirtschaftliche Situation 

Marktpotenzial: Aserbaidschan ist der bevölkerungsreichste Staat im Südkaukasus. Sein 
Rohstoffreichtum, insbesondere von Erdöl und Erdgas, sorgte dafür, dass die Wirtschaft in den 
2000er Jahren die global am schnellsten wachsende Volkswirtschaft war81. Das BIP pro 
Einwohner ist von 648 US-Dollar auf über 8.000 US-Dollar im Jahr 2014 gestiegen2,3. Als eine 
Folge der schwachen Diversifizierung der Wirtschaft brach mit dem Fall der Preise für Erdöl 
auch das Wirtschaftswachstum ein84. Innerhalb von zwei Jahren halbierte sich das BIP pro 
Einwohner und ist erst seit 2017 wieder auf einem moderaten Wachstumskurs15. Für 2018 wird 
mit einem Zuwachs des BIP von etwa 1,5 Prozent gerechnet85. Im Jahr 2017 betrug das 
Importvolumen Deutschlands aus Aserbaidschan über eine Mrd. Euro19. Deutschland ist damit 
eines der wichtigsten Abnehmerländer und Aserbaidschan gleichzeitig einer der wichtigsten 
Rohöllieferanten Deutschlands82. Neben seinem Rohstoffreichtum kommt Aserbaidschan die 
günstige geografische Lage zwischen Europa und Asien zugute. Als regionaler Energie-Hub hat 
sich das Land bereits etabliert84. Zusätzlich soll die Transportinfrastruktur ausgebaut werden, 
um verstärkt das Potenzial für den Güterverkehr abrufen zu können86. Ein großes 
Arbeitskräfteangebot sowie geringe Lohnkosten zählen zu den weiteren Standortvorteilen 
Aserbaidschans. Konkrete Exportpotenziale für eine Vielzahl unterschiedlicher Produkte 
werden in der Export Potential Map des International Trade Center (ITC) veröffentlicht64. 
Aktuelle öffentliche Ausschreibungen in allen Marktsegmenten können sowohl über GTAI als 
auch über die Procurement Map des ITC entnommen werden65,66. 

Markteintrittsbarrieren: Die aserbaidschanische Regierung legt zunehmend großen Wert auf 
die Diversifikation der Wirtschaft. Da über viele Jahrzehnte der Fokus fast ausschließlich auf 
der Förderung von Erdöl gelegen hat, sind andere Wirtschaftsbereiche aufgrund geringer 
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Investitionen häufig unterentwickelt. Ein weiterer Grund dafür ist der Konflikt mit dem Nachbarn 
Armenien um die Region Bergkarabach, der diverse Investitionen vereinnahmt83,84. Die 
umfangreiche Bürokratie sowie Clan- und Schattenwirtschaft erschweren ausländischen 
Unternehmen den Eintritt in den aserbaidschanischen Markt84,87. Dank eines verbesserten 
Zugangs zu Krediten, einem stärkeren Schutz von Minderheitsinvestoren, sowie 
Erleichterungen bei der Vertragsdurchsetzung konnte Aserbaidschan im Ease of Doing 
Business Ranking 2018 im Vergleich zum Vorjahr einen Sprung um acht Plätze auf Rang 57 
erreichen. Umfangreiche Baugenehmigungen und der Zugang zu Elektrizität verhindern hier 
eine noch bessere Platzierung16. Auch im Global Competitiveness Index 2017─2018 konnte 
sich Aserbaidschan verbessern und erreicht den 35 Rang. Damit liegt das Land vor seinen 
Nachbarn aus Armenien und Georgien68. Diese guten Ergebnisse sind auch eine Folge der 
Anstrengungen der Regierung, das allgemeine Geschäftsklima zu verbessern. Großer 
Handlungsbedarf besteht jedoch weiterhin im Kampf gegen Korruption84,87. Das spiegelt sich 
auch im Corruption Perceptions Index 2017 wieder, in dem Aserbaidschan nur den 122. Rang 
erreicht und damit deutlich schlechter als Armenien und Georgien abschneidet69.  

Marktsegment: Nachhaltige Wasserwirtschaft 

Hintergrund: Die Versorgungssituation der ländlichen Bevölkerung hat sich mit dem 
Wirtschaftsaufschwung in den 2000er Jahren stark verbessert. Im Jahr 2000 hatten dort nur 68 
Prozent der Bevölkerung einen adäquaten Zugang zu Trinkwasser. Im Jahr 2015 lag dieser 
Anteil bereits bei 83 Prozent. Der Anteil der ländlichen Bevölkerung mit Zugang zu verbesserten 
Sanitäreinrichtungen ist in demselben Zeitraum von 55 Prozent auf über 89 Prozent gestiegen88. 
Viele Trinkwasser- und Abwasserleitungen sind jedoch veraltet und der Zugang zu Trinkwasser 
ist nicht jederzeit sichergestellt. Abwässer verschmutzen vielerorts das Grundwasser und 
stellen ein Gesundheitsrisiko für die Bevölkerung dar81. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Der Zugang zu Trinkwasser und Sanitäranlagen muss trotz 
der Fortschritte in den vergangenen Jahren weiter verbessert werden, um SDG 6 Sauberes 
Wasser und Sanitäranlagen zu erreichen. Darüber hinaus ist es notwendig, den Anteil der 
Abwässer zu vergrößern, die gereinigt werden, womit ein Beitrag zu SDG 12 Nachhaltige/r 
Konsum und Produktion geleistet werden kann72. 

Markteintritt: Aserbaidschan wird beim Ausbau und der Modernisierung der 
Trinkwasserversorgung und der Abwasserentsorgung von mehreren internationalen 
Institutionen unterstützt. Mit Hilfe der KfW werden beispielsweise die Trinkwasser- und 
Abwassersysteme in zwei Großstädten modernisiert81. In der aktuellen Country Partnership 
Strategy der Asian Development Bank (ADB) wird ein Fokus auf den Ausbau städtischer 
Infrastruktur einschließlich Wasserversorgung und Sanitäreinrichtungen gelegt83. Auch seitens 
der Weltbank werden Projekte im Bereich der Wasserwirtschaft gefördert89. 

Marktsegment: Abfallwirtschaft 

Hintergrund: In Aserbaidschan existieren ungefähr 300 Mülldeponien, von denen sich in etwa 
30 Prozent im Großraum Baku befinden. Auf diesen werden Abfälle in der Regel ungetrennt 
gelagert. In ländlichen Gebieten ist ein Abfallmanagement kaum vorhanden. Die Mülldeponien 
sind häufig unkontrolliert und verfügen nicht über Einrichtungen zum Schutz der Umwelt. Doch 
auch im Ballungsgebiet um die Hauptstadt Baku, in dem ein Drittel der Bevölkerung 
Aserbaidschans lebt, sind die Herausforderungen groß. Die vielen Abfalldeponien in Baku 
bedecken etwa 7 Prozent des Stadtgebietes. Problematisch ist hierbei eine mangelhafte 
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Abfallverwertung. Abfalltrennung und Recycling sind in Aserbaidschan kaum verbreitet. Um das 
Abfallmanagement in Baku zu modernisieren, wurde im Jahr 2009 das staatliche Unternehmen 
Tamiz Shahar gegründet90,91.  

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Der Anteil der Abfälle, die regelmäßig gesammelt werden, 
ist ein Indikator für das SDG 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden92. Auch zur Umsetzung des 
SDG 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion kann eine funktionierende Abfallwirtschaft einen 
Beitrag leisten (siehe Kapitel Umwelttechnologien und die SDGs). Gemäß SDG Index sind in 
Aserbaidschan bei beiden SDGs weitere Fortschritte zur Umsetzung nötig72. 

Markteintritt: Die nachhaltige Abfallentsorgung wurde von der Regierung zur Priorität erklärt 
und in das Entwicklungskonzept Azerbaijan 2020: Look into the future aufgenommen91. Der 
staatliche Kommunalbetrieb für Abfallmanagement Tamiz Shahar wurde 2009 gegründet 
und hat seitdem verschiedene Projekte zum Abfallmanagement durchgeführt. Das 
Unternehmen betreibt den Balakhani Industrial Park in der Nähe von Baku, welcher als 
Standort für die Recyclingbranche geplant ist91. Gefördert wird die Verbesserung des 
Abfallmanagements von der Weltbank und der ADB83,89. 

Ausführliche Informationen zur Abfallwirtschaft in Aserbaidschan liefert die Publikation 
Markterkundung Kreislaufwirtschaft. Aserbaidschan/ Georgien der Deutsch-
Aserbaidschanischen Auslandshandelskammer91. 

Marktsegment: Erneuerbare Energien 

Hintergrund: Nachdem Aserbaidschan im Zuge des Zerfalls der Sowjetunion im Jahr 1991 
seine Unabhängigkeit erlangte, war die Infrastruktur in einem mangelhaften Zustand. Trotz des 
Ressourcenreichtums konnte die Stromversorgung nicht sichergestellt werden. Eine 
vorübergehende Stabilisierung der Stromversorgung war nur durch internationale 
Unterstützung, zum Beispiel durch die KfW, möglich81. Auch im Jahr 2018 zählt die 
Modernisierung des Stromnetzes zu den größten Herausforderungen. Trotz der umfangreichen 
Energieerzeugungskapazitäten ─ die Nachfrage im eigenen Land kann durch die heimische 
Erdöl- und Erdgasreserven hinreichend gedeckt werden ─ ist in nur einem Drittel des Landes 
eine stabile Stromversorgung sichergestellt. Auch der Stromexport gewinnt zunehmend an 
Bedeutung, der einen Ausbau der Übertragungsnetze notwendig macht93. Darüber hinaus 
werden in Zukunft erneuerbare Energien eine zunehmend wichtigere Rolle in Aserbaidschan 
spielen. Den Zielen der staatlichen Agentur für erneuerbare Energien (SAARES) zufolge wird 
angestrebt, den Anteil erneuerbarer Energien an der Gesamtenergieerzeugung von 1 Prozent 
auf 20 Prozent zu erhöhen. Dabei liegt der Fokus auf Solar- und Windenergie93. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Laut SDG Index haben 100 Prozent der Bevölkerung 
Aserbaidschans Zugang zu Elektrizität. Der Zugang ist für einen Großteil der Bevölkerung 
jedoch instabil. Die Modernisierung des Stromnetzes kann daher einen Beitrag zu SDG 7 
Bezahlbare und Saubere Energie, aber auch zu SDG 1 Keine Armut und SDG 11 Nachhaltige 
Städte und Gemeinden leisten, in denen die Sicherung der Grundversorgung gefordert wird. 
Einen signifikanten Beitrag zu SDG 7 leistet außerdem der Ausbau der erneuerbaren Energien. 
Darüber hinaus ist die Verringerung der CO2-Intensität laut SDG Index ein notwendiger Schritt 
zur Umsetzung des SDG 13 Maßnahmen zum Klimaschutz72. 

Markteintritt: Der Ausbau der erneuerbaren Energien wird von Aserbaidschans Regierung 
forciert und ist gleichzeitig auch ein Schwerpunkt der ADB in Aserbaidschan. Das 
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Fördervolumen im Energiesektor betrug für die Jahre 2015 bis 2017 140 Mio. US-Dollar83. Für 
deutsche Unternehmen bestehen große Geschäftspotenziale hinsichtlich der Bereitstellung von 
Know-How sowie des Exports von Technologien rund um den Bereich der erneuerbaren 
Energien. Auch die Stromverteilung wird aktuell im Rahmen eines Modernisierungsprogramms 
für 1 Mrd. US-Dollar modernisiert. Daran beteiligt ist die ADB94. 

Umfangreiche Informationen zum Energiemarkt in Aserbaidschan enthält die Zielmarktanalyse. 
Windenergie und Netzintegration in Aserbaidschan der Deutsch-Aserbaidschanischen 
Auslandshandelskammer94. 

Marktsegment: Nachhaltige Mobilität 

Hintergrund: Seine Lage im Südkaukasus verleiht Aserbaidschan eine besondere Bedeutung 
für den internationalen Transport zwischen Asien und Europa, sowie von Russland an den 
Persischen Golf. Dementsprechend spielt der Ausbau der Transportrouten eine wesentliche 
Rolle bei der Diversifizierung der Wirtschaft. Die Eisenbahnstrecke Baku-Tiflis-Kars wurde 2017 
fertiggestellt und bildet seitdem eine durchgehende Bahnverbindung von Aserbaidschan zu 
anderen Staaten in Europa. Aserbaidschan verfügt über ein Straßennetz von knapp 19.000 km 
Länge. Das Schienennetz des Landes hat eine Länge von circa 2.000 km86. Durch die gute 
Qualität seiner Infrastruktur erreicht Aserbaidschan im Global Competitiveness Index 
2017─2018 in den jeweiligen Kategorien den 36. beziehungsweise den 20. Rang und liegt damit 
deutlich vor Georgien und Armenien68. Mit dem stetigen Wachstum der Hauptstadt Baku 
nehmen auch die Herausforderungen für die Transportinfrastruktur zu. Seit der Unabhängigkeit 
1991 hat sich die Anzahl der PKW pro Einwohner verzehnfacht. Neben der Luftverschmutzung 
wirkt sich auch die Lärmbelästigung negativ auf die Lebensqualität der Einwohner aus. Um dem 
entgegenzuwirken, soll sowohl der Busverkehr sowie das U-Bahn-Netz ausgebaut werden90. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Die Luftverschmutzung in Aserbaidschans Städten ist 
häufig sehr hoch. Der Ausbau des ÖPNV kann einen Beitrag zur Verringerung der 
Luftverschmutzung und damit zu SDG 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden leisten. Auch auf 
die Anzahl der Verkehrstoten und damit auf SDG 3 Gesundheit und Wohlbefinden hat der 
Ausbau des ÖPNV eine potenziell positive Wirkung. Die Verbesserung der Qualität der Logistik 
und der Ausbau der Transportinfrastruktur tragen zur Erreichung des SDG 9 Industrie, 
Innovation und Infrastruktur bei72. 

Markteintritt: Der Ausbau der Transportinfrastruktur ist ein Hauptanliegen der Regierung, die 
dabei von der ADB und der Weltbank unterstützt wird83,89. Die Pläne zum Ausbau des U-Bahn-
Netzes in Baku umfassen fast 50 neue Stationen, deren Kosten sich durchschnittlich auf 170 
Mio. US-Dollar belaufen. Um das Geschäftsumfeld im Transportsektor zu verbessern, wurde 
2015 der Transitrat (Coordinating Council on Transit Freight) ins Leben gerufen. In seinen 
Aufgabenbereich fällt auch die Zusammenarbeit mit ausländischen Akteuren86. 

Marktsegment: Schutz von Umweltgütern und Infrastruktur 

Hintergrund: In den vergangenen 30 Jahren ist die Durchschnittstemperatur in Aserbaidschan 
bereits angestiegen. Schätzung zufolge wird sich die Erwärmung weiter fortsetzen. Auch die 
Dauer von Hitzewellen wird weiter ansteigen95. In der Vergangenheit haben 
Überschwemmungen in Folge von Starkniederschlägen und Schneeschmelze im Kaukasus zu 
starken Schäden geführt96. In der Zukunft muss mit einer Zunahme von Starkregenereignissen 
gerechnet werden95. 
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Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Die Klimavulnerabilität Aserbaidschans ist eine 
Herausforderung bei der Umsetzung des SDG 13 Maßnahmen für den Klimaschutz. Der Schutz 
der Infrastruktur kann daher einen Beitrag zu SDG 13 liefern. Eine hohe Luftverschmutzung in 
Städten verhindert einen besseren Umsetzungsstatus von SDG 11 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden. Mit Maßnahmen und Technologien zum Schutz der Umwelt kann darüber hinaus 
ein Beitrag zu SDG 15 Leben an Land geleistet werden72. 

Markteintritt: Die Regierung Aserbaidschans hat sich zum Ziel gesetzt, die Qualität der Umwelt 
nach europäischen Standards zu verbessern. Im Entwicklungskonzept Azerbaijan – 2020: 
Outlook for the Future berücksichtigt die Regierung Umweltbelange und plant, die Biodiversität 
zu schützen, die Verschmutzung von Gewässern zu beseitigen und Grünflächen wieder 
herzustellen. Auch die Anpassung an den Klimawandel rückt in den Fokus der Regierung97,98. 
Bei der Anpassung der Infrastruktur an den Klimawandel wird Aserbaidschan durch die ADB 
unterstützt83. 

Kontakte für weitere landesspezifische Informationen 

Germany Trade & Invest Website 
Tel.: +49 30 200 099 0 

Deutsche-Aserbaidschanische 
Auslandshandelskammer 

Website 
Tel.: +994 12 497 63 06 
mail@ahk-baku.de 

Vertretungen der Bundesrepublik 
Deutschland in Georgien 

Website 
Kontaktformular  
 

KfW Office Baku Website 
Tel.: +994 12 599 91 27 
kfw.baku@kfw.de 

GIZ - Büro Südkaukasus Website 
Tel.: +994 12 599 91 20 25 
giz-aserbaidschan@giz.de 

Asian Development Bank Website 
Tel.: +994 12 437 34 77 

Osteuropaverein Website 
Tel.: +49 30 720 15 15 0 
info@osteuropaverein.org 

Caucasus Environmental NGO 
Network 

Website 
Tel.: +995 32 275 19 03 
info@cenn.org 

https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Weltkarte/Asien/aserbaidschan.html
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Weltkarte/Asien/aserbaidschan.html
https://www.ahk-baku.de/
https://www.ahk-baku.de/
https://baku.diplo.de/
https://baku.diplo.de/
https://baku.diplo.de/az-de/botschaft/kontakt-formular
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Europa/Aserbaidschan/
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Europa/Aserbaidschan/
https://www.giz.de/de/weltweit/367.html
https://www.giz.de/de/weltweit/367.html
https://www.adb.org/countries/azerbaijan/contacts
https://www.adb.org/countries/azerbaijan/contacts
http://www.osteuropaverein.org/
http://www.cenn.org/
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Länderprofil Bosnien und Herzegowina 

 

 

Region: Europa 

Hauptstadt: Sarajevo 

Amtssprachen: Bosnisch, Serbisch, 
Kroatisch 

Währung: Konvertible Mark 

Marktgröße (2017): 

Einwohnerzahl55: 3.507.000 BIP [Mio. US-Dollar]56: 18.169 

Exportvolumen [1.000 €]57: 851.494 BIP / Kopf [US-Dollar]58: 5.181 

Markteintrittsbarrieren: 
Einkommensklassifizierung 
(Weltbank)59: 

Gehobenes mittleres Einkommeni 

Einstufung des 
Länderrisikos (OECD)60: 

7 von 7 (1 = niedriges Risiko, 7 = hohes Risiko) 

Bewertung des 
Geschäftsklimasii: 

 

Korruptionsindexiii: 

 
Umsetzungsstatus der SDGs nach SDG Index 2017iv: 

 

                                                
i niedriges Einkommen (BIP/Kopf: < 1.005 US-Dollar); niedriges mittleres Einkommen (BIP/Kopf: 1.006 - 3.955 US-Dollar); 

gehobenes mittleres Einkommen (BIP/Kopf: 3.956 - 12.235 US-Dollar); hohes Einkommen (BIP/Kopf: > 12.235 US-Dollar) 
ii gemäß Ease of Doing Business Ranking 2018 der Weltbank16 
iii gemäß Corruption Perceptions Index 2017 von Transparency International69 
iv gemäß SDG Index 2017 der Bertelsmann Stiftung und des Sustainable Development Solutions Network 
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Hervorgehoben: SDGs, zu denen die ausgewählten Marktsegmente einen signifikanten und direkten Beitrag im Land leisten  
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Überblick über die Marktsegmente und Geschäftspotenziale 

Marktsegment Zusammenfassung  Potenzial 

Nachhaltige 
Wasserwirtschaft: 

Für einen Eintritt in die EU muss das Wasser- und 
Abwassermanagement verbessert werden; BuH ist dabei 
von internationaler Unterstützung abhängig 

+ 

Abfallwirtschaft: Die Abfallentsorgung in BuH ist mangelhaft; für einen 
Eintritt in die EU muss diese verbessert werden 

+ 

Erneuerbare Energien: 

BuH ist ein Stromexportland; das Potenzial von 
erneuerbaren Energien, insbesondere der Wasserkraft, 
ist noch nicht ausgeschöpft; die Regierung plant, den 
Anteil erneuerbarer Energien in den kommenden Jahren 
zu erhöhen 

++ 

Nachhaltige Mobilität: 
BuH verfügt nur über ein unterentwickeltes 
Verkehrsnetz; für die kommenden Jahre ist geplant, BuH 
stärker an das europäische Verkehrsnetz anzubinden 

++ 

Schutz von Umweltgütern 
und Infrastruktur: 

BuH hat vielerorts Probleme mit verschmutzten Böden, 
Gewässern und Luft 

+ 

+ Es existiert ein genereller Bedarf für Technologien aus dem Marktsegment. 
++ Der Bedarf ist hoch und der Ausbau des Marktsegments wird von der Regierung vorangetrieben. 

Bedarf für Umwelttechnologien und Nachhaltige Infrastruktur 

Allgemeine wirtschaftliche Situation 

Marktpotenzial: Trotz eines anhaltenden wirtschaftlichen Wachstums in den vergangenen 
Jahren zählt Bosnien und Herzegowina (BuH) nach wie vor zu den ärmsten europäischen 
Staaten99. Das Land besteht aus zwei, circa gleich großen, autonomen Entitäten – der 
Föderation von BuH und der Republik Srpska – sowie dem deutlich kleinerem 
Sonderverwaltungsgebiet Brčko100. Im Jahr 2016 stellte BuH den Antrag auf Aufnahme in die 
EU. Der Beitritt erfordert umfangreiche Reformen und Investitionen. Zur Finanzierung kann die 
Regierung unter anderem auf das Instrument für Heranführungshilfe (IPA II) der EU 
zurückgreifen, in dessen Rahmen zwischen 2014 und 2017 bereits 166 Mio. Euro eingesetzt 
wurden99. Einer der Wachstumstreiber im Land ist der Export, insbesondere von Möbeln, 
Schuhen sowie Metallwaren. Wichtigster Handelspartner ist Deutschland mit einem 
Handelsvolumen von 1,5 Mrd. Euro im Jahr 2017101. Das Stabilisierungs- und 
Assoziierungsabkommen der EU mit BuH aus dem Jahr 2015 übt einen positiven Einfluss auf 
die bosnisch-herzegowinische Wirtschaft aus und unterstützt ausländische Investoren102. In den 
vergangenen Jahren sind die ausländischen Direktinvestitionen bereits stark gewachsen und 
beliefen sich Ende 2016 auf 6,6 Mrd. Euro103. Mit diesem Wert liegt BuH dennoch weit hinter 
den Nachbarstaaten Kroatien und Serbien. Durch die Bindung der nationalen Währung, der 
konvertiblen Mark, an den Euro wird die Inflation im Land begrenzt. Deutsche Produkte 
genießen einen exzellenten Ruf und Deutschkenntnisse sind weit verbreitet, was zu den guten 
Bedingungen und Marktchancen für deutsche Unternehmen beiträgt104–106. Konkrete 
Exportpotenziale für eine Vielzahl unterschiedlicher Produkte werden in der Export Potential 
Map des International Trade Center (ITC) veröffentlicht64. Aktuelle öffentliche Ausschreibung 
können sowohl über GTAI als auch über die Procurement Map des ITC entnommen werden65,66. 

Markteintrittsbarrieren: Der Vorsitz des Staatspräsidiums wechselt im Turnus von acht 
Monaten zwischen jeweils einem Vertreter der drei Volksgruppen – den Bosniaken, den Kroaten 
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und den Serben. Die Kompetenzen sind zwischen dem Gesamtstaat und den Entitäten 
aufgeteilt, die sich wiederum in ihrer Verwaltung unterscheiden. Aus dieser komplizierten 
Struktur können Hindernisse für den Markteintritt resultieren104,105,107. Auch die mangelhafte 
Infrastruktur sowie die hohe Arbeitslosigkeit können den Markteintritt erschweren99,106,108. 
Sowohl im Ease of Doing Business Ranking 2018 als auch im Global Competitiveness Report 
2017─2018 belegt BuH von allen Staaten Südosteuropas den hintersten Rang. So ist zum 
Beispiel der Aufwand für die Geschäftsaufnahme in BuH besonders umfangreich und führt dazu, 
dass BuH in dieser Kategorie im Ease of Doing Business Ranking nur auf Rang 175 von 190 
Staaten gelistet wird16,68. Eine zusätzliche Schwierigkeit stellt die Korruption im Land dar. BuH 
erreicht im Corruption Perceptions Index 2017 nur den 91. Rang und schneidet damit schlechter 
ab als Montenegro, Serbien oder der Kosovo69. 

Marktsegment: Nachhaltige Wasserwirtschaft 

Hintergrund: In der Wasser- und Abwasserbranche gibt es in BuH einen großen 
Nachholbedarf, der auch für den Eintritt in die EU Fortschritte im Bereich Wasserwirtschaft und 
insbesondere bei der Abwasserbehandlung erforderlich macht109,110. Aufgrund der veralteten 
Wasseraufbereitungsanlagen wird der größte Teil der Abwässer ungeklärt in Flüsse geleitet. 
Dies hat signifikante Auswirkungen auf die Wasserqualität111. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Zwar haben fast 100 Prozent der Bevölkerung Zugang zu 
Wasser, vielerorts ist die Versorgung jedoch störanfällig109. Der Zugang zu Sanitäranlagen liegt 
bei circa 95 Prozent der Bevölkerung. Um diesen Anteil zu erhöhen, und damit das SDG 6 
Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen zu erreichen, kann das Marktsegment einen Beitrag 
leisten72.  

Markteintritt: Bei der Finanzierung von Projekten zur Modernisierung und zum Ausbau der 
Wasser- und Abwasserbranche ist BuH häufig von internationaler Unterstützung abhängig. 
Gefördert wird die Modernisierung der Wasser- und Abwasserwirtschaft von der Europäischen 
Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (EBRD) und der Weltbank109. 

Marktsegment: Abfallwirtschaft 

Hintergrund: Ähnlich wie in der Wasser- und Abwasserbranche (siehe Marktsegment 
Nachhaltige Wasserwirtschaft) gibt es in BuH auch in der Abfallwirtschaft einen starken 
Nachholbedarf. Die Verbesserung der Abfallwirtschaft zählt ebenso wie die der 
Wasserwirtschaft zu den Grundvoraussetzungen für den EU-Beitritt109,110. Illegale 
Abfallentsorgung ist weit verbreitet. Auch Abfälle, die gesammelt werden, werden häufig 
unsortiert auf Deponien entsorgt, die über keine Vorrichtungen zum Schutz der Umwelt 
verfügen111. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Gemäß dem SDG Index sind bei SDG 11 Nachhaltige 
Städte und Gemeinden und SDG 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion, weitere Fortschritte 
zur Umsetzung erforderlich72. Zu beiden kann die Abfallwirtschaft einen direkten Beitrag leisten. 

Markteintritt: Strategien zum Abfallmanagement existieren nur auf Entitätsebene, auf 
Landesebene steht die Strategieentwicklung hingegen noch aus110. Das Zustandekommen und 
die Durchführung von Projekten in der Abfallbranche sind häufig von der Finanzierung durch 
internationale Geldgeber abhängig109. 
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Marktsegment: Erneuerbare Energien 

Hintergrund: Zwischen den Jahren 2007 und 2014 übertraf die inländische Stromerzeugung 
stets den Energiebedarf. Folglich konnte BuH Strom exportieren. Im Jahr 2014 wurden circa 63 
Prozent des Stromes in thermischen Kraftwerken erzeugt, während der restliche Strom aus 
Wasserkraft gewonnen wurde, deren Potenzial damit jedoch noch längst nicht ausgeschöpft ist. 
Gleiches trifft auf Wind- und Solarenergie zu. Zur Raumbeheizung und zum Kochen verwendet 
der Großteil der Bevölkerung Brennholz; in ländlichen Gebieten trifft das auf über 90 Prozent 
der Bevölkerung zu100. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Die gesamte Bevölkerung BuHs hat Zugang zu Elektrizität, 
jedoch verfügen nur knapp über 40 Prozent über einen Zugang zu flüssigen oder gasförmigen 
Brennstoffen. Die weitverbreitete Nutzung fester Brennstoffe zieht negative Konsequenzen für 
die menschliche Gesundheit nach sich. Luftverschmutzung führt zu vorzeitigen Todesfällen und 
ist damit ein Grund für den geringen Umsetzungsstand des SDG 3 Gesundheit und 
Wohlergehen. Zum anderen wirkt sie sich negativ auf den Umsetzungsstand des SDG 7 
Bezahlbare und Saubere Energie aus. Um dieses SDG zu erreichen, muss auch die 
mangelhafte Kohlenstoffintensität bei der Stromproduktion verbessert werden. Die Reduzierung 
der CO2-Emissionen aus der Energieerzeugung kann darüber hinaus zur Umsetzung des SDG 
13 Maßnahmen zum Klimaschutz beitragen72. 

Markteintritt: Der Strombereich wird in BuH weitestgehend auf Ebene der Entitäten geregelt. 
Der Nationale Aktionsplan für erneuerbare Energien sieht eine Erhöhung des Anteils 
erneuerbarer Energien auf 40 Prozent bis 2020 vor. Dabei sollen vor allem Wasserkraft und 
Windkraft ausgebaut werden. Die Förderung soll hauptsächlich durch garantierte 
Einspeisetarife erfolgen, die sich jedoch zwischen den Entitäten unterscheiden100. Gefördert 
wird der Ausbau erneuerbarer Energien außerdem durch die KfW112.  

Ausführliche Informationen zum Markt für erneuerbare Energien liefert die Publikation Bosnien 
und Herzegowina. Informationen zu erneuerbaren Energien und zur Energieeffizienz des 
BMWi100. 

Marktsegment: Nachhaltige Mobilität 

Hintergrund: Das Straßennetz in BuH hat eine Länge von knapp 23.000 km. Dazu kommen 
1.000 km Eisenbahngleise113. Sowohl das Straßen- als auch das Eisenbahnnetz sind 
unterentwickelt und veraltet114,115. Das spiegelt sich auch im Global Competitiveness Index 
2017─2018 wieder, in dem BuH in Bezug auf die Infrastruktur nur den 100. Rang einnimmt68. 
BuH weist zudem 18 Verkehrstote je 100.000 Einwohner auf und zählt mit dieser Quote zu den 
Staaten Europas mit der höchsten Anzahl Verkehrstoter gemessen an der Einwohnerzahl78. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Die mangelhafte Transportinfrastruktur schlägt sich auch 
im SDG Index nieder. Der Ausbau der Straßen und Eisenbahnwege kann einen positiven 
Beitrag zu SDG 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur leisten. Außerdem muss die Anzahl 
Verkehrstoter verringert werden, um SDG 3 Gesundheit und Wohlergehen zu erreichen72. 

Markteintritt: Der Ausbau und die Modernisierung umfassen insbesondere die 
Eisenbahninfrastruktur und das Straßennetz. An der Finanzierung sind die EBRD, die 
Europäische Investitionsbank (EIB) und die Weltbank beteiligt105. Dabei soll BuH stärker an das 
europäische Verkehrsnetz angebunden werden115. 
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Marktsegment: Schutz von Umweltgütern und Infrastruktur 

Hintergrund: Eine mangelhafte Abwasserbehandlung sowie ein unzureichendes 
Abfallmanagement verursachen die Verschmutzung von Gewässern und Böden111. Neben der 
Qualität von Gewässern und Böden ist auch die Luftqualität in BuH häufig schlecht. Die Stadt 
Tuzla im Nordosten des Landes steht laut WHO auf dem zweiten Platz der schmutzigsten Städte 
Europas. BuH weist eine der höchsten Anzahlen an Todesfällen pro 100.000 Einwohner 
aufgrund der Luftverschmutzung auf116.  

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Die hohe Luftverschmutzung wirkt sich negativ auf das 
SDG 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden aus. BuH ist zudem einer der Staaten mit den 
meisten vorzeitigen Todesfällen aufgrund von Luftverschmutzung. Dies wirkt sich negativ auf 
das SDG 3 Gesundheit und Wohlergehen aus. Maßnahmen zur Luftreinhaltung können daher 
einen Beitrag zu beiden SDGs leisten72.  

Markteintritt: Zu aktuellen Ausschreibungen informiert GTAI in seiner 
Ausschreibungsdatenbank sowie das ITC in seiner Procurement Map65,66. 

Kontakte für weitere landesspezifische Informationen 

Germany Trade & Invest Website 
Tel.: +49 30 200 099 0 

Delegation der Deutschen 

Wirtschaft in Bosnien und 

Herzegowina 

Website 
Tel.: +387 33 29 59 10 
info@ahk.ba 

Deutsche Botschaft Sarajewo Website 
Tel.: +387 33 56 53 00 

KfW Office Sarajewo Website 
Tel.: +387 33 59 04 09 
kfw.sarajewo@kfw.de 

GIZ - Büro  Website 
Tel.: +387 33 95 75 00 
giz-bosnienherzegowina@giz.de 

Osteuropaverein der Deutschen 
Wirtschaft 

Website 
Tel.: +49 30 206 167 138 
info@osteuropaverein.org 

https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Weltkarte/Europa/bosnien-und-herzegowina.html
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Weltkarte/Europa/bosnien-und-herzegowina.html
http://bosnien.ahk.de/
http://bosnien.ahk.de/
https://sarajewo.diplo.de/ba-de
https://sarajewo.diplo.de/ba-de
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Europa/Bosnien-und-Herzegowina/
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Europa/Bosnien-und-Herzegowina/
https://www.giz.de/de/weltweit/289.html
https://www.giz.de/de/weltweit/289.html
http://www.osteuropaverein.org/
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Länderprofil Georgien 

 

 

Region: Naher Osten 

Hauptstadt: Tiflis 

Amtssprache: Georgisch 

Währung: Lari 

Marktgröße (2017): 

Einwohnerzahl55: 3.717.000 BIP [Mio. US-Dollar]56: 15.159 

Exportvolumen [1.000 €]57: 350.722 BIP / Kopf [US-Dollar]58: 4.078 

Markteintrittsbarrieren: 
Einkommensklassifizierung 
(Weltbank)59: Niedriges mittleres Einkommeni 

Einstufung des 
Länderrisikos (OECD)60: 

6 von 7 (1 = niedriges Risiko, 7 = hohes Risiko) 

Bewertung des 
Geschäftsklimasii: 

 

Korruptionsindexiii: 

 
Umsetzungsstatus der SDGs nach SDG Index 2017iv: 

 

                                                
i niedriges Einkommen (BIP/Kopf: < 1.005 US-Dollar); niedriges mittleres Einkommen (BIP/Kopf: 1.006 - 3.955 US-Dollar); 

gehobenes mittleres Einkommen (BIP/Kopf: 3.956 - 12.235 US-Dollar); hohes Einkommen (BIP/Kopf: > 12.235 US-Dollar) 
ii gemäß Ease of Doing Business Ranking 2018 der Weltbank16 
iii gemäß Corruption Perceptions Index 2017 von Transparency International69 
iv gemäß SDG Index 2017 der Bertelsmann Stiftung und des Sustainable Development Solutions Network 
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Performance)
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Performance)

82   
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56   

0

50

100

Hervorgehoben: SDGs, zu denen die ausgewählten Marktsegmente einen signifikanten und direkten Beitrag im Land leisten  
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Überblick über die Marktsegmente und Geschäftspotenziale 

Marktsegment Zusammenfassung  Potenzial 

Nachhaltige 
Wasserwirtschaft: 

Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung sind 
verbesserungswürdig; laut Plänen der Regierung sollen 
diese bis 2020 ausgebaut werden. 

++ 

Abfallwirtschaft: 

Eine Abfallsammlung findet nicht flächendeckend statt; 
die Entsorgung erfolgt auf Deponien, die Böden und 
Grundwasser belasten; bis 2020 soll laut Regierung die 
Lage der Abfallwirtschaft verbessert werden 

++ 

Erneuerbare Energien: 

Energie wird größtenteils aus Wasserkraft gewonnen; 
bis 2025 soll die Energieerzeugungskapazität massiv 
ausgebaut werden, um stärker als Stromexporteur 
auftreten zu können 

++ 

Nachhaltige Mobilität: 

Aufgrund seiner Lage zwischen Asien und Europa ist 
Georgien für den Warentransport zwischen beiden 
Kontinenten von Bedeutung; das Straßennetz soll daher 
ausgebaut und modernisiert werden.  

++ 

Schutz von Umweltgütern 
und Infrastruktur: 

Luftverschmutzung stellt in den großen Städten des 
Landes ein Problem dar. 

+ 

+ Es existiert ein genereller Bedarf für Technologien aus dem Marktsegment. 
++ Der Bedarf ist hoch und der Ausbau des Marktsegments wird von der Regierung vorangetrieben. 

 

Bedarf für Umwelttechnologien und Nachhaltige Infrastruktur 

Allgemeine wirtschaftliche Situation 

Marktpotenzial: Nach der Unabhängigkeit Georgiens im Jahr 1991 sah sich das Land mit einer 
Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert. Clanwirtschaft und Korruption führten zur 
Revolution im Jahr 2003. Danach begann die Regierung, Korruption zu bekämpfen, 
Marktbedingungen zu verbessern und sich an europäische Rechtsstandards anzupassen117. 
Diese Anstrengungen spiegeln sich auch im Bruttoinlandsprodukt wieder, das sich seit 2003 
mehr als verdreifacht hat. Das BIP pro Einwohner ist damit auf über 4.000 US-Dollar 
gewachsen. Mit seinen knapp 4 Mio. Einwohnern handelt sich bei Georgien um eine eher kleine 
Volkswirtschaft, für die die Landwirtschaft nach wie vor eine große Bedeutung hat. Diese trägt 
mit knapp 10 Prozent zum BIP bei und beschäftigt in etwa 50 Prozent der Erwerbstätigen. Die 
wirtschaftliche Entwicklung wird durch starke Infrastrukturdefizite erschwert117. Konkrete 
Exportpotenziale für eine Vielzahl unterschiedlicher Produkte werden in der Export Potential 
Map des International Trade Center (ITC) veröffentlicht64. Aktuelle öffentliche Ausschreibungen 
in allen Marktsegmenten können sowohl über GTAI als auch über die Procurement Map des 
ITC entnommen werden65,66. 

Markteintrittsbarrieren: Im Juli 2014 wurde ein Assoziierungs- und Freihandelsabkommen 
zwischen Georgien und der EU unterzeichnet, in dem sich Georgien dazu verpflichtet, seine 
Gesetzgebung weiter an europäische Standards anzupassen und dafür freien Zugang zum 
europäischen Binnenmarkt erhält117,118. Dank der Reformbemühungen der Regierung erreicht 
Georgien im Ease of Doing Business Ranking 2018 den 9. Rang von insgesamt 190. Unter 
anderem bei der Aufnahme der Geschäftstätigkeit, der Registrierung von Eigentum und dem 
Schutz von Minderheitsinvestoren belegt Georgien Spitzenplätze16. Im Corruption Perceptions 
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Index schneidet Georgien mit Rang 46 besser als andere Staaten der Region ab69. Als 
problematisch wird jedoch die mangelnde Unabhängigkeit der Justiz beschrieben118,119.  

Umfangreiche Marktinformation zu Georgien liefert die Publikation Georgien. Ein Markt mit 
Zukunft, die im Jahr 2016 von der Deutschen Wirtschaftsvereinigung und GTAI veröffentlich 
wurde120. 

Marktsegment: Nachhaltige Wasserwirtschaft 

Hintergrund: Georgien ist ein Land mit großen Wasservorkommen. In der Stromerzeugung 
trägt die Wasserkraft einen großen Anteil bei121. Die Trinkwasserversorgung sowie die 
Abwasserentsorgung sind jedoch vielerorts verbesserungswürdig120,122,123. Auch der Zugang zu 
Sanitäranlagen ist landesweit noch nicht flächendeckend sichergestellt54.  

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Während in Georgien die gesamte Bevölkerung Zugang 
zu Trinkwasser hat, verfügen knapp 14 Prozent nicht über einen Zugang zu Sanitäranlagen, die 
verbesserten Hygienebedingungen entsprechen. Durch eine Verbesserung des Zugangs zu 
Sanitäranlagen kann daher ein Beitrag zur Umsetzung des SDG 6 Sauberes Wasser und 
Sanitäreinrichtungen geleistet werden. Mit dem Ausbau und der Modernisierung des 
Wassernetzes kann zudem die Umsetzung des SDG 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden 
unterstützt werden72. 

Markteintritt: Der Ausbau der Wasserwirtschaft ist Teil des Regierungsplans für die 
Infrastrukturentwicklung bis 2020. Neben der Asian Development Bank (ADB), die dieses 
Vorhaben mit 99 Mio. US-Dollar unterstützt, fördert auch die KfW den Ausbau der 
Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung122,123. 

Marktsegment: Abfallwirtschaft 

Hintergrund: Die Abfallentsorgung erfolgt in Georgien größtenteils auf Deponien, die häufig 
den Boden und das Grundwasser belasten, weil entsprechende Schutzeinrichtungen wie 
Sickerwasserdrainagen fehlen. Eine regelmäßige Abfallsammlung findet insbesondere im 
ländlichen Raum nicht statt. Um diese Probleme zu lösen, wurde im Jahr 2012 mit der Solid 
Waste Management Company of Georgia Ltd (SWMCG) eine staatliche Gesellschaft für 
Abfallmanagement gegründet und mit der ökologischen Sanierung bestehender Deponien 
sowie der Errichtung neuer Deponien beauftragt. Die SWMCG ist gleichzeitig auch der 
Ansprechpartner für ausländische Unternehmen, die einen Einstieg in die georgische 
Abfallwirtschaft planen124. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Gemäß dem SDG Index sind weitere Fortschritte 
notwendig, damit Georgien die SDGs 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden und 12 
Nachhaltige/r Konsum und Produktion erreichen kann72. 

Markteintritt: Neben der Wasserwirtschaft forciert die Regierung Georgiens auch die 
Entwicklung des Abfallmanagements. Der Kapitalbedarf wird dafür auf ca. 170 Mio. US-Dollar 
geschätzt. Da Know-how in diesem Bereich jedoch fehlt, ist Unterstützung aus dem Ausland 
notwendig. An der Finanzierung sind sowohl die KfW als auch die Europäische Bank für 
Wiederaufbau und Entwicklung (EBRD) beteiligt122,124. 
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Marktsegment: Erneuerbare Energien 

Hintergrund: Die Stromerzeugung soll bis 2025 auf 37,7 Mrd. kWh gesteigert und damit im 
Vergleich zu 10,8 Mrd. kWh aus dem Jahr 2015 mehr als verdreifacht werden. Die Regierung 
möchte damit die Stromexporte in die Nachbarstaaten mit wachsendem Elektrizitätsbedarf 
erhöhen. Ein Hauptaugenmerk wird beim Ausbau erneuerbarer Energien auf die Wasserkraft 
gelegt, aus der bereits heute ein Großteil des Stromes gewonnen wird. Der Ausbau macht 
gleichzeitig eine Modernisierung und einen Ausbau des Stromnetzes notwendig120,121,125. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Gemäß dem SDG Index sind sowohl der Zugang zu 
Elektrizität als auch die CO2-Emissionen aus der Energieerzeugung in Georgien bereits auf 
einem sehr guten Level. Der Ausbau von erneuerbaren Energien kann daher nur einen 
indirekten Beitrag zur Umsetzung des SDG 7 Bezahlbare und Saubere Energie in Georgien 
leisten. Jedoch haben zum Beispiel die Türkei oder der Iran, die beide potenzielle Abnehmer 
des georgischen Stroms sind, noch großen Nachholbedarf bezüglich der Senkung von CO2-
Emissionen aus der Stromproduktion. Somit können auch die Nachbarstaaten vom Ausbau 
erneuerbarer Energien in Georgien in Bezug auf deren Umsetzung des SDG 7 und des SDG 
13 Maßnahmen zum Klimaschutz profitieren72. 

Markteintritt: Aktuelle Vorhaben zum Ausbau der Stromerzeugung belaufen sich auf einen 
Gesamtwert von ca. 5,8 Mrd. US-Dollar125. Unterstützt wird der Ausbau der erneuerbaren 
Energien unter anderem von der ADB126. Im Rahmen der Kaukasus-Initiative fördert auch das 
BMZ den Energiesektor in Georgien117. 

Weitergehende Informationen zum Markt für erneuerbare Energien in Georgien enthält das 
Länderprofil Georgien des BMWi aus dem Jahr 2015121. 

Marktsegment: Nachhaltige Mobilität 

Hintergrund: Die Verkehrsinfrastruktur Georgiens ist insbesondere aufgrund seiner 
geografischen Lage als Transitland zwischen Asien und Europa für den internationalen 
Transport von Bedeutung. Bis 2020 sollen über 1.500 km Straßen neu gebaut und 800 km 
saniert werden. Schwerpunkte liegen auf der Verbindung zwischen dem Osten und dem Westen 
des Landes sowie die Anbindung entlegener Gebiet an das Straßennetz. In den kommenden 
Jahren soll zudem das Metronetz der Hauptstadt Tiflis ausgebaut werden127,128. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Sowohl bei der Qualität der Straßen als auch der 
Infrastruktur insgesamt liegt Georgien im Global Competitiveness Index 2017─2018 mit Rang 
82 beziehungsweise 76 von 137 im Mittelfeld. Auch beim Umsetzungsstatus des SDG 9 
Industrie, Innovation und Infrastruktur wird deutlich, dass es beim Ausbau der Straßen und 
Infrastruktur noch signifikante Potenziale gibt. Das Marktsegment Nachhaltige Mobilität kann 
demnach einen Beitrag zu diesem SDG leisten72. 

Markteintritt: Insgesamt werden für den Ausbau des Straßennetzes ca. 3,5 Mrd. US-Dollar 
eingeplant. Finanziell unterstützt werden die Vorhaben unter anderem von der ADB und von der 
Europäischen Investitionsbank (EIB)126,127. 

Marktsegment: Schutz von Umweltgütern und Infrastruktur 

Hintergrund: Luftverschmutzung ist in der Hauptstadt Tiflis und anderen großen Städten des 
Landes ein weit verbreitetes Problem. Insbesondere in ländlichen Gebieten des Landes wird 
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zudem häufig mit festen Brennstoffen gekocht, was ein Grund für die hohe Anzahl vorzeitiger 
Todesfälle ist72,117,129. Ein weiterer Grund für die Luftverschmutzung ist die große Anzahl alter 
Dieselfahrzeuge sowie fehlende Umweltverträglichkeitsprüfungen, die Investitionen in 
Technologien zur Reinigung der Luft erforderlich machen130. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Die Feinstaubkonzentration muss laut SDG Index 
verbessert werden, um das SDG 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden zu erfüllen. Zudem 
muss die große Anzahl von Todesfällen aufgrund von Luftverschmutzung verringert werden, um 
das SDG 3 Gesundheit und Wohlergehen zu erreichen72. Technologien zur Luftreinhaltung 
können dabei unterstützen. 

Markteintritt: Die Deutsche Wirtschaftsvereinigung Georgien gibt einen Überblick über 
Ansprechpartner zu Fördermöglichkeiten beim Markteintritt in Georgien131. Aktuelle 
Ausschreibungen in Georgien können zudem über GTAI abgerufen werden66. 

Kontakte für weitere landesspezifische Informationen 

Germany Trade & Invest Website 
Tel.: +49 30 200 099 0 

Deutsche Wirtschaftsvereinigung 
(AHK- Georgien) 

Website 
Tel.: +995 32 220 57 67 
info@georgien.ahk.de 

Vertretungen der Bundesrepublik 
Deutschland in Georgien 

Website 
Tel.: +995 32 244 73 00 
Kontaktformular 

KfW Office Tbilisi Website 
Tel.: +995 32 220 03 20 
kfw.tbilisi@kfw.de 

GIZ - Büro Südkaukasus Website 
Tel.: +995 32 220 18 00 
giz-georgia@giz.de 

Asian Development Bank Website 
Tel.: +995 32 225 06 19 

Osteuropaverein Website 
Tel.: +49 30 720 15 15 0 
info@osteuropaverein.org 

Caucasus Environmental NGO 
Network 

Website 
Tel.: +995 32 275 19 03 
info@cenn.org 

http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Weltkarte/Asien/georgien.html
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Weltkarte/Asien/georgien.html
http://georgien.ahk.de/
http://georgien.ahk.de/
http://www.tiflis.diplo.de/Vertretung/tiflis/de/04/0Informationen__ueber__GEO.html
http://www.tiflis.diplo.de/Vertretung/tiflis/de/04/0Informationen__ueber__GEO.html
https://tiflis.diplo.de/Vertretung/tiflis/de/Kontakt.html?verteiler=4086962
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Europa/Georgien/
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Europa/Georgien/
https://www.giz.de/de/weltweit/359.html
https://www.giz.de/de/weltweit/359.html
https://www.adb.org/countries/georgia/contacts
https://www.adb.org/countries/georgia/contacts
http://www.osteuropaverein.org/
http://www.cenn.org/
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Länderprofil Jordanien 

 

 

Region: Naher Osten 

Hauptstadt: Amman 

Amtssprachen: Arabisch 

Währung: Jordan-Dinar 

Marktgröße (2017): 

Einwohnerzahl55: 9.702.000 BIP [Mio. US-Dollar]56: 40.068 

Exportvolumen [1.000 €]57: 754.280 BIP / Kopf [US-Dollar]58: 4.130 

Markteintrittsbarrieren: 
Einkommensklassifizierung 
(Weltbank)59: 

Gehobenes mittleres Einkommeni 

Einstufung des 
Länderrisikos (OECD)60: 

5 von 7 (1 = niedriges Risiko, 7 = hohes Risiko) 

Bewertung des 
Geschäftsklimasii: 

 

Korruptionsindexiii: 

 
Umsetzungsstatus der SDGs nach SDG Index 2017iv: 

 

                                                
i niedriges Einkommen (BIP/Kopf: < 1.005 US-Dollar); niedriges mittleres Einkommen (BIP/Kopf: 1.006 - 3.955 US-Dollar); 

gehobenes mittleres Einkommen (BIP/Kopf: 3.956 - 12.235 US-Dollar); hohes Einkommen (BIP/Kopf: > 12.235 US-Dollar) 
ii gemäß Ease of Doing Business Ranking 2018 der Weltbank16 
iii gemäß Corruption Perceptions Index 2017 von Transparency International69 
iv gemäß SDG Index 2017 der Bertelsmann Stiftung und des Sustainable Development Solutions Network 

0 (Schlechteste 
Performance)

100 (Beste 
Performance)

61   

0 (Hochgradig 
korrupt)

100 (Keine 
Korruption)

48   

0

50

100

Hervorgehoben: SDGs, zu denen die ausgewählten Marktsegmente einen signifikanten und direkten Beitrag im Land leisten  
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Überblick über die Marktsegmente und Geschäftspotenziale 

Marktsegment Zusammenfassung  Potenzial 

Nachhaltige 
Wasserwirtschaft: 

Aufgrund der vorherrschenden Wasserknappheit ist die 
Förderung der Wasserwirtschaft eine Priorität der 
jordanischen Regierung und wird von 
Entwicklungsbanken unterstützt 

++ 

Abfallwirtschaft: 
Das Abfallaufkommen wächst; die Entsorgung findet 
meist unsortiert auf Deponien statt, die internationalen 
Standards nicht genügen 

++ 

Erneuerbare Energien: 
Jordanien ist auf Energieimporte angewiesen; die 
Stromproduktion soll mit Fokus auf Solar- und 
Windenergie ausgebaut werden 

++ 

Nachhaltige Mobilität: 
Im regionalen Vergleich ist die Verkehrsinfrastruktur nur 
schlecht ausgebaut. Auch der ÖPNV in der Hauptstadt 
Amman muss ausgebaut werden 

+ 

Schutz von Umweltgütern 
und Infrastruktur: 

Der Klimawandel gefährdet die Wasserversorgung und 
Landwirtschaft Jordaniens; die Anpassung an den 
Klimawandel hat damit einen hohen Stellenwert auf der 
Regierungsagenda  

++ 

+ Es existiert ein genereller Bedarf für Technologien aus dem Marktsegment. 
++ Der Bedarf ist hoch und der Ausbau des Marktsegments wird von der Regierung vorangetrieben. 

 

Bedarf für Umwelttechnologien und Nachhaltige Infrastruktur 

Allgemeine wirtschaftliche Situation 

Marktpotenzial: Jordanien zeichnet sich im Gegensatz zu vielen anderen Staaten der Region 
durch eine stabile innenpolitische Situation aus. Das Land verfolgt eine liberale Wirtschaftspolitik 
und hat unter anderem Freihandelsabkommen mit den Vereinigten Staaten von Amerika und 
der EU abgeschlossen132. Weite Teile des Landes sind mit Wüste bedeckt und 
Rohstoffvorkommen sind gering. Jordanien ist von Importen abhängig, was sich unter anderem 
in der Handelsbilanz mit Deutschland bemerkbar macht – im Jahr 2017 wurden Waren im Wert 
von 750 Mio. Euro aus Deutschland importiert, während sich die Exporte auf lediglich 25 Mio. 
Euro beliefen. Aufgrund seiner prowestlichen Haltung hat sich Jordanien zu einem wichtigen 
Wirtschaftspartner in der Region entwickelt19,132–134. Das BIP, dass hauptsächlich durch den 
Dienstleistungssektor erwirtschaftet wird, ist in den vergangenen Jahren kontinuierlich 
gewachsen und lag im Jahr 2017 bei 40 Mrd. US-Dollar14. Jordanien ist einer der wasserärmsten 
Staaten der Erde und hat folglich großen Bedarf an innovativen Lösungen im Bereich der 
Wasserwirtschaft. Daraus ergeben sich auch für deutsche Unternehmen vielfältige 
Geschäftsmöglichkeiten132,135. Konkrete Exportpotenziale für eine Vielzahl unterschiedlicher 
Produkte werden in der Export Potential Map des International Trade Center (ITC) 
veröffentlicht64. Aktuelle öffentliche Ausschreibung können sowohl über GTAI als auch über die 
Procurement Map des ITC entnommen werden65,66. 

Markteintrittsbarrieren: Jordanien ist in hohem Maße von ausländischen Zuwendungen 
abhängig. Auch die hohe Arbeitslosigkeit ist ein Problem in Jordanien. Im Ease of Doing 
Business Ranking erreicht Jordanien in den Bereichen Baugenehmigungen (Rang 110), Zugang 
zu Finanzierungsmöglichkeiten (Rang 159) sowie beim Durchsetzen von Verträgen (Rang 118) 
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nur schwache Ergebnisse. Obwohl Jordanien beim Zugang zu Elektrizität einen guten 40. Rang 
bekleidet, ist zu beachten, dass Jordanien zu über 95 Prozent von Energieimporten abhängig 
ist16,132,136,137. Im Corruption Perceptions Index 2017 wird Jordanien auf Rang 59 gelistet und ist 
damit eines der bestplatzierten Länder der Region69. Umfangreiche Informationen zum 
Markteinstieg in Jordanien, insbesondere für die Abfall- und Wasserwirtschaft, liefert das 
Länderprofil zur Kreislauf- und Wasserwirtschaft in Jordanien der German RETech Partnership, 
der German Water Partnership und der uve GmbH132. Ausführliche Informationen zu 
Marktchancen im Bereich erneuerbare Energien bietet die Zielmarktanalyse Photovoltaik, 
Concentrated Solar Power und Windenergie in Jordanien von der Deutsch – Arabischen 
Industrie- und Handelskammer133. 

Marktsegment: Nachhaltige Wasserwirtschaft 

Hintergrund: Bei der Wasserversorgung besteht der größte Engpass in Jordanien. Die 
erneuerbaren Wasserressourcen liegen mit 123 m³ pro Kopf im Jahr noch deutlich unterhalb 
der Definition für extreme Wasserknappheit von 500 m³ pro Kopf im Jahr135,138. Jordanien gehört 
zu den Staaten, die in Zukunft am stärksten mit Wasserstress konfrontiert sein werden139. Die 
ohnehin schwierige Versorgungssituation wird zusätzlich durch die hohe Anzahl an 
Schutzsuchenden aus Syrien und dem Irak verschärft. Mit der National Water Strategy 2016-
2025 strebt die jordanische Regierung eine deutliche Verbesserung der Wassersituation an. Die 
Strategie umfasst den Ausbau und die Modernisierung des Verteilungsnetzwerks. Über die 
Aufbereitung von Abwasser und Meerwasserentsalzung sollen zudem neue Wasserressourcen 
genutzt werden können. Ein weiteres Ziel ist die effizientere Nutzung von Wasser132,135,140. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: In der National Water Strategy 2016-2025 bezieht sich das 
Ministry of Water and Irrigation auf das SDG 6 Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtung. 
Zugang zu Wasser haben in Jordanien mehr als 94 Prozent der Bevölkerung. Allerdings ist 
dieser Zugang häufig nicht dauerhaft gegeben. In Städten wird Wasser einmal in der Woche 
geliefert. Zur Wasserversorgung wird vielfach auf Wassertanks zurückgegriffen, die auf 
Häuserdächern installiert sind140. Die Sicherstellung des Wasserzugangs ist eine notwendige 
Voraussetzung dafür, dass Jordanien das SDG 6 erfüllen kann. Dazu ist auch eine Verringerung 
der Grundwasserentnahme erforderlich72. 

Markteintritt: Für die Umsetzung der National Water Strategy veranschlagt das Ministry of 
Water and Irrigation 4 Mrd. Euro für Wasserprojekte und 2,1 Mrd. Euro für Abwasserprojekte. 
Bei der Umsetzung setzt die Regierung auf die Beteiligung der Privatwirtschaft. Unterstützt 
werden Wasserprojekte in Jordanien sowohl von der Weltbank als auch durch die KfW132,141,142.  

Umfangreiche Informationen zum Markteinstieg in Jordaniens Wasserwirtschaft liefert das 
Länderprofil zur Kreislauf- und Wasserwirtschaft in Jordanien der German RETech Partnership, 
der German Water Partnership und der uve GmbH132. 

Marktsegment: Abfallwirtschaft 

Hintergrund: Mit der steigenden Bevölkerungszahl geht ein wachsendes Abfallaufkommen 
einher. Ein großer Anteil der Abfälle in Jordanien wird gesammelt. Diese werden jedoch kaum 
getrennt und fast ausschließlich deponiert. Die Deponien verfügen häufig nicht über 
Schutzvorkehrungen wie Sickerwasserdrainagen ─ Folgen sind die Verunreinigung des 
Grundwassers sowie Luft- und Bodenverschmutzung132. 
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Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Gemäß dem SDG Index sind bei SDG 11 Nachhaltige 
Städte und Gemeinden und SDG 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion weitere Fortschritte 
notwendig zur Umsetzung nötig72. Zu beiden kann die Abfallwirtschaft einen direkten Beitrag 
leisten. 

Markteintritt: Bereits vor 15 Jahren hat die jordanische Regierung der Abfallwirtschaft eine 
besondere Relevanz eingeräumt143. Mit dem steigenden Abfallaufkommen wird die Umsetzung 
dringlicher, wodurch sich Marktchancen für deutsche Unternehmen ergeben können132. 
Gefördert wird der Ausbau der Abfallwirtschaft in Jordanien durch die Europäische Bank für 
Wiederaufbau und Entwicklung (EBRD)144. 

Umfangreiche Informationen zum Markteinstieg in Jordaniens Abfallwirtschaft liefert das 
Länderprofil zur Kreislauf- und Wasserwirtschaft in Jordanien der German RETech Partnership, 
der German Water Partnership und der uve GmbH132. 

Marktsegment: Erneuerbare Energien 

Hintergrund: Jordanien ist stark von Energieimporten abhängig. Diese werden zum Großteil 
aus Ägypten bezogen. Entsprechend ist die Energieversorgung anfällig gegenüber externen 
Schocks. Gleichzeitig steigt der Energiebedarf im eigenen Land. Um die Abhängigkeit von 
Energieimporten zu verringern und die Haushaltsbilanz zu entlasten, strebt die Regierung unter 
anderem an, den Anteil der erneuerbaren Energien von 2 Prozent im Jahr 2011 auf 10 Prozent 
im Jahr 2020 zu erhöhen. Sehr gute Bedingungen finden sich in Jordanien für die Solar- und 
Windenergie. So verzeichnet Jordanien durchschnittlich über 300 Sonnenstunden pro Monat. 
In vielen Regionen werden zudem hohe Windgeschwindigkeiten erreicht. Bis 2020 sollen 1.200 
MW aus Windenergie und 600 MW aus Solarenergie gewonnen werden133,145. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Die Senkung der Kohlenstoffintensität der 
Energieerzeugung nimmt eine Schlüsselrolle bei der Erreichung des SDG 7 Bezahlbare und 
Saubere Energie und das SDG 13 Maßnahmen zum Klimaschutz ein. Dazu kann der Ausbau 
der erneuerbaren Energien einen Beitrag leisten72. 

Markteintritt: Um ihr Ziel zu erreichen, 10 Prozent des Energiebedarfs durch erneuerbare 
Energien decken zu können, fördert die Regierung Investitionen in Solar- und Windenergie. Im 
Jahr 2012 wurde das Renewable Energy and Energy Efficiency Law (REEEL) erlassen, dass 
einen Einspeisetarif für Strom aus Solar- und Windenergie vorsieht. Im Rahmen des REEEL 
wurde zudem die Schaffung eines Fonds beschlossen, über den auch Finanzierungen 
abgesichert werden können133. 

Weiterführende Informationen zum Markt für erneuerbaren Energien in Jordanien gibt die 
Zielmarktanalyse Photovoltaik, Concentrated Solar Power und Windenergie in Jordanien der 
Deutsch – Arabischen Industrie- und Handelskammer133. 

Marktsegment: Nachhaltige Mobilität 

Hintergrund: Jordanien verfügt über ein Straßennetz mit einer Länge von 7.200 km und ein 
Schienennetz von 500 km Länge132. In der Qualität der Straßen nimmt Jordanien im Global 
Competitiveness Index 2017─2018 den 68. Rang ein. Bezüglich der Schieneninfrastruktur 
erreicht das Land Rang 81. Damit liegt Jordanien hinter den meisten seiner Nachbarn68. Der 
öffentliche Nahverkehr ist in Jordanien noch sehr unterentwickelt. Insbesondere im 
Ballungsgebiet um die Hauptstadt Amman, in der mit rund 4 Mio. Einwohnern fast die Hälfte der 
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gesamten Bevölkerung Jordaniens lebt, ist der Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs 
geplant132,146. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Die Feinstaubbelastung in städtischen Gebiete in 
Jordanien ist hoch. Diese zu verringern ist notwendig, um das SDG 11 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden zu erfüllen. Der Ausbau des ÖPNV kann zudem helfen, die hohe Anzahl an 
Verkehrstoten zu reduzieren und damit das SDG 3 Gesundheit und Wohlergehen zu 
erreichen72. 

Markteintritt: Zu aktuellen Ausschreibungen informiert GTAI in seiner 
Ausschreibungsdatenbank sowie das ITC in seiner Procurement Map65,66. 

Marktsegment: Schutz von Umweltgütern und Infrastruktur 

Hintergrund: In den vergangenen 30 Jahren ist die Durchschnittstemperatur in Jordanien und 
Region bereits um 0,4°C pro Dekade angestiegen während die Niederschläge zurückgegangen 
sind. Schätzungen zufolge werden die Temperaturen in den kommenden Jahren weiter steigen 
und Niederschläge tendenziell weiter abnehmen. Die ohnehin große Wasserknappheit wird 
dadurch weiter verschärft. Auch auf die Infrastruktur können negative Auswirkungen 
resultieren147–149. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Ein zentraler Bestandteil des SDG 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz ist die Stärkung der Widerstandskraft und der Anpassungsfähigkeit gegenüber 
klimabedingten Gefahren150. Schätzungen zufolge wird sich der Klimawandel negativ auf das 
BIP Jordaniens auswirken151. Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel können 
Jordanien daher helfen, die Widerstandskraft gegen den Klimawandel zu erhöhen und damit 
einen Beitrag zu SDG 13 leisten. 

Markteintritt: Die Anpassung an den Klimawandel ist ein wesentliches Thema für die Regierung 
Jordaniens152. Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel werden unter anderem von der 
Weltbank gefördert149. 
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Kontakte für weitere landesspezifische Informationen 

Germany Trade & Invest Website 
Tel.: +49 30 200 099 0 

Deutsch-Arabische Industrie- und 
Handelskammer 

Website 
Tel.: +202 3336 8183 (Ägypten) 
info@ahk-mena.com 

Vertretungen der Bundesrepublik 
Deutschland in Jordanien 

Website 
Tel.: +962 6 590 1170 
Kontaktformular 

KfW Office Amman Website 
Tel.: +962 6 585 4396 
kfw.amman@kfw.de 

GIZ - Büro Jordanien Website 
Tel.: + 962 6 586 8090 
giz-jordanien@giz.de 

EcoPeace Middle East Website 
Tel.: +962 6 586 6602 3 
info@ecopeaceme.org 

https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Weltkarte/Asien/jordanien.html
https://www.ahkmena.com/
https://amman.diplo.de/jo-de
https://amman.diplo.de/jo-de
https://amman.diplo.de/jo-de/botschaft/kontakt-formular
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Nordafrika-und-Nahost/Jordanien/
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Nordafrika-und-Nahost/Jordanien/
https://www.giz.de/de/weltweit/360.html
https://www.giz.de/de/weltweit/360.html
http://ecopeaceme.org/
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Länderprofil Mazedonien 

 

 

Region: Europa 

Hauptstadt: Skopje 

Amtssprachen: Mazedonisch 

Währung: Mazedonischer 
Denar 

Marktgröße (2017): 

Einwohnerzahl55: 2.083.000 BIP [Mio. US-Dollar]56: 11.338 

Exportvolumen [1.000 €]57: 1.039.750 BIP / Kopf [US-Dollar]58: 5.443 

Markteintrittsbarrieren: 
Einkommensklassifizierung 
(Weltbank)59: 

Gehobenes mittleres Einkommeni 

Einstufung des 
Länderrisikos (OECD)60: 

5 von 7 (1 = niedriges Risiko, 7 = hohes Risiko) 

Bewertung des 
Geschäftsklimasii: 

 

Korruptionsindexiii: 

 
Umsetzungsstatus der SDGs nach SDG Index 2017iv: 

  

                                                
i niedriges Einkommen (BIP/Kopf: < 1.005 US-Dollar); niedriges mittleres Einkommen (BIP/Kopf: 1.006 - 3.955 US-Dollar); 

gehobenes mittleres Einkommen (BIP/Kopf: 3.956 - 12.235 US-Dollar); hohes Einkommen (BIP/Kopf: > 12.235 US-Dollar) 
ii gemäß Ease of Doing Business Ranking 2018 der Weltbank16 
iii gemäß Corruption Perceptions Index 2017 von Transparency International69 
iv gemäß SDG Index 2017 der Bertelsmann Stiftung und des Sustainable Development Solutions Network 
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Hervorgehoben: SDGs, zu denen die ausgewählten Marktsegmente einen signifikanten und direkten Beitrag im Land leisten  
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Überblick über die Marktsegmente und Geschäftspotenziale 

Marktsegment Zusammenfassung  Potenzial 

Nachhaltige 
Wasserwirtschaft: 

Die größte Herausforderung im Wassersektor ist die 
Abwasserreinigung; mit Unterstützung der Weltbank und 
mit Mitteln des IPA II werden entsprechende Projekte 
finanziert 

++ 

Abfallwirtschaft: 

Die Abfallsammlung deckt nur Teile der Bevölkerung ab 
und die Entsorgung erfolgt fast ausschließlich auf 
Deponien; der Investitionsbedarf, um die Abfallbranche 
an europäische Standards anzupassen ist hoch 

+ 

Erneuerbare Energien: 
Der Großteil der Energie wird aus Kohle gewonnen; in 
der Zukunft soll das große Potenzial für erneuerbare 
Energien besser ausgenutzt werden 

++ 

Nachhaltige Mobilität: 
Der Ausbau der Verkehrsinfrastruktur zur Anbindung an 
Europa als auch innerhalb der Landesgrenzen genießt 
eine hohe Priorität seitens der Regierung 

++ 

Schutz von Umweltgütern 
und Infrastruktur: 

Nachholbedarf besteht bei Schutz der Umwelt; gute 
Möglichkeiten ergeben sich für Technologien, welche die 
Infrastruktur gegen den Klimawandel absichern 

+ 

+  Es existiert ein genereller Bedarf für Technologien aus dem Marktsegment. 
++ Der Bedarf ist hoch und der Ausbau des Marktsegments wird von der Regierung vorangetrieben. 

Bedarf für Umwelttechnologien und Nachhaltige Infrastruktur 

Allgemeine wirtschaftliche Situation 

Marktpotenzial: Nach dem Zerfall Jugoslawiens erklärte Mazedonien, welches aufgrund von 
Namensstreitigkeiten mit Griechenland im Rahmen der Vereinten Nationen mit dem Namen 
Ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien bezeichnet wird, im Jahr 1991 seine 
Unabhängigkeit153,154. Seit 2005 ist Mazedonien offizieller Beitrittskandidat zur EU und profitiert 
daher von Finanzmitteln aus der EU155. Seitdem konnte das BIP von knapp über 3.000 US-
Dollar pro Einwohner um fast 80 Prozent auf über 5.000 US-Dollar pro Einwohner gesteigert 
werden. Von den ehemaligen jugoslawischen Teilrepubliken hat in diesem Zeitraum nur 
Montenegro ein noch höheres Wachstum erreicht15. Mit jeweils deutlich über 3 Prozent wuchs 
das mazedonische BIP in den Jahren 2014 und 2015 besonders stark155. Aufgrund einer 
innenpolitischen Krise zwischen 2015 und 2017, die durch einen Konflikt zwischen der 
sozialdemokratischen Opposition und der zunehmend autoritären nationalkonservativen 
Regierung hervorgerufen wurde, verlangsamte sich das Wachstum und betrug 2017 nur noch 
0,5 Prozent. Die neue Koalitionsregierung aus Sozialdemokraten und Repräsentanten der 
albanischen Minderheit ist seit 2017 im Amt. Seitdem hat sich die wirtschaftliche Situation 
wieder deutlich verbessert. Für 2018 wird erneut mit einem Wachstum von über 3 Prozent 
gerechnet156,157. Im Zuge der Krise sind die ausländischen Direktinvestitionen stark 
zurückgegangen, das Handelsvolumen ist indes weiter gewachsen. Deutschland ist für 
Mazedonien der wichtigste Handelspartner156. Im Ease of Doing Business Ranking 2018 hat 
Mazedonien im Vergleich zum Vorjahr zwar einen Platz verloren, liegt aber nach wie vor auf 
einem sehr guten 11. Rang und damit 9 Plätze vor Deutschland. Der Geschäftseinstieg, ein 
effizienter Umgang mit Baugenehmigungen, der Zugang zu Krediten und der Schutz von 
Minderheitsaktionären zählen laut dem Ranking zu den größten Stärken Mazedoniens16. Die 
mazedonische Wirtschaft zeichnet sich zudem durch geringe Lohnkosten aus. Im Durchschnitt 
betragen diese nur 530 Euro im Monat. Neben der Steigerung des BIP wird dem potenziellen 
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EU-Beitritt Mazedoniens auch ein positiver Einfluss auf das gesamte Marktumfeld 
zugesprochen. Konkrete Beitrittsgespräche wurden bis Mitte 2018 noch durch Griechenland 
wegen des Streits um den Staatsnamen verhindert155. Im Juni 2018 haben Griechenland und 
Mazedonien Fortschritte in diesem Streit erzielt und sich auf eine Änderung des Namens in 
„Nord-Mazedonien“ geeinigt158. Konkrete Exportpotenziale für eine Vielzahl unterschiedlicher 
Produkte werden in der Export Potential Map des International Trade Center (ITC) 
veröffentlicht64. Aktuelle öffentliche Ausschreibung können außerdem über GTAI als auch über 
die Procurement Map des ITC entnommen werden65,66. Darüber hinaus betreibt die für 
öffentliche Ausschreibungen verantwortliche Behörde in Mazedonien eine eigene 
Ausschreibungsdatenbank156.  

Markteintrittsbarrieren: Mit seinen 2 Mio. Einwohnern handelt es sich bei Mazedonien um 
einen kleinen Markt. Trotz Fortschritten in der Vergangenheit stellt die hohe Erwerbslosenrate 
von über 20 Prozent immer noch ein großes Problem dar. Hinzu kommt die Gefahr eines 
Fachkräftemangels, da gut ausgebildete Arbeitskräfte vermehrt ins Ausland abwandern155,156. 
Im Global Competitiveness Index 2017─2018 wird Mazedonien aufgrund unzureichender 
Datenlage nicht berücksichtigt68. Im Vorjahr belegte das Land jedoch den 68. Rang von 138. 
Neben der Marktgröße wurde insbesondere die Fähigkeit, Talente zu gewinnen und zu halten, 
als sehr schlecht bewertet159. Obwohl Mazedonien durch die Wahl im Jahr 2017 große Schritte 
aus der innenpolitischen Krise gemacht hat, kann die politische Lage ein Risiko darstellen160. 
Im Corruption Perceptions Index 2017 hat sich Mazedonien im Vergleich zum Vorjahr um 17 
Plätze verschlechtert und ist auf Rang 107 das Schlusslicht sämtlicher Balkanstaaten69.  

Marktsegment: Nachhaltige Wasserwirtschaft 

Hintergrund: Als Beitrittskandidat zur EU legt Mazedonien einen Schwerpunkt darauf, die 
Versorgungssituation im Land an europäische Standards anzupassen161. Ein grundlegender 
Zugang zu Wasser ist für über 99 Prozent der Bevölkerung hergestellt54. Die Qualität des 
Trinkwassers genügt hingegen in Teilen noch nicht europäischen Standards162. Eine große 
Herausforderung stellen zudem die veralteten Wasserleitungen dar, die zu enormen 
Wasserverlusten von bis zu 80 Prozent führen können163. Über einen Zugang zu Sanitäranlagen 
verfügen über 90 Prozent der städtischen Bevölkerung und über 80 Prozent der Bevölkerung in 
ländlichen Gebieten54. Entsprechend gibt es Investitionsbedarf in der Trinkwasserversorgung 
und der Bereitstellung von Sanitäranlagen161. Noch größer ist der Nachholbedarf bei der 
Abwasserbehandlung163. Häufig werden Abwässer unkontrolliert in Flüsse eingeleitet160,164. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Der umfangreiche grundlegende Zugang zu Wasser wirkt 
sich positiv auf das SDG 6 Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen aus. Ein verstärkter 
Fokus muss jedoch darauf gelegt werden, auch eine hohe Qualität des Trinkwassers 
sicherzustellen. Ein Beitrag zu SDG 6 kann zudem dadurch geleistet werden, in dem der Zugang 
zu Sanitäranlagen erweitert wird. Eine der größten Herausforderungen in Bezug auf SDG 12 
Nachhaltige/r Konsum und Produktion besteht darin, den Anteil der Abwässer zu erhöhen, die 
behandelt werden72. 

Markteintritt: Der Investitionsbedarf, der erforderlich ist, um die Wasser- und Abfallbranche 
Mazedoniens an EU-Standards anzupassen, wird auf über 2 Mrd. Euro geschätzt162. Die 
Regierung Mazedoniens hat die Unterstützung der Branche auf ihre wirtschaftspolitische 
Agenda genommen. Unterstützt wird sie bei der Modernisierung und dem Ausbau der 
Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung durch verschiedene internationale 
Organisationen. Im Rahmen des Instruments für Heranführungshilfe (IPA II) wird der Bau von 
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drei Wasseraufbereitungsanlagen mit einem Volumen von 19 Mio. Euro gefördert161. Auch die 
Weltbank fördert den Ausbau der Wasserversorgung164. Unterstützung erhält die Regierung 
Mazedoniens zudem durch die KfW153.  

Marktsegment: Abfallwirtschaft 

Hintergrund: Die Rückständigkeit der Abfallwirtschaft manifestiert sich in der geringen 
Abfallsammelquote im Land. Selbst in der Hauptstadt Skopje werden nur 87 Prozent der Abfälle 
gesammelt. In anderen urbanen Gebieten ist die Rate in der Regel geringer. In ländlichen 
Gebieten sind teilweise nur noch 10 Prozent der Bevölkerung an ein Abfallsammlungsnetz 
angebunden. Abfälle werden daher häufig auf wilden Müllkippen entsorgt die in der Regel mit 
keinen adäquaten Vorrichtungen zum Schutz der Umwelt ausgestattet sind. Häufig werden 
giftige Abfälle gemeinsam mit anderen Abfällen entsorgt. Dadurch entstehen zahlreiche 
negative Auswirkungen auf Umwelt und die menschliche Gesundheit. Obwohl das 
Abfallaufkommen pro Einwohner eines der geringsten in ganz Europa ist, sind die Emissionen, 
insbesondere von Methan, sehr viel höher als im europäischen Durchschnitt. Der Aufbau eines 
Recyclingsystems steht in Mazedonien noch am Anfang. Eine getrennte Sammlung von 
Abfällen wurde in nur wenigen Städten gestartet. In Skopje betrug die Recyclingrate im Jahr 
2008 nur 1,5 Prozent163.  

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Die Entsorgung der Abfälle auf Deponien und die geringe 
Recyclingrate wirken sich negativ auf den Umsetzungsstand von SDG 12 Nachhaltige/r Konsum 
und Produktion aus165. Eine umfassende Abfallsammlung wird in SDG 11 Nachhaltige Städte 
und Gemeinden gefordert92. Damit kann das Marktsegment auch zu diesem SDG einen Beitrag 
leisten. Durch eine verbesserte Verwertung und Entsorgung der Abfälle können weiterhin die 
Emissionen von Methan eingeschränkt und darüber ein Beitrag zu SDG 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz geleistet werden72. 

Markteintritt: Der Investitionsbedarf in die Abfall- und Wasserbranche Mazedoniens zur 
Angleichung an EU-Standards wird auf über 2 Mrd. Euro geschätzt162. Finanziert werden die 
notwendigen Anpassungen unter anderem mit Geldern aus dem Instrument für 
Heranführungshilfe (IPA II)162. Unterstützt wird die Regierung auch von der Weltbank164. 

Marktsegment: Erneuerbare Energien 

Hintergrund: Etwa zwei Drittel seines Stromes erzeugt Mazedonien durch die Verbrennung 
von Kohle. Der Rest wird größtenteils aus Wasserkraft gewonnen. Sowohl die mazedonischen 
Kohle- als auch die Wasserkraftwerke sind meist veraltet. Fast 20 Prozent der Stromerzeugung 
gehen durch Übertragungsverluste verloren166. Während die Energienachfrage wächst, neigen 
sich die mazedonischen Kohlevorräte dem Ende zu und werden vermutlich Mitte des 21. 
Jahrhunderts erschöpft sein164. Bereits heute importiert Mazedonien Strom, um den Bedarf zu 
decken. Das Potenzial für Solarenergie in Mazedonien ist groß und zählt zu den 
vielversprechendsten im europäischen Vergleich. Auch für die Nutzung von Wasser- und 
Windkraft sind die Voraussetzungen gut. Circa die Hälfte des mazedonischen Stromverbrauchs 
geht auf private Haushalte zurück. Obwohl die meisten Haushalte an das Stromnetz 
angeschlossen sind, greifen nach wie vor sehr viele Haushalte auf Biomasse zur 
Wärmeerzeugung zurück166. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Da ein großer Anteil der Bevölkerung zum Heizen auf feste 
Brennstoffe zurückgreift, ist der Umsetzungsstatus von SDG 7 Bezahlbare und Saubere Energie 
noch ausbaufähig. Die große Anzahl vorzeitiger Todesfälle aufgrund von Luftverschmutzung, 
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die eine Folge des Heizens mit Biomasse ist, hat zudem einen negativen Einfluss auf SDG 3 
Gesundheit und Wohlergehen. Erneuerbare Energien können weiterhin dabei helfen, die CO2-
Intensität bei der Energieerzeugung zu verringern und darüber einen zusätzlichen Beitrag zu 
SDG 7 sowie zu SDG 13 Maßnahmen zum Klimaschutz leisten72. 

Markteintritt: Im Jahr 2015 hat die Regierung Mazedoniens den National Renewable Energy 
Action Plan verabschiedet. Dieser sieht vor, den Anteil der erneuerbaren Energien von 17 
Prozent im Jahr 2009 auf 21 Prozent in 2020 und 28 Prozent in 2030 zu erhöhen. Das 
Hauptaugenmerk liegt dabei auf kleinen Wasserkraftanlagen, aber auch die Solar- und 
Windenergie sollen ausgebaut werden. Der Plan sieht außerdem eine Strategie zur Steigerung 
der Energieeffizienz vor167. Investitionen in den Energiesektor werden daher von der Regierung 
begrüßt168. Die Regierung wird beim Ausbau der Energieinfrastruktur durch die Weltbank 
unterstützt164. Zusätzlich stehen der Regierung zum Ausbau Gelder aus dem Instrument für 
Heranführungshilfe (IPA II) zur Verfügung und auch die KfW fördert den Ausbau der 
erneuerbaren Energien153,162.  

Ausführliche Informationen zum Markt für erneuerbare Energien in Mazedonien liefert das 
Länderprofil Mazedonien Informationen zur Nutzung und Förderung erneuerbarer Energien des 
BMWi166. 

Marktsegment: Nachhaltige Mobilität 

Hintergrund: Mazedonien ist gut an das europäische Verkehrsnetz angebunden. Über die 
Paneuropäischen Verkehrskorridore VIII und X ist Mazedonien mit dem Schwarzen Meer und 
der Adria sowie mit Mitteleuropa verbunden155,169. Das Straßennetz Mazedoniens hat eine 
Länge von etwa 10.000 km. Dazu kommt ein etwa 700 km langes Schienennetz170. Im Global 
Competitiveness Index 2017─2018 wird die Qualität des Straßennetzes Mazedoniens auf Rang 
82 und die der Schieneninfrastruktur auf Rang 67 gelistet. Damit nimmt Mazedonien auf dem 
Balkan eine Spitzenposition ein159. In ländlichen Gebieten ist das Verkehrsnetz jedoch häufig 
nur unzureichend ausgebaut und von schlechter Qualität164. Nach dem Energiesektor ist der 
mazedonische Verkehrssektor der größte Treibhausgasemittent. Eine steigende Motorisierung 
der Bevölkerung und ein Übergewicht des Straßenverkehrs gegenüber dem Schienenverkehr 
zählen zu den Gründen. Viele Fahrzeuge sind zudem veraltet und ein adäquates Angebot 
öffentlicher Verkehrsmittel existiert nur selten163. Ein Problem stellt zudem die 
Verkehrssicherheit dar164 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Eine Verbesserung der Qualität der Verkehrsinfrastruktur 
kann einen notwendigen Beitrag zu SDG 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur leisten. Eine 
verbesserte Verkehrssicherheit wirkt sich zusätzlich positiv auf das SDG 3 Gesundheit und 
Wohlbefinden aus. Der Ausbau des ÖPNV bietet eine Alternative zu privaten Fahrten, wodurch 
die hohen Treibhausgasemissionen des Transportsektors verringert und damit ein Beitrag zu 
SDG 13 Maßnahmen zum Klimaschutz geleistet werden kann. Auf diese Weise kann auch die 
Feinstaubbelastung in Städten reduziert und damit die Umsetzung des SDG 11 Nachhaltige 
Städte und Gemeinden gefördert werden72. 

Markteintritt: Die Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur zählt zu den strategischen Prioritäten 
der mazedonischen Regierung. Gemeinsam mit dem Ministerium für Transport und 
Kommunikation arbeitet die Weltbank an einer neuen Strategie für den Transportsektor. Von 
den gesamten öffentlichen Investitionen flossen in den letzten Jahren über 40 Prozent und damit 
fast 1,5 Mrd. Euro in die Straßeninfrastruktur. Möglichkeiten im Marktsegment bestehen zudem 
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für Public-Private-Partnerships (PPP)164. Auch mit Mitteln aus dem Instrument für 
Heranführungshilfe (IPA II) wird der Verkehrssektor gefördert162. 

Marktsegment: Schutz von Umweltgütern und Infrastruktur 

Hintergrund: Eine große Herausforderung stellt die hohe Luftverschmutzung in den Städten 
dar. Ein Beispiel ist die Hauptstadt Skopje, die zu den Städten mit der höchsten 
Luftverschmutzung in ganz Europa zählt. Schätzungen zufolge verursacht die enorme 
Verschmutzung jedes Jahr einen Schaden von über 250 Mio. Euro160. Auch der Klimawandel 
wirkt sich in Mazedonien auf mehrere Sektoren aus. Ein wärmeres und trockeneres Klima wird 
die Konkurrenz um Wasser zwischen der Landwirtschaft und dem Energiesektor ─ in dem der 
Wasserkraft eine große Bedeutung zukommt ─ erhöhen. Auch die Infrastruktur wird durch den 
Klimawandel gefährdet. Straßen können sich bei erhöhten Temperaturen schneller abnutzen 
und Entwässerungssysteme bei Starkniederschlägen überschwemmt werden. Die zusätzlichen 
Kosten, um neue Infrastruktur klimaresistent zu gestalten, sind in Mazedonien moderat. Die 
Weltbank gibt daher die Empfehlung, beim Infrastrukturausbau den Klimawandel zu 
berücksichtigen163,164. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Die hohe Luftverschmutzung und die daraus folgende hohe 
Anzahl vorzeitiger Todesfälle wirken sich negativ auf den Umsetzungsstand von SDG 3 
Gesundheit und Wohlbefinden und SDG 11 Nachhaltige Städte und Gemeinden aus. 
Technologien zur Luftreinhaltung können daher zu beiden SDGs einen Beitrag leisten72. Die 
Klimavulnerabilität von Mazedonien wird im Vergleich zu anderen Staaten als relativ gering 
eingestuft. Eine Ursache dafür ist die Binnenlage des Landes, wodurch es keine Küstengebiete 
gibt, die durch den Meeresspiegelanstieg gefährdet sind. Aufgrund der geringen Bereitschaft, 
auf Einflüsse durch den Klimawandel zu regieren, wird der Einfluss des Klimawandels auf 
Mazedonien dennoch als relativ hoch betrachtet. Schätzungsweise 0,5 – 1 Prozent des 
jährlichen BIPs sind so durch den Klimawandel gefährdet. Mit Maßnahmen zum Schutz der 
Infrastruktur kann daher auch ein Einfluss auf SDG 13 Maßnahmen zum Klimaschutz geleistet 
werden165. 

Markteintritt: Auf Basis der Empfehlung der Weltbank, beim Infrastrukturausbau 
Klimaresistenz zu berücksichtigen, bieten sich für Anbieter entsprechender Lösungen breite 
Geschäftsmöglichkeiten in verschiedenen Marktsegmenten163. Der Schutz der Umwelt erfordert 
ebenfalls große Fortschritte um europäischen Standards zu genügen. Mit dem Instrument für 
Heranführungshilfe (IPA II) soll Mazedonien sowohl beim Umweltschutz als auch bei der 
Anpassung an den Klimawandel unterstützt werden162. Des Weiteren werden verschiedene 
Projekte zum Umweltschutz mithilfe von Spendern durchgeführt. Eines dieser Projekte dient 
dem Schutz des Ohridsees, dem ältesten europäischen Binnengewässer160. 
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Kontakte für weitere landesspezifische Informationen 

Germany Trade & Invest Website 
Tel.: +49 30 200 099 0 

Delegation der Deutschen 

Wirtschaft in Mazedonien  

Website 
Tel.: +389 23 22 88 2 
service@mazedonien.ahk.de 

Deutsche Botschaft Skopje Website 
Kontaktformular 

KfW Office Skopje Website 
Tel.: +389 23 10 92 41 
kfw.skopje@kfw.de 

GIZ - Büro Mazedonien Website 
Tel.: +389 23 10 35 60 
giz-mazedonien@giz.de 

Osteuropaverein der Deutschen 
Wirtschaft 

Website 
Tel.: +49 30 206 167 138 
info@osteuropaverein.org 

https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Weltkarte/Europa/mazedonien.html
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Weltkarte/Europa/mazedonien.html
http://mazedonien.ahk.de/
http://mazedonien.ahk.de/
https://skopje.diplo.de/mk-de
https://skopje.diplo.de/mk-de
https://skopje.diplo.de/mk-de/botschaft/kontakt-formular
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Europa/Mazedonien/
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Europa/Mazedonien/
https://www.giz.de/de/weltweit/301.html
https://www.giz.de/de/weltweit/301.html
http://www.osteuropaverein.org/


  Serbien 

63 

Länderprofil Serbien 

 

 

Region: Europa 

Hauptstadt: Belgrad 

Amtssprachen: Serbisch 

Währung: Serbische Dinar 

Marktgröße (2017): 

Einwohnerzahl55: 7.022.000 BIP [Mio. US-Dollar]56: 41.432 

Exportvolumen [1.000 €]57: 2.353.393 BIP / Kopf [US-Dollar]58: 5.900 

Markteintrittsbarrieren: 
Einkommensklassifizierung 
(Weltbank)59: 

Gehobenes mittleres Einkommeni 

Einstufung des 
Länderrisikos (OECD)60: 

5 von 7 (1 = niedriges Risiko, 7 = hohes Risiko) 

Bewertung des 
Geschäftsklimasii: 

 

Korruptionsindexiii: 

 
Umsetzungsstatus der SDGs nach SDG Index 2017iv: 

 

                                                
i niedriges Einkommen (BIP/Kopf: < 1.005 US-Dollar); niedriges mittleres Einkommen (BIP/Kopf: 1.006 - 3.955 US-Dollar); 

gehobenes mittleres Einkommen (BIP/Kopf: 3.956 - 12.235 US-Dollar); hohes Einkommen (BIP/Kopf: > 12.235 US-Dollar) 
ii gemäß Ease of Doing Business Ranking 2018 der Weltbank16 
iii gemäß Corruption Perceptions Index 2017 von Transparency International69 
iv gemäß SDG Index 2017 der Bertelsmann Stiftung und des Sustainable Development Solutions Network 
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Hervorgehoben: SDGs, zu denen die ausgewählten Marktsegmente einen signifikanten und direkten Beitrag im Land leisten  
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Überblick über die Marktsegmente und Geschäftspotenziale 

Marktsegment Zusammenfassung  Potenzial 

Nachhaltige 
Wasserwirtschaft: 

Großen Verbesserungsbedarf gibt es bezüglich der 
Qualität des Trinkwassers; die Regierung plant 
umfangreiche Investitionen in den Wassersektor 

++ 

Abfallwirtschaft: 
Die Abfallsammlung deckt bereits weite Teile der 
Bevölkerung ab; bei Abfalltrennung und –verwertung gibt 
es noch großen Nachholbedarf 

+ 

Erneuerbare Energien: 
Erneuerbare Energien sollen beim Ausbau der 
Energieerzeugungskapazität eine große Rolle 
einnehmen 

++ 

Nachhaltige Mobilität: 

Serbien ist gut an Mittel- und Osteuropa angebunden; 
um Serbien noch besser an das europäische 
Verkehrsnetz anzubinden, soll das Straßennetz und die 
Schieneninfrastruktur ausgebaut und modernisiert 
werden 

+ 

Schutz von Umweltgütern 
und Infrastruktur: 

Serbiens Wirtschaft und Infrastruktur werden durch 
extreme Wetterereignisse gefährdet. Die Weltbank 
unterstützt Serbien bei Anpassungsmaßnahmen 

++ 

+  Es existiert ein genereller Bedarf für Technologien aus dem Marktsegment. 
++ Der Bedarf ist hoch und der Ausbau des Marktsegments wird von der Regierung vorangetrieben. 

 

Bedarf für Umwelttechnologien und Nachhaltige Infrastruktur 

Allgemeine wirtschaftliche Situation 

Marktpotenzial: Serbien liegt im Zentrum Südosteuropas und ist einer der einwohnerreichsten 
Staaten und der größte Markt der Region. Als EU-Beitrittskandidat profitiert das Land von 
Finanzmitteln der EU, die sich bis 2020 auf 1,5 Mrd. Euro belaufen. Mit diesen Geldern wird 
unter anderem die Infrastruktur im Land modernisiert. Schwerpunkte liegen dabei auf dem 
Wasser- und Abfallsektor, sowie der Verkehrsinfrastruktur171. Eine Bedingung für den Beitritt zur 
EU ist die Normalisierung der Beziehung zum Kosovo. In der Vergangenheit wurden hier bereits 
erste Fortschritte erzielt. Kritische Aussagen des serbischen Verteidigungsministers im Mai 
2018, der sich von einer Aussöhnung abwendet, werfen jedoch Zweifel über einen baldigen EU-
Beitritt Serbiens auf172,173. Mit einem BIP von 41 Mrd. US-Dollar ist Serbien nach Kroatien und 
Slowenien die größte Volkswirtschaft auf dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawiens56. Das 
Wirtschaftswachstum wird unter anderem durch die hohe Nachfrage nach serbischen Produkten 
aus dem Ausland ─ insbesondere aus der EU ─ gefördert174. Deutschland ist dabei einer der 
wichtigsten Handelspartner Serbiens und Serbien auch für deutsche Produkte ein wichtiger 
Absatzmarkt. Die deutschen Exporte nach Serbien beliefen sich im Jahr 2017 auf über 2,3 Mrd. 
Euro19. Seit 2014 profitieren europäische Unternehmen von dem Mitteleuropäischen 
Freihandelsabkommen und den damit verbundenen Zollerleichterungen175. Neben dem 
günstigen Lohnniveau und einem guten Arbeitskräfteangebot zeichnet sich Serbien auch durch 
seine gute Verkehrsanbindung an Mittel- und Osteuropa aus176. Konkrete Exportpotenziale für 
eine Vielzahl unterschiedlicher Produkte werden in der Export Potential Map des International 



  Serbien 

65 

Trade Center (ITC) veröffentlicht64. Aktuelle öffentliche Ausschreibung können sowohl über 
GTAI als auch über die Procurement Map des ITC entnommen werden65,66 

Markteintrittsbarrieren: Im Vergleich zum Vorjahr hat Serbien im Global Competitiveness 
Index 2017─2018 einen Sprung um 12 Plätze auf den 78. Rang gemacht. Weiterhin einen der 
hinteren Ränge belegt Serbien jedoch bei der Effizienz der Institutionen, des Gütermarktes und 
des Finanzmarktes68. Im Jahr 2017 wurde der Markteintritt vereinfacht und die Möglichkeiten, 
Verträge durchzusetzen, verbessert. Damit konnte sich Serbien im Ease of Doing Business 
Ranking um vier Plätze auf Rang 43 verbessern. Der Zugang zu Elektrizität und die hohen 
Anforderungen beim Zahlen von Steuern verhindern eine bessere Platzierung16. Korruption stellt 
wie in den meisten Staaten der Balkanregion ein Problem dar176. Im Corruption Perceptions 
Index 2017 hat sich Serbien um fünf Ränge auf Platz 77 verschlechtert. Innerhalb 
Südosteuropas ist dies dennoch eine der besten Platzierungen69.  

Marktsegment: Nachhaltige Wasserwirtschaft 

Hintergrund: Die Versorgung mit Trinkwasser ist für weite Teile der Bevölkerung sichergestellt. 
Die Qualität des Trinkwassers ist jedoch häufig schlecht. Neben veralteten Wasserleitungen 
sind dafür die unzureichende Reinigung von kommunalen und industriellen Abwässern sowie 
die damit verbundene Verschmutzung von Oberflächengewässern verantwortlich. So werden in 
der Millionenstadt Belgrad Abwässer häufig unbehandelt in die Flüsse eingeleitet. Ein weiteres 
Problem sind die hohen Wasserverluste von teilweise über 50 Prozent. Mit rund 95 Prozent 
verfügt fast die gesamte Bevölkerung über einen Zugang zu Sanitäranlagen. Der Anteil der 
Bevölkerung mit einem Anschluss an die Kanalisation ist hingegen bedeutend geringer175.  

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Der weitreichende Zugang zu Wasser und Sanitäranlagen 
wirkt sich positiv auf den Umsetzungsstand des SDG 6 Sauberes Wasser und 
Sanitäreinrichtungen aus72. Die mangelnde Abwasserbehandlung hat negative Auswirkungen 
auf die Gesundheit der Bevölkerung175. Technologien zur Abwasserreinigung können daher 
einen Beitrag zu SDG 3 Gesundheit und Wohlergehen leisten. Darüber hinaus leistet die 
Abwasserreinigung einen Beitrag zum Schutz der Oberflächengewässer und damit zu SDG 15 
Leben an Land72. 

Markteintritt: Für deutsche Unternehmen gibt es diverse Geschäftsmöglichkeiten in der 
Wasserwirtschaft. Dazu zählen die Modernisierung des Wasserleitungsnetzes, der Ausbau des 
Anschlusses an die Kanalisation sowie der Bau von Anlagen zur Abwasserreinigung175. Allein 
zum Ausbau der Wasserversorgung sind in den kommenden Jahren Investition von 1,2 Mrd. 
Euro notwendig177. Im Rahmen der Nationalen Umweltstrategie plant die Regierung 
Investitionen in den Wassersektor175. Die Wasserversorgung und Abwasserentsorgung ist 
zudem ein Schwerpunkt der deutschen Zusammenarbeit mit Serbien178. 

Ausführliche Informationen zur Wasserwirtschaft in Serbien liefert das Länderprofil zur 
Kreislauf- und Wasserwirtschaft in Serbien der German RETech Partnership, der German Water 
Partnership und der uve GmbH175. 

Marktsegment: Abfallwirtschaft 

Hintergrund: Das Abfallaufkommen in Serbien liegt mit 340 kg pro Einwohner im Jahr auf dem 
Niveau der Tschechischen Republik und der Slowakei und damit im Vergleich zur EU im unteren 
Bereich175,179. Die Sammlung umfasst in etwa 80 Prozent der Abfälle. Im Jahr 2018 erfolgt die 
Abfallentsorgung zum größten Teil auf Deponien wobei viele dieser Deponien nicht genehmigt 
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sind. Selbst genehmigte Deponien sind häufig nur unzureichend mit Sicherungseinrichtungen 
zum Schutz der Böden und Gewässer ausgestattet. In Bezug auf die Verwertungsquote liegt 
Serbien deutlich hinter den EU-Staaten. Um diese Quote zu erhöhen, ist unter anderem eine 
bessere Abfalltrennung notwendig175,180. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Im Atlas of Sustainable Development Goals 2018 wird 
Serbien nicht nur als einer der Staaten aufgelistet, in dem mehr als 75 Prozent der Abfälle auf 
Deponien entsorgt werden, sondern auch als eines der Länder, mit einer Recyclingquote von 
unter 1 Prozent165. Beides muss verbessert werden, um SDG 12 Nachhaltige/r Konsum und 
Produktion zu erfüllen. Eine umfassende Abfallsammlung wird in SDG 11 Nachhaltige Städte 
und Gemeinden gefordert92. Damit kann das Marktsegment auch zu diesem SDG einen Beitrag 
leisten. 

Markteintritt: Die Schließung nicht genehmigter Deponien, sowie eine Verbesserung der 
Abfalltrennung und -wiederverwertung sind Voraussetzung der Europäischen Kommission für 
einen potenziellen EU-Beitritt172. Der Investitionsbedarf dafür wird auf 800 Mio. Euro beziffert. 
Der potenzielle Wert der Materialien, die aktuell deponiert werden und mit einem gut 
organisierten Abfallmanagement wiederverwendet werden könnten, wird auf circa 50 Mio. Euro 
geschätzt180. 

Ausführliche Informationen zur Abfallwirtschaft in Serbien liefert das Länderprofil zur Kreislauf- 
und Wasserwirtschaft in Serbien der German RETech Partnership, der German Water 
Partnership und der uve GmbH175. 

Marktsegment: Erneuerbare Energien 

Hintergrund: Serbien verfügt über große Kohlevorkommen. Die Kohlekraft macht mit zwei 
Dritteln den größten Anteil an der Stromerzeugung aus. Der Rest wird fast vollständig aus 
Wasserkraft gewonnen. Erneuerbare Energien aus anderen Quellen spielen derzeit nur eine 
untergeordnete Rolle. In den letzten Jahren ist jedoch die Windenergie stärker in den Fokus 
gerückt. Um den Energiebedarf zu decken, musste Serbien in der Vergangenheit regelmäßig 
Strom importieren. So führten im Jahr 2014 Überschwemmungen zu Ausfällen in 
Kohlekraftwerken und Strom musste in großen Mengen importiert werden. Das 
Übertragungsnetz ist in einem guten Zustand und bindet die gesamte Bevölkerung an das 
Energienetz an. Mit knapp über 50 Prozent sind Haushalte die größten Stromkonsumenten, was 
auf die weite Verbreitung elektrischer Heizsystem zurückzuführen ist. Zahlreiche Haushalte 
nutzen darüber hinaus noch immer Kohle und Biomasse zur Wärmeerzeugung. Das 
Fernwärmenetz deckt 55 Städte und Gemeinden in Serbien ab. In den angebundenen 
Heizkraftwerken wird zum größten Teil Erdgas eingesetzt181,182. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Die weit verbreitete Nutzung von festen Brennstoffen wie 
Kohle zum Heizen wirkt sich negativ auf den Umsetzungsstatus des SDG 7 Bezahlbare und 
Saubere Energie aus. Die große Anzahl vorzeitiger Todesfälle, die auf Luftverschmutzung 
zurückzuführen sind und damit eine direkte Folge des Heizens mit Kohle darstellen, wirkt sich 
zudem negativ auf das SDG 3 Gesundheit und Wohlergehen aus. Der Ausbau erneuerbarer 
Energien spielt eine wesentliche Rolle bei der Verringerung der CO2-Intensität bei der 
Energieerzeugung und leistet einen zusätzlichen Beitrag zu SDG 7 sowie zu SDG 13 
Maßnahmen zum Klimaschutz72.  

Markteintritt: Die Regierung Serbiens plant den Ausbau der Energieerzeugungskapazität um 
die Abhängigkeit von Energieimporten zu verringern. Außerdem soll der Anteil der erneuerbaren 
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Energien an der Stromerzeugung sowie der Wärmeerzeugung vergrößert werden. Neben 
Finanzmitteln aus dem Instrument für Heranführungshilfe (IPA II) der Europäischen Kommission 
wird der Energiesektor auch durch die KfW gefördert183,184.  

Weitere Informationen zum Markt für erneuerbare Energien in Serbien liefert das Länderprofil 
Serbien Informationen zur Nutzung und Förderung erneuerbarer Energien des BMWi182. 

Marktsegment: Nachhaltige Mobilität 

Hintergrund: Aufgrund seiner Lage im Zentrum Südosteuropas ist Serbien ein wichtiges 
Bindeglied zwischen Südost- und Mitteleuropa. Die Anbindung an Ost- und Mitteleuropa ist 
entsprechend gut. Serbien verfügt über ein Straßennetz mit einer gesamten Länge von rund 
40.000 km. Die Qualität der Straßen ist jedoch häufig schlecht176,185. Im Global Competitiveness 
Index 2017─2018 erreicht Serbien damit nur den 100. von 137. Rängen. Mit Rang 79. schneidet 
Serbien bei der Schieneninfrastruktur etwas besser ab68. Dies ist ein Ergebnis der 
Modernisierungsanstrengungen der Regierung, die zum Ziel haben, Serbien noch besser an 
den europaweiten Warentransport anzubinden185. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Eine Verbesserung der Qualität der Verkehrsinfrastruktur 
kann einen notwendigen Beitrag zu SDG 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur leisten72. 

Markteintritt: Das Straßennetz in Serbien befindet sich im Ausbau. Zusätzlich rückt der 
multimodale Transport in den Fokus176,185. Unterstützt wird das Land dabei unter anderem von 
der Weltbank186. Die Europäische Kommission fordert unter anderem eine Verbesserung der 
Verkehrssicherheit und eine Förderung intelligenter Transportsysteme172. 

Marktsegment: Schutz von Umweltgütern und Infrastruktur 

Hintergrund: In der Vergangenheit haben extreme Wetterereignisse bereits große 
wirtschaftliche Schäden in Serbien verursacht. So haben zum Beispiel extreme Niederschläge 
im Jahr 2014 zu einem Einbruch der Stromproduktion geführt (siehe Marktsegment Erneuerbare 
Energien) und eine Schaden von etwa 2 Mrd. US-Dollar verursacht. Daneben können auch 
Dürren und längere Hitzewellen die Infrastruktur und die Wirtschaft gefährden187. In einigen 
serbischen Städten hat die Luftverschmutzung alarmierende Ausmaße erreicht. Die Anzahl der 
vorzeitigen Todesfälle aufgrund von Luftverschmutzung ist europaweit eine der höchsten. Auch 
der Schutz von Gewässern (siehe Marktsegment Nachhaltige Wasserwirtschaft) und der 
Naturschutz müssen laut Europäischer Kommission weiter verbessert werden172,188. 

Beitrag zur Umsetzung der SDGs: Die hohe Anzahl vorzeitiger Todesfälle aufgrund von 
Luftverschmutzung wirkt sich negativ auf den Umsetzungsstand des SDG 3 Gesundheit und 
Wohlergehen aus. Technologien zur Reinhaltung von Umweltgütern leisten zudem einen 
notwendigen Beitrag zur Umsetzung des SDG 15 Leben an Land72. Serbien gehört zu den 
Ländern, die besonders stark durch Naturkatastrophen gefährdet sind. Maßnahmen zum Schutz 
der Infrastruktur sind daher notwendig, um das SDG 13 Maßnahmen zum Klimaschutz zu 
erreichen165.  

Markteintritt: Die Regierung hat sich das Ziel gesetzt, die Auswirkungen des Klimawandels auf 
die Wasserressourcen zu verringern175. Unterstützt wird Serbien dabei bis 2020 durch die 
Weltbank, die im aktuellen Country Partnership Framework die Anpassung an den Klimawandel 
als ein Querschnittsthema betrachtet186. Zwischen 2018 und 2020 werden der Umweltschutz 
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und die Anpassung an den Klimawandel auch im Rahmen des Instruments für 
Heranführungshilfe (IPA II), mit einem Betrag von 75 Mio. Euro, gefördert183. 

 

Kontakte für weitere landesspezifische Informationen 

Germany Trade & Invest Website 
Tel.: +49 30 200 099 0 

Deutsch-Serbische 
Wirtschaftskammer  

Website 
Tel.: +381 11 202 8010 
info@ahk.rs 

Deutsche Botschaft Belgrad Website 
Kontaktformular 

KfW Office Belgrade Website 
Tel.: +381 11 369 8122 
kfw.belgrade@kfw.de 

GIZ - Büro Serbien Website 
Tel.: +381 11 369 8128 
giz-serbien@giz.de 

Osteuropaverein der Deutschen 
Wirtschaft 

Website 
Tel.: +49 30 206 167 138 
info@osteuropaverein.org 

http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Weltkarte/Europa/serbien.html
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Weltkarte/Europa/serbien.html
http://serbien.ahk.de/
http://serbien.ahk.de/
http://www.belgrad.diplo.de/Vertretung/belgrad/de/Startseite.html
http://www.belgrad.diplo.de/Vertretung/belgrad/de/Startseite.html
https://belgrad.diplo.de/rs-de/botschaft/kontakt-formular
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Europa/Serbien/
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Europa/Serbien/
https://www.giz.de/de/weltweit/303.html
https://www.giz.de/de/weltweit/303.html
http://www.osteuropaverein.org/


  Quellen 

69 

Quellen 

1.  United Nations Department of Economic and Social Affairs. Addis Ababa Action Agenda of the Third International 
Conference on Financing for Development.; 2015. http://www.un.org/esa/ffd/wp-
content/uploads/2015/08/AAAA_Outcome.pdf. 

2.  BMUB. GreenTech Made in Germany 4.0. Umwelttechnologie-Atlas Für Deutschland.; 2014. 
https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/greentech_atlas_4_0_bf.pdf. 

3.  BMU. BMUB-“Exportinitiative Umwelttechnologien.” https://www.bmu.de/themen/wirtschaft-produkte-ressourcen-
tourismus/wirtschaft-und-umwelt/umwelttechnologien/exportinitiative/. Published 2017. Accessed August 24, 2018. 

4.  BMUB. Bekanntmachung Des Bundesministeriums Für Umwelt, Naturschutz, Bau Und Reaktorsicherheit (BMUB) Über 
Die Förderung Des Exports Grüner Und Nachhaltiger (Umwelt-) Infrastruktur Vom 5. April 2017. Berlin; 2017. 
https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Foerderprogramme/exportinitiative_umwelttechnologien_170
405_bf.pdf. 

5.  Deutsches Institut für Urbanistik. Difu-Berichte 1/2012 - Was ist eigentlich Öffentliche Daseinsvorsorge? 
https://difu.de/publikationen/difu-berichte-12012/was-ist-eigentlich-oeffentliche-daseinsvorsorge.html. Accessed April 4, 
2018. 

6.  Schäfer M. Daseinsvorsorge. Definition. Gabler Wirtschaftslexikon. 
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/daseinsvorsorge-28469#authors. Accessed April 4, 2018. 

7.  Bundeszentrale für politische Bildung. Daseinsvorsorge. http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/das-
europalexikon/176770/daseinsvorsorge. Accessed April 4, 2018. 

8.  Deutscher Gewerkschaftsbund. Glossar. Daseinsvorsorge. http://www.dgb.de/service/glossar?sel=d. Accessed April 4, 
2018. 

9.  International Monetary Fund. World Economic Outlook. October 2017. Seeking Sustainable Growth. Short-Term 
Recovery, Long-Term Challenges.; 2017. https://www.imf.org/en/Publications/WEO/Issues/2017/09/19/world-economic-
outlook-october-2017. 

10.  United Nations Statistics Division. Methodology. Standard country or area codes for statistical use (M49). Geographic 
Regions. https://unstats.un.org/unsd/methodology/m49/. Accessed January 5, 2018. 

11.  The World Bank. World Bank Country and Lending Groups. Stand Juni 2017. 
https://datahelpdesk.worldbank.org/knowledgebase/articles/906519. Published 2018. Accessed January 4, 2018. 

12.  United Nations Population Division Department of Economic and Social Affairs. World Population Prospects: The 2017 
Revision. Total Population - Both Sexes. Medium Variant. https://esa.un.org/unpd/wpp/Download/Standard/Population/. 
Published 2017. Accessed March 2, 2018. 

13.  Callen T. Gross Domestic Product: An Economy’s All. http://www.imf.org/external/pubs/ft/fandd/basics/gdp.htm. 
Published 2017. Accessed January 5, 2018. 

14.  The World Bank. GDP Ranking. https://datacatalog.worldbank.org/dataset/gdp-ranking. Published 2017. Accessed 
February 27, 2018. 

15.  IMF. GDP per capita, current prices. October 2017. 
http://www.imf.org/external/datamapper/NGDPDPC@WEO/OEMDC/ADVEC/WEOWORLD/SUR. Published 2017. 
Accessed March 5, 2018. 

16.  The World Bank. Doing Business 2018-Reforming to Create Jobs.; 2018. doi:10.1596/978-1-4648-0351-2. 

17.  Transparency International. Corruption Perceptions Index 2016. 
https://www.transparency.org/news/feature/corruption_perceptions_index_2016. Published 2017. 

18.  Central Intelligence Agency. The World Factbook - Country Comparison: EXPORTS. 
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/rankorder/2078rank.html. Accessed January 12, 2018. 

19.  Statistisches Bundesamt. Außenhandel. Rangfolge der Handelspartner im Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland 2017. 
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesamtwirtschaftUmwelt/Aussenhandel/Tabellen/RangfolgeHandelspartner.pd
f?__blob=publicationFile%0A. Published 2018. Accessed March 6, 2018. 

20.  BMWi. Unser Programm. develoPPP.de. https://www.developpp.de/de/content/developppde. Accessed July 9, 2018. 

21.  Euler Hermes Aktiengesellschaft. Grundzüge der Exportkreditgarantien. 
https://www.agaportal.de/exportkreditgarantien/grundlagen/grundzuege. Accessed July 9, 2018. 

22.  KfW DEG. Investieren im Ausland: DEG für deutsche Unternehmen. https://www.deginvest.de/Internationale-



  Quellen 

70 

Finanzierung/DEG/Unsere-Lösungen/Deutsche-Unternehmen/. Published 2018. Accessed July 9, 2018. 

23.  BMWi. Markterschließungsprogramm für kleine und mittlere Unternehmen. 
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Mittelstand/markterschliessungsprogramm-fuer-kleine-und-mittlere-
unternehmen.pdf?__blob=publicationFile&v=25. Published 2016. Accessed July 9, 2018. 

24.  BMZ. Die Welt ist auf Ihrer Seite. EZ-Scout. 
http://www.bmz.de/de/zentrales_downloadarchiv/mitmachen/Kontaktdaten_EZ-Scouts.pdf. Published 2018. Accessed 
July 9, 2018. 

25.  sequa gGmbH. Selbstverstädnis. https://www.sequa.de/de/sequa/selbstverstaendnis. Published 2018. Accessed July 9, 
2018. 

26.  GTAI. iXPOS Das Außenwirtschaftsportal. Aufgaben und Ziele. http://www.ixpos.de/IXPOS/Navigation/DE/Meta/ueber-
ixpos.html. Published 2018. Accessed July 9, 2018. 

27.  High-Level Political Forum on Sustainable Development. 2017 HLFP Thematic Review of SDG-9: Build Resilient 
Infrastructure, Promote Inclusive and Sustainable Industrialization and Foster Innovation.; 2017. 
https://sustainabledevelopment.un.org/content/documents/14363SDG9format-revOD.pdf. 

28.  Global Reporting Initiative, United Nations Global Compact, WBCSD. SDG Compass. https://sdgcompass.org/. 
Accessed August 28, 2018. 

29.  United Nations Environment Programme. Global Waste Management Outlook.; 2015. 

30.  Hoornweg D, Bhada-Tata P, Kennedy C. Waste production must peak this century. Nature. 2013;502:615-617. 
https://www.nature.com/polopoly_fs/1.14032!/menu/main/topColumns/topLeftColumn/pdf/502615a.pdf. 

31.  BMZ. Abfall- und Kreislaufwirtschaft. Aufbau einer integrierten städtischen Abfallwirtschaft. 
https://www.bmz.de/de/themen/abfall/staedtische_abfallwirtschaft/index.html. Accessed April 16, 2018. 

32.  The World Bank. Solid Waste Management. http://www.worldbank.org/en/topic/urbandevelopment/brief/solid-waste-
management. Published 2018. Accessed April 16, 2018. 

33.  German RETech Partnership. Der Weg zur modernen Abfallwirtschaft. https://www.retech-germany.net/themen/der-weg-
zur-modernen-abfallwirtschaft/. Accessed April 16, 2018. 

34.  Umwelt Bundesamt. Müll im Meer. Ein Meer von Kunststoffen. Was können wir gegen die Vermüllung der Ozeane tun? 
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/gewaesser/meere/nutzung-belastungen/muell-im-meer. Accessed 
April 16, 2018. 

35.  Spiegel Online. Plastik-Welt. http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/plastik-menschen-haben-mehr-als-8-milliarden-
tonnen-produziert-a-1158676.html. Accessed April 16, 2018. 

36.  Umwelt Bundesamt. Klimaschutzpotenziale Der Abfallwirtschaft Darstellung Der Potenziale Zur Verringerung Der 
Treibhausgasemission Aus Dem Abfallsektor in Den OECD Staaten Und Ausgewählten Schwellenländern; Nutzung Der 
Erkenntnisse Im Abfalltechniktransfer.; 2015. 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_46_2015_klimaschutzpotenziale_der
_abfallwirtschaft_0.pdf. 

37.  BMUB. Eine Moderne Abfallwirtschaft Ziele Und Wege. Deutschlands Know-How Für Eine Moderne Kreislaufwirtschaft.; 
2016. https://www.giz.de/de/downloads/giz2016-de-vdma_Moderne_Abfallwirtschaft.pdf. 

38.  BMU. Zusammen ist es Klimaschutz. http://www.bmu.de/ziek/. Published 2018. Accessed April 16, 2018. 

39.  International Energy Agency / OECD. World Energy Outlook 2017. Executive Summary.; 2017. 
http://www.iea.org/Textbase/npsum/weo2017SUM.pdf. 

40.  Brackel B von. Energiearmut: Wenig Strom, wenig Chancen. https://www.boell.de/de/2015/06/02/energiearmut-wenig-
strom-wenig-chancen. Published 2015. Accessed April 16, 2018. 

41.  BMZ. Hintergrund. Entwicklung braucht nachhaltige Energie. 
http://www.bmz.de/de/themen/energie/hintergrund/index.html. Accessed April 16, 2018. 

42.  International Energy Agency / OECD. Energy Access Outlook 2017. From Poverty to Prosperity.; 2017. 
https://www.iea.org/publications/freepublications/publication/WEO2017SpecialReport_EnergyAccessOutlook.pdf. 

43.  United Nations. Mobilizing Sustainable Transport for Development. Analysis and Policy Recommendations from the 
United Nations Secretary-General’s High-Level Advisory Group on Sustainable Transport.; 2016. 
https://sustainabledevelopment.un.org/content/documents/2375Mobilizing Sustainable Transport.pdf. 

44.  International Transport Forum. ITF Transport Outlook 2017. Paris: OECD Publishing; 2017. https://read.oecd-
ilibrary.org/transport/itf-transport-outlook-2017_9789282108000-en#page1. 

45.  International Energy Agency / OECD. CO2 Emissions from Fuel Combustion. Highlights.; 2017. 



  Quellen 

71 

https://www.iea.org/publications/freepublications/publication/CO2EmissionsfromFuelCombustionHighlights2017.pdf. 

46.  IPCC. Summary for Policymakers. Genf; 2014. doi:10.1017/CBO9781107415324. 

47.  Munich RE. TOPICS GEO. Naturkatastrophen 2016 Analysen, Bewertungen, Positionen Ausgabe 2017.; 2017. 
https://www.munichre.com/site/touch-
publications/get/documents_E193916083/mr/assetpool.shared/Documents/5_Touch/_Publications/TOPICS_GEO_2016-
de.pdf. 

48.  OECD. The Economic Consequences of Outdoor Air Pollution.; 2016. https://www.oecd.org/environment/indicators-
modelling-outlooks/Policy-Highlights-Economic-consequences-of-outdoor-air-pollution-web.pdf. 

49.  BMU. Lärmschutz – Worum geht es? https://www.bmu.de/themen/luft-laerm-verkehr/laermschutz/kurzinfo/. Accessed 
April 16, 2018. 

50.  BMZ. Hintergrund. Wir verlieren an Boden. http://www.bmz.de/de/themen/boden/hintergrund/index.html. Accessed April 
16, 2018. 

51.  BMZ. Thema. Kein Leben ohne Wasser. http://www.bmz.de/de/themen/wasser/index.html. Accessed April 16, 2018. 

52.  UNESCO. The United Nations World Water Development Report 2017. Wastewater. The Untapped Resource.; 2017. 
http://unesdoc.unesco.org/images/0024/002471/247153e.pdf. 

53.  Mekonnen MM, Hoekstra AY. Four billion people facing severe water scarcity. Sci Adv. 2016;2:7. 
http://advances.sciencemag.org/content/2/2/e1500323/tab-pdf. 

54.  WHO; UNICEF. Progress on Drinking Water, Sanitation and Hygiene - 2017.; 2017. 
https://washdata.org/sites/default/files/documents/reports/2018-01/JMP-2017-report-final.pdf. 

55.  The World Bank. Population, total. World Development Indicators (SP.POP.TOTL). 
https://data.worldbank.org/indicator/SP.POP.TOTL. Published 2018. Accessed July 5, 2018. 

56.  The World Bank. GDP (current US$). World Development Indicators (NY.GDP.MKTP.CD). 
https://data.worldbank.org/indicator/NY.GDP.MKTP.CD. Published 2018. Accessed October 5, 2018. 

57.  Statistisches Bundesamt. Außenhandel. Rangfolge der Handelspartner im Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland. 2017. Erschienen am 19.06.2018. 
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesamtwirtschaftUmwelt/Aussenhandel/Tabellen/RangfolgeHandelspartner.pd
f?__blob=publicationFile. Published 2018. Accessed June 29, 2018. 

58.  The World Bank. GDP per capita (current US$). World Development Indicators (NY.GDP.PCAP.CD). 
https://data.worldbank.org/indicator/NY.GDP.PCAP.CD. Published 2018. Accessed October 5, 2018. 

59.  The World Bank. World Bank Country and Lending Groups. 
https://datahelpdesk.worldbank.org/knowledgebase/articles/906519-world-bank-country-and-lending-groups. Published 
2018. Accessed June 29, 2018. 

60.  OECD. Country Risk Classifications of the Participants to the Arrangement on Officially Supported Export Credits. 
http://www.oecd.org/trade/xcred/cre-crc-current-english.pdf. Published 2018. Accessed June 29, 2018. 

61.  GTAI. SWOT-Analyse - Albanien. https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Geschaeftspraxis/swot-
analyse,t=swotanalyse--albanien,did=1645536.html. Published 2017. Accessed April 12, 2018. 

62.  GTAI. Wirtschaftsausblick Januar 2018 - Albanien. 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Wirtschaftsklima/wirtschaftsausblick,t=wirtschaftsausblick-
januar-2018--albanien,did=1854456.html. Published 2018. Accessed April 12, 2018. 

63.  UNCTAD STAT. Foreign direct investment: Inward and outward flows and stock, annual, 1970-2016. 
http://unctadstat.unctad.org/wds/ReportFolders/reportFolders.aspx. Accessed March 5, 2018. 

64.  International Trade Centre. Export Potentials Map. http://exportpotential.intracen.org/#/home. Accessed March 6, 2018. 

65.  International Trade Centre. Procurement Map. https://procurementmap.intracen.org/. Accessed March 6, 2018. 

66.  GTAI. Entwicklungsprojekte & Ausschreibungen. http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/projekte-
ausschreibungen.html. Accessed December 1, 2018. 

67.  Export.gov. Albania - Market Challenges. https://www.export.gov/article?id=Albania-Market-Challenges. Published 2017. 
Accessed April 12, 2018. 

68.  World Economic Forum. The Global Competitiveness Report 2017-2018. Vol 5. (Klaus S, ed.).; 2017. doi:92-95044-35-5. 

69.  Transparency International. Corruption Perceptions Index 2017.; 2018. doi:978-3-943497-18-2. 

70.  Water Regulatory Authority of Albania. Report on the Performance on the Water Supply and Sewerage Companies 



  Quellen 

72 

2015.; 2016. http://www.erru.al/doc/Raporti_Performances_2015_eng.pdf. 

71.  The World Bank. World Bank Albania Partnership: Country Program Snapshot April 2016.; 2016. 
http://pubdocs.worldbank.org/en/501651460152920924/Albania-Snapshot-eng.pdf. 

72.  Sachs J, Schmidt-Taub G, Kroll C, Durand-Delacre D, Teksoz K. SDG Index and Dashboards Report 2017. New York; 
2017. doi:10.1016/S0140-6736(09)61513-0. 

73.  KfW. Albanien Wirtschaftlicher Aufschwung nach Jahren der Isolation. https://www.kfw-
entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-
Präsenz/Europa/Albanien/index.html. Published 2017. Accessed April 12, 2018. 

74.  Europäische Kommission. INSTRUMENT FOR PRE-ACCESSION ASSISTANCE (IPA II). INDICATIVE STRATEGY 
PAPER FOR ALBANIA (2014-2020).; 2014. https://ec.europa.eu/neighbourhood-
enlargement/sites/near/files/pdf/key_documents/2014/20140919-csp-albania.pdf. 

75.  Europäische Kommission. Albania 2018 Report.; 2018. https://ec.europa.eu/neighbourhood-
enlargement/sites/near/files/20180417-albania-report.pdf. 

76.  BMWi. Länderprofil Albanien. Informationen Zu Erneuerbaren Energien Und Zur Energieeffizienz.; 2016. 

77.  GTAI. Albanien treibt Ausbau seiner Verkehrsinfrastruktur voran. 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=albanien-treibt-ausbau-seiner-verkehrsinfrastruktur-
voran,did=1532172.html. Published 2016. Accessed April 16, 2018. 

78.  Destatis. Straßenverkehrstote. 
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/LaenderRegionen/Internationales/Thema/Tabellen/Basistabelle_Verkehrstote.
html. Published 2017. Accessed May 2, 2018. 

79.  The World Bank. Europe and Central Asia (ECA) Risk Profiles : Albania.; 2015. 
http://documents.worldbank.org/curated/en/839891493703488438/Europe-and-Central-Asia-ECA-risk-profiles-Albania. 

80.  The World Bank. Climate Change in Albania. http://www.worldbank.org/en/country/albania/brief/climate-change-in-
albania. Published 2013. Accessed April 18, 2018. 

81.  KfW. Aserbaidschan. Aufstieg zu einer Rohstoff-Macht. https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-
Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Präsenz/Europa/Aserbaidschan/. Published 2017. Accessed June 4, 
2018. 

82.  BMWi. ZIELMARKTANALYSE. Bergbau/Rohstoffe, Bauwirtschaft Und Baustoffindustrie in Aserbaidschan.; 2015. 
https://www.ixpos.de/IXPOS/Content/DE/Ihr-geschaeft-im-ausland/_SharedDocs/Downloads/bmwi-
markterschliessungsprogramm-2015/bmwi-mep-marktstudie-aserbaidschan-oel-gasindustrie-bauwirtschaft.pdf?v=2. 

83.  Asian Development Bank. Country Partnership Strategy. Azerbaijan 2014–2018.; 2014. 
https://www.adb.org/sites/default/files/institutional-document/81989/cps-aze-2014-2018-0.pdf. 

84.  GTAI. SWOT-Analyse - Aserbaidschan (Februar 2018). 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Geschaeftspraxis/swot-analyse,t=swotanalyse--aserbaidschan-
februar-2018,did=1865566.html. Published 2018. Accessed June 4, 2018. 

85.  GTAI. Wirtschaftsausblick Februar 2018 - Aserbaidschan. 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Wirtschaftsklima/wirtschaftsausblick,t=wirtschaftsausblick-
februar-2018--aserbaidschan,did=1865570.html. Published 2018. Accessed June 4, 2018. 

86.  GTAI. Aserbaidschan verbessert Bedingungen für Gütertransit. 
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=aserbaidschan-verbessert-bedingungen-fuer-
guetertransit,did=1662888.html. Published 2017. Accessed June 4, 2018. 

87.  Export.gov. Azerbaijan - Market Challenges. https://www.export.gov/article?id=Azerbaijan-Market-Challenges. Published 
2016. Accessed June 4, 2018. 

88.  WHO; UNICEF. Joint Monitoring Programme for Water Supply, Sanitation and Hygiene. Estimates on the use of water, 
sanitation and hygiene in Azerbaijan. https://washdata.org/data#!/aze. Published 2017. Accessed June 5, 2018. 

89.  The World Bank. COUNTRY PARTNERSHIP FRAMEWORK FOR AZERBAIJAN FOR THE PERIOD FY16-FY20.; 2015. 
http://documents.worldbank.org/curated/en/748271467998502035/pdf/95860-REVISED-Box385353B-OUO-9-R2015-
0122-2.pdf. 

90.  GTAI. Aserbaidschans Hauptstadt Baku hat Nachholbedarf bei der Infrastruktur. 
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=aserbaidschans-hauptstadt-baku-hat-nachholbedarf-bei-
der-infrastruktur,did=1903522.html. Published 2018. Accessed June 7, 2018. 

91.  Deutsch - Aserbaidschanische Auslandshandelskammer. MARKTERKUNDUNG KREISLAUFWIRTSCHAFT. 
Aserbaidschan/ Georgien.; 2014. https://www.ixpos.de/IXPOS/Content/DE/Ihr-geschaeft-im-
ausland/_SharedDocs/Downloads/bmwi-markterschliessungsprogramm-2014/bmwi-mep-marktstudie-aserbaidschan-



  Quellen 

73 

kreislaufwirtschaft.pdf?v=2. 

92.  United Nations Statistical Commission. Global Indicator Framework for the Sustainable Development Goals and Targets 
of the 2030 Agenda for Sustainable Development (A/RES/71/313).; 2017. https://unstats.un.org/sdgs/indicators/Global 
Indicator Framework after refinement_Eng.pdf. 

93.  Deutsch - Aserbaidschanische Auslandshandelskammer. Zielmarktanalyse. Windenergie Und Netzintegration in 
Aserbaidschan.; 2015. 

94.  GTAI. Branchencheck Aserbaidschan (Februar 2018). 
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Branchen/branchencheck,t=branchencheck-aserbaidschan-
februar-2018,did=1865564.html#Energiewirtschaft-Fokus-liegt-auf-modernisierter-Stromverteilung-und-neuen-
Umspannwerken-in-Baku-. Published 2018. Accessed June 7, 2018. 

95.  GERICS. Climate-Fact-Sheet, Updated Version 2015; Azerbaijan.; 2015. 

96.  The World Bank. Europa and Central Asia (ECA) Risk Profiles : Azerbaijan.; 2015. 
http://documents.worldbank.org/curated/en/462571493704789106/pdf/114704-WP-PUBLIC-drp-azerbaijan.pdf. 

97.  Österreich U. Bessere Luft für Aserbaidschan. 
http://www.umweltbundesamt.at/aktuell/presse/lastnews/news2017/news_170222/. Published 2017. Accessed June 7, 
2018. 

98.  Government of Azerbaijan. Development Concept “Azerbaijan - 2020: Outlook for the Future.”; 2012. 
https://www.president.az/files/future_en.pdf. 

99.  GTAI. SWOT-Analyse - Bosnien und Herzegowina. 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Geschaeftspraxis/swot-analyse,t=swotanalyse--bosnien-und-
herzegowina,did=1647120.html. Published 2017. Accessed April 26, 2018. 

100.  BMWi. Bosnien Und Herzegowina. Informationen Zu Erneuerbaren Energien Und Zur Energieeffizienz.; 2016. 

101.  GTAI. Ex- und Importe steigen in Bosnien und Herzegowina. 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=ex-und-importe-steigen-in-bosnien-und-
herzegowina,did=1720302.html. Published 2017. Accessed April 30, 2018. 

102.  Europäische Kommission. Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen mit Bosnien und Herzegowina tritt heute in 
Kraft.europa.eu/rapid/press-release_IP-15-5086_de.pdf. Published June 1, 2015. 

103.  GTAI. Bosnien und Herzegowina zieht Auslandskapital an. 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=bosnien-und-herzegowina-zieht-auslandskapital-
an,did=1801096.html. Published 2017. Accessed April 30, 2018. 

104.  BMZ. Bosnien und Herzegowina. Situation und Zusammenarbeit. http://www.bmz.de/de/laender_regionen/Mittel-Ost-
und-Suedosteuropa/bosnien_herzegowina/zusammenarbeit/index.html. Published 2018. Accessed April 30, 2018. 

105.  Delegation der Deutschen Wirtschaft in Bosien und Herzegowina. Energieeffizientes Sanieren Und Bauen von 
Gebäuden. Zielmarktanalyse Bosnien Und Herzegowina 2015.; 2015. 

106.  GTAI. Lohn- und Lohnnebenkosten - Bosnien und Herzegowina. 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Geschaeftspraxis/lohn-und-lohnnebenkosten,t=lohn-und-
lohnnebenkosten--bosnien-und-herzegowina,did=1720310.html. Published 2017. Accessed April 30, 2018. 

107.  Export.gov. Bosnia - Market Challenges. https://www.export.gov/article?id=Bosnia-market-challenges. Published 2017. 
Accessed April 2, 2018. 

108.  Bertelsmann Stiftung. BTI 2018 Country Report - Bosnia and Herzegovina. Gütersloh; 2018. http://www.bti-
project.org/fileadmin/files/BTI/Downloads/Reports/2018/pdf/BTI_2018_Bosnia_and_Herzegovina.pdf. 

109.  GTAI. Produktmärkte in Bosnien und Herzegowina (August 2017). 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Branchen/branchencheck,t=produktmaerkte-in-bosnien-und-
herzegowina-august-2017,did=1772626.html#Umwelttechnik-Wasser-und-Abfall-Zahlreiche-Projekte-am-Start-. 
Published 2017. Accessed May 2, 2018. 

110.  Europäische Kommission. Bosnia and Herzegovina 2016 Report.; 2016. https://ec.europa.eu/neighbourhood-
enlargement/sites/near/files/pdf/key_documents/2016/20161109_report_bosnia_and_herzegovina.pdf. 

111.  Außenwirtschaft Austria der WKÖ. BRANCHENREPORT BOSNIEN UND HERZEGOWINA.; 2015. 
https://www.b2match.eu/system/oscebusinessconference2017/files/BosnienHerzegowina_IO_Environmental_Technolog
y_29214_15.pdf?1487844760. 

112.  KfW. Bosnien und Herzegowina. https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-
Entwicklungsbank/Weltweite-Präsenz/Europa/Bosnien-und-Herzegowina/. Accessed May 2, 2018. 

113.  Laenderdaten.info. Verkehr und Infrastruktur in Bosnien und Herzegowina. 



  Quellen 

74 

https://www.laenderdaten.info/Europa/Bosnien-und-Herzegowina/verkehr.php. Accessed May 2, 2018. 

114.  Export.gov. Bosnia - Rail Transportation. https://www.export.gov/article?id=Bosnia-Rail-Transportation. Published 2017. 
Accessed May 2, 2018. 

115.  Export.gov. Bosnia - Ground Transportation. https://www.export.gov/article?id=Bosnia-Ground-Transportation. Published 
2017. Accessed May 2, 2018. 

116.  Agić D. Die verschmutzte Luft Bosniens. https://ba.boell.org/de/2017/08/25/die-verschmutzte-luft-bosniens. Published 
2017. Accessed May 16, 2018. 

117.  BMZ. Georgien. Situation und Zusammenarbeit. http://www.bmz.de/de/laender_regionen/Mittel-Ost-und-
Suedosteuropa/georgien/zusammenarbeit/index.html. Published 2018. Accessed March 13, 2018. 

118.  Auswärtiges Amt. Georgien. Wirtschaft. https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/georgien-node/-
/201920. Published 2018. Accessed March 14, 2018. 

119.  U.S. Department of Commerce’s International Trade Administration. Georgia Country Commercial Guide. Georgia - 
Market Challenges. https://www.export.gov/article?id=Georgia-Market-Challenges. Published 2017. Accessed March 14, 
2018. 

120.  Deutsche Wirtschaftsvereinigung; GTAI. Georgien. Ein Markt Mit Zukunft.; 2016. 
http://georgien.ahk.de/fileadmin/ahk_georgien/Publikation/DWV-GTAI-Publikation_Georgien_05-2016.pdf. 

121.  BMWi. Länderprofil Georgien. Informationen Zur Nutzung Und Förderung Erneuerbarer Energien.; 2015. 

122.  GTAI. Produktmärkte in Georgien (September 2017). 
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Branchen/branchencheck,t=produktmaerkte-in-georgien-
september-2017,did=1801542.html#Energiewirtschaft-Projektportfolio-summiert-sich-auf-7-Milliarden-USDollar-US-. 
Published 2017. Accessed March 14, 2018. 

123.  KfW. Georgien. Die Menschen nennen ihr Land „Balkon Europas“. https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-
Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Präsenz/Europa/Georgien/. Published 2017. Accessed March 14, 2018. 

124.  GTAI. Georgien setzt auf nachhaltiges Abfallmanagement. 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=georgien-setzt-auf-nachhaltiges-
abfallmanagement,did=1410870.html. Published 2016. Accessed March 15, 2018. 

125.  GTAI. Georgiens Stromsektor investiert heute mehr denn je. 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=georgiens-stromsektor-investiert-heute-mehr-denn-
je,did=1882924.html. Published 2018. Accessed March 15, 2018. 

126.  Asian Development Bank. Country Operations Business Plan. Georgia. 2018-2020.; 2017. 
https://www.adb.org/sites/default/files/institutional-document/367231/cobp-geo-2018-2020.pdf. 

127.  GTAI. Eurasische Transportkorridore. Ausbau Der Transitwege Zwischen China Und Europa.; 2017. 
https://www.gtai.de/GTAI/Content/DE/Trade/Fachdaten/PUB/2017/06/pub201706168000_20927_eurasische-
transportkorridore---ausbau-der-transitwege-zwischen-china-und-europa.pdf?v=2. 

128.  GTAI. Georgien investiert 5 Mrd. US$ in den Transportsektor. 
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=georgien-investiert-5-mrd-us$-in-den-
transportsektor,did=1689444.html. Published 2017. Accessed March 15, 2018. 

129.  The World Bank. GEORGIA. COUNTRY ENVIRONMENTAL ANALYSIS.; 2015. 
http://documents.worldbank.org/curated/en/293731468001755898/pdf/ACS13945-WP-P147475-Box391501B-PUBLIC-6-
26-15.pdf. 

130.  Georgian Journal. Georgia No. 1 among the countries that have deadliest air 
pollution.https://www.georgianjournal.ge/society/32635-georgia-no-1-among-the-countries-that-have-deadliest-air-
pollution.html. Published June 28, 2016. 

131.  Deutsche Wirtschaftsvereinigung. Georgien. Wirtschaftsförderung. 
http://georgien.ahk.de/georgien/wirtschaftsfoerderung/. Published 2018. Accessed March 16, 2018. 

132.  German RETech Partnership; German Water Partnership; uve GmbH für Managementberatung. Länderprofil Zur 
Kreislauf- Und Wasserwirtschaft in Jordanien.; 2017. 

133.  Deutsch – Arabische Industrie– und Handelskammer. Zielmarktanalyse. Photovoltaik, Concentrated Solar Power Und 
Windenergie in Jordanien.; 2015. 

134.  U.S. Department of Commerce’s International Trade Administration. Jordan Country Commercial Guide. Jordan - Market 
Overview. https://www.export.gov/article?id=Jordan-Market-Overview. Published 2017. Accessed March 16, 2018. 

135.  GTAI. Wasser ist knapp in Jordanien. http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=wasser-ist-knapp-
in-jordanien,did=1456720.html. Published 2016. Accessed March 16, 2018. 



  Quellen 

75 

136.  Auswärtiges Amt. Jordanien. Wirtschaft. https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/jordanien-node/-
/218010. Published 2017. Accessed March 16, 2018. 

137.  U.S. Department of Commerce’s International Trade Administration. Jordan Country Commercial Guide. Jordan - Market 
Challenges. https://www.export.gov/article?id=Jordan-Market-Challenges. Published 2017. Accessed March 16, 2018. 

138.  Food and Agriculture Organization of the United Nations. AQUASTAT Main Database. 
http://www.fao.org/nr/water/aquastat/sets/index.stm#main. Published 2016. Accessed March 19, 2018. 

139.  Maddocks A, Young RS, Reig P. Ranking the World’s Most Water-Stressed Countries in 2040. 
http://www.wri.org/blog/2015/08/ranking-world’s-most-water-stressed-countries-2040. Published 2015. Accessed July 3, 
2018. 

140.  Ministry of Water and Irrigation - Hashemite Kingdom of Jordan. National Water Strategy 2016 - 2025. 
http://www.mwi.gov.jo/sites/en-us/Hot Issues/Strategic Documents of  The Water Sector/National Water Strategy( 2016-
2025)-25.2.2016.pdf. 

141.  Ministry of Water and Irrigation - Hashemite Kingdom of Jordan. Water Sector Capital Investment Plan 2016 - 2025. 
http://www.mwi.gov.jo/sites/en-us/Hot Issues/Strategic Documents of  The Water Sector/Capital Investment Plan CIP 
Report - FINAL25 Feb 2016 -.pdf. 

142.  Ministry of Water and Irrigation - Hashemite Kingdom of Jordan; German Water Partnership. Jordan’s Water Challenges. 
Prospects for the Private Sector and Opportunities for the German Water Industry. 2017:17. 

143.  UN Commission on Sustainable Development. Johannesburg Summit 2002. Jordan Country Profil.; 2002. 
http://www.un.org/esa/agenda21/natlinfo/wssd/jordan.pdf. 

144.  Zgheib N. EBRD and UK provide JOD 22 million to upgrade Amman’s solid waste operations. 
http://www.ebrd.com/news/2018/ebrd-and-uk-provide-jod-22-million-to-upgrade-ammans-solid-waste-operations.html. 
Published 2018. Accessed May 16, 2018. 

145.  MENA SELECT. Background Paper: Country Fact Sheet, Jordan. Energy and Development at a Glance, 2017.; 2017. 
https://menaselect.info/uploads/countries/jordan/Country_Fact_Sheet_Jordan.pdf. 

146.  Aljadid R. Several bus-based projects under way to improve public transport. The Jordan Times. 
http://www.jordantimes.com/news/local/several-bus-based-projects-under-way-improve-public-transport. Published 
February 21, 2018. 

147.  GERICS. Climate-Fact-Sheets, Updated Version 2015; Israel - Jordan - Lebanon - Palestine - Syria.; 2016. 

148.  USAID. CLIMATE CHANGE RISK PROFILE. JORDAN.; 2017. 
https://www.climatelinks.org/sites/default/files/asset/document/2017_USAID_Climate Change Risk Profile_Jordan.pdf. 

149.  The World Bank. COUNTRY PARTNERSHIP FRAMEWORK FOR HASHEMITE KINGDOM OF JORDAN FOR THE 
PERIOD FY17-FY22.; 2016. http://documents.worldbank.org/curated/en/528081467900685594/pdf/102746-CAS-R2016-
0124-OUO-9-Box396270B.pdf. 

150.  UN General Assembly. Transforming Our World: The 2030 Agenda for Sustainable Development. A/RES/70/1.; 2015. 
https://undocs.org/en/A/RES/70/1. 

151.  Burke M, Hsiang S, Miguel T. Country and Regional Projections of the Economic Impacts of Climate Change. 
https://web.stanford.edu/~mburke/climate/map.php. Published 2015. Accessed May 16, 2018. 

152.  Ministry of Environment. The National Climate Change Policy of the Hashemite Kingdom of Jordan 2013-2020.; 2013. 
http://www.moenv.gov.jo/AR/EnvImpactAssessmentStudies/Documents/Climate change policy_PDF.pdf. 

153.  KfW. Mazedonien. Auf dem Weg in die EU. https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-
Entwicklungsbank/Weltweite-Präsenz/Europa/Mazedonien/. Published 2017. Accessed June 20, 2018. 

154.  Deutsche Botschaft Skopje. Ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien. https://skopje.diplo.de/mk-
de/themen/willkommen/laenderinfos/ueberblick. Published 2017. Accessed July 9, 2018. 

155.  GTAI. SWOT-Analyse - Ehemalige jugoslawische Republik (ejR) Mazedonien. 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Geschaeftspraxis/swot-analyse,t=swotanalyse--ehemalige-
jugoslawische-republik-ejr-mazedonien,did=1633708.html. Published 2017. Accessed June 20, 2018. 

156.  GTAI. Wirtschaftsausblick Januar 2018 - Ehemalige jugoslawische Republik (ejR) Mazedonien. 
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Wirtschaftsklima/wirtschaftsausblick,t=wirtschaftsausblick-januar-
2018--ehemalige-jugoslawische-republik-ejr-mazedonien,did=1858794.html. Published 2018. Accessed June 20, 2018. 

157.  Schrader L. Mazedonien. http://www.bpb.de/internationales/weltweit/innerstaatliche-konflikte/54789/mazedonien. 
Published 2017. Accessed June 20, 2018. 

158.  Süddeutsche Zeitung. Griechenland und Mazedonien verständigen sich im 
Namensstreit.http://www.sueddeutsche.de/politik/griechenland-tsipras-verkuendet-einigung-im-namensstreit-mit-



  Quellen 

76 

mazedonien-1.4013542. Published June 12, 2018. 

159.  World Economic Forum. The Global Competitiveness Report 2016–2017.; 2016. doi:92-95044-35-5. 

160.  Bertelsmann Stiftung. BTI 2018 Country Report - Macedonia. Gütersloh; 2018. http://www.bti-
project.org/fileadmin/files/BTI/Downloads/Reports/2018/pdf/BTI_2018_Macedonia.pdf. 

161.  GTAI. Produktmärkte in der ejR Mazedonien 2017. 
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Branchen/branchencheck,t=produktmaerkte-in-der-ejr-
mazedonien-2017,did=1633682.html#Umwelttechnik-Wasser-und-Abfall-IPAMittel-fr-bessere-Abwasseraufbereitung-. 
Published 2017. Accessed June 20, 2018. 

162.  Europäische Kommission. INSTRUMENT FOR PRE-ACCESSION ASSISTANCE (IPA II). INDICATIVE STRATEGY 
PAPER FOR THE FORMER YUGOSLAV REPUBLIC OF MACEDONIA (2014-2020).; 2014. 
https://ec.europa.eu/neighbourhood-enlargement/sites/near/files/pdf/key_documents/2014/20140919-csp-former-
yugoslav-republic-of-macedonia.pdf. 

163.  The World Bank. FYR Macedonia Green Growth Country Assessment.; 2014. 
http://documents.worldbank.org/curated/en/949621468090285546/pdf/ACS81790ESW0wh0h0Country0Assessment.pdf. 

164.  The World Bank. COUNTRY PARTNERSHIP STRATEGY FOR THE FORMER YUGOSLAV REPUBLIC OF 
MACEDONIA FOR THE PERIOD OF FY2015 – FY2018.; 2014. 
http://documents.worldbank.org/curated/en/870671468053680320/pdf/895560CPS0P147020Box385310B00OUO090.pd
f. 

165.  The World Bank, International Bank for Reconstruction and Development. Atlas of Sustainable Development Goals 
2018.; 2018. https://openknowledge.worldbank.org/handle/10986/29788. 

166.  BMWi. Länderprofil Mazedonien. Stand: Juli 2016. Informationen Zur Nutzung Und Förderung Erneuerbarer Energien.; 
2016. 

167.  Government of Macedonia Ministry of Economy. RENEWABLE ENERGY ACTION PLAN FOR THE REPUBLIC OF 
MACEDONIA UNTIL 2025 WITH VISION UNTIL 2030.; 2015. 

168.  Export.gov. Macedonia - Energy. https://www.export.gov/article?id=Macedonia-Energy. Published 2017. Accessed June 
21, 2018. 

169.  Export.gov. Macedonia - Transportation. https://www.export.gov/article?id=Macedonia-Transportation-Services. 
Published 2017. Accessed June 21, 2018. 

170.  GTAI. Wirtschaftsdaten Kompakt. Mazedonien.; 2017. 
https://www.gtai.de/GTAI/Content/DE/Trade/Fachdaten/MKT/2016/11/mkt201611222076_159930_wirtschaftsdaten-
kompakt---mazedonien.pdf?v=3. 

171.  GTAI. SWOT-Analyse - Serbien (Dezember 2017). 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Geschaeftspraxis/swot-analyse,t=swotanalyse--serbien-
dezember-2017,did=1840118.html. Published 2017. Accessed May 18, 2018. 

172.  Europäische Kommission. Serbia 2018 Report.; 2018. https://ec.europa.eu/neighbourhood-
enlargement/sites/near/files/20180417-serbia-report.pdf. 

173.  Zeit Online. Serbien erwägt, von EU-Beitrittsplänen abzurücken.https://www.zeit.de/politik/ausland/2018-05/westbalkan-
serbien-kosovo-eu-beitritt. Published May 21, 2018. 

174.  GTAI. Wirtschaftsausblick Dezember 2017 - Serbien. 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Wirtschaftsklima/wirtschaftsausblick,t=wirtschaftsausblick-
dezember-2017--serbien,did=1839902.html. Published 2017. Accessed May 23, 2018. 

175.  German RETech Partnership; German Water Partnership; uve GmbH für Managementberatung. Länderprofil Zur 
Kreislauf- Und Wasserwirtschaft in Serbien.; 2017. 

176.  GTAI. Investitionsklima und -risiken - Serbien. 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Geschaeftspraxis/investitionsklima-und-
risiken,t=investitionsklima-und-risiken--serbien,did=1786720.html. Published 2017. Accessed May 25, 2018. 

177.  Außenwirtschaft Austria der WKÖ. BRANCHENREPORT SERBIEN UND MONTENEGRO.; 2017. 
https://www.b2match.eu/system/oscebusinessconference2017/files/Serbien_Montenegro_IO_Umwelt_und_Energie_316
37_17.pdf?1485867930. 

178.  BMZ. Serbien. Situation und Zusammenarbeit. http://www.bmz.de/de/laender_regionen/Mittel-Ost-und-
Suedosteuropa/serbien/zusammenarbeit/index.html. Published 2018. Accessed May 25, 2018. 

179.  eurostat. Siedlungsabfälle nach Abfallbehandlung. http://appsso.eurostat.ec.europa.eu/nui/submitViewTableAction.do. 
Published 2018. Accessed May 25, 2018. 



  Quellen 

77 

180.  GTAI. Branche kompakt: Serbiens Abfallwirtschaft hat weiterhin hohen Modernisierungsbedarf. 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Branchen/Branche-kompakt/branche-kompakt-recycling-und-
entsorgungswirtschaft,t=branche-kompakt-serbiens-abfallwirtschaft-hat-weiterhin-hohen-
modernisierungsbedarf,did=1805954.html. Published 2017. Accessed May 25, 2018. 

181.  Delegation der Deutschen Wirtschaft in Serbien. Energieeffizienz in Gebäuden Mit Besonderer Berücksichtigung Der 
Nutzung von Geothermie Zur Heizung Und Kühlung - Serbien 2016. Zielmarktanalyse Mit Profilen Der Marktakteure.; 
2016. 

182.  BMWi. Länderprofil Serbien. Informationen Zur Nutzung Und Förderung Erneuerbarer Energien.; 2015. 

183.  Europäische Kommission. INSTRUMENT FOR PRE-ACCESSION ASSISTANCE (IPA II). INDICATIVE STRATEGY 
PAPER FOR SERBIA (2014-2020).; 2014. https://ec.europa.eu/neighbourhood-
enlargement/sites/near/files/pdf/key_documents/2014/20140919-csp-serbia.pdf. 

184.  KfW. Serbien. Wichtiger Partner in Südost-Europa. https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-
Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Präsenz/Europa/Serbien/. Published 2017. Accessed May 28, 2018. 

185.  Export.gov. Serbia - Infrastructure. https://www.export.gov/article?id=Serbia-Infrastructure. Published 2018. Accessed 
May 29, 2018. 

186.  The World Bank. REPUBLIC OF SERBIA. COUNTRY PARTNERSHIP FRAMEWORK 2016-2020.; 2015. 
http://pubdocs.worldbank.org/en/111121446462343202/Serbia-CPF-eng-web.pdf. 

187.  USAID. Country Risk Profile. Serbia.; 2017. 
https://www.climatelinks.org/sites/default/files/asset/document/2017_USAID_Climate Change Risk Profile_Serbia.pdf. 

188.  European Environment Agency. Air Quality in Europe — 2015 Report.; 2015. https://www.eea.europa.eu/publications/air-
quality-in-europe-2015#tab-data-references. 

 



 

Konzept und Umsetzung:  
Schlange & Co. GmbH 

Consultants for Corporate Responsibility 

Steinhöft 11 

D-20459 Hamburg 

  

 

 

Hamburg, Juli 2018 

Copyright © 2018 Schlange & Co. GmbH 

 


